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Celegraphiſche Depeſchen 


@eliefert bon der "Associated Press” 
Anland. 


Aus der Bundeshauptitadt. 
Die Penftion des Ausfätigen. — Bandels: 
vertrag mit Deutfchland gefündigt. er 
„Studienreifen‘’ von Kongregausihüf- 
fen an den Rhein und im fernen Weiten. 


MWafhington, D. K., 7. Aug. Heute 
ift John Early, der unglüdlihe YAus- 
fäßige, welcher wie ein toller Hund in 
Virginien herumgejagt wurde u.jchließ- 
lich in die Obhut der Bundesregierung 
gerieth, benachrichtigt worden, daß Die 
Yuszahlung der ihm bemilligten Pen⸗ 
ſion von 3216 alle drei Monate ein— 
geſtellt werde. Early wurde im New 
Yorker Hofpital für Krebs. u. Haut- 
franfheiten behandelt, ift jeit Kurzem 
aber an der See bei Brooklyn und er= 
nährt jich und jeine Yamilie mit der 
Hände Arbeit. Er verfichert, daß er 
teine weitere Negierungshilfe be— 
nöthiae. 

Hier wird über die ungewöhnliche 
Zunahme der Flüchtlinge aus dem 
Regierungs - Irrenhaufe geklagt. Eine 
Unterfuchung dürfte eingeleitet werden. 

Der Kongrefausfhuß für künstliche 
Bewäfferung wird am nädjiten Mitt: 
mod von Chicago aus feine Studien: 
reife antreten, zuerft in Glendibe, 
Mont., halten, dann Billings, Mont., 
die Shojhone-Gegend, diellnlagen von 
Great Falle, Sun River, Lower Milt 
River, St. Mary’3 Lake, Kaltspell, 
Yakima befichtigen und Ende des Mo- 
nat3 in Seattle eintreffen. 

Sohn G. Gapers hat als Binnen- 
fteuerfommiffär refignirt und Royal 
&. Gabel von Richmond, Va., ijt zu 
feinem Nachfolger ernannt morden. 
Cabell hat das Poftamt in Richmond 
in gefhäftsmäßiger Weife neuorgani- 
firt und fpielt in dem Staatsmwahl- 
fampf in Virginien, in dem die Re: 
publifaner auf Erfolg rechnen, eine 
bedeutfame Rolle. 

Das Staatsdepartement hat bereits 
geitern den deutfchen Handelövertrag 
gefündigt. Die Aufhebung erfolgt in 
jehs3 Monaten. 

Die Senatoren Burton, Gallinger, 
Simmons und Smith und die Abge- 
ordneten Alerander, Stevens, Wanger 
und Sparfman merden ald Kongreß > 
ausfhuß für Wafferwege am Dienftag 
nah Europarreifen und fie namentlich 
an Rhein zu Studienzmweden auf- 
halten, wegen der Kürze der Zeit dem 
Kongreß im Dezember aber nur einen 
borläufigen Bericht eritatten. 

Etwa 295,000 Gefudhe um Heim= 
ftätten in den Refervationen bei Coeur 
d' Alene, Kalispel, Mijfoula und 
Spofane find eingegangen; die Melde- 
frift ift jeßt abgelaufen. 

Präfident Taft ift noch nicht mit fich 
einig, wen er zu Mitgliedern der Ta- 
riffommiffion ernennen fol und ob 
drei oder fünf. 

Der als der Flibufterei verdächtige 
amerifanifhe Schuner Sindependence 
11. in Mobile, Ala., hat heute feine 
Klarirfcheine erhalten und konnte 
auslaufen. 

Am 24. Auguft wird das neue 
Schlahtihiff South Karolina feine 
Probefahrt machen. 

m Staatsdepartement wurde heute 
erklärt, daß Die ber Republif Kuba 
binfichtlih der Zuderzölle gewährte 
Vergünftigung von zwanzig Prozent 
bet den Handelsvertrag-Verhandlunger 
mit anderen Ländern nicht in Rechnung 
gezogen, 3. B. nicht in Berlin darauf 
Bedeutung gelegt werden darf. 


Mord im Soldatenheim. 


Dayton D., 7. Aug. Kapt. Eaft: 
mondb murbe heute in der Gefchäfts- 
ftelle be3 Soldatenheim-Hotel3, mel: 
ches er leitete, von einem Kameraden, 
Edward Leonard, durch einen Schuß 
ind Gehirn getöbtet. Leonard fühlte 
fich bei Beförderungen im Heim über: 
gangen; nachdem er Caftmond, ver 
ahnungslos eine Zeitung las, getöbtet 
hatte, 1a er in ben oberen Gtod: 
werfen ergeant Geo. W. Arnold 
und ben Gemeinen Warren Wright 
nieder; Beide werden babonfommen. 
Der Thäter murde fchließlich über- 
wältigt. Er bat den Bürgerkrieg und 
jpäter mehrere \ndianerfeldzüge mit- 
gemacht. 


Eine von Ontel Sams Pflichten. 


New York, 7. Auguft. Von einer 
Mittme aus Yndianapolis erhielt heu- 
te Einwanderungstommiffär Williams 
ein Schreiben, monad jie vernommen 
habe, daß die Regierung auch Frauen 
für Einwanderer beforge. Der Kom- 
miffäc möge fie auf die Lifte jegen; fie 
fei 35 Jahre alt, ohne Urbang, 5 Fuß 
6 Zoll groß, wiege 160 Pfund, ftatt- 
ih, Hauslih und von angenehmem 
Temperament. Der Name der Hei- 
rathäluftigen wird nur „Bewerbern 
mit reellen Abfichten“ mitgetheilt mer- 
den. 

Börfengeihäft geihloffen. 

Zouispille, Ky., 7. Aug. Das be- 
deutende Getreide: und Aftienmatler- 
gefhäft von Y. M. Sharp & Eo. hat 
heute die Thüren geichloffen; die Be- 
grünbung, daß ber Chef in Rochefter, 
Minn., in einer Heilanftalt fei, erwies 

fi als falle. 

Philadelphia, 7. Aug. Im Bundes⸗ 
gericht hat heute der Wollgarnhändler 
T, U. Blythe feinen Banterott ange 


| 


2 


Ghifanirung von Einwanderern, 


New York, 7. Aug. Heute endlich 
erwirkten der Chicagoer Waarenein- 
fäufer Emil Maurer und Gretchen 
Seipelt, das auf dem Dampfer „Ber- 
lin“ von Genuä eingetroffene-und be= 
hufs Ausweiſung zurüdgehaltene 
Brautpaar, die Heirathslizens und 
wurden dann im Einwandererhaus 
getraut. Hierauf durften ſie landen. 

New NYork, 7. Aug. Frau Franſeca 
Wolma mußte heute auf dem Dam— 
pfer Kronland unfreiwilliger Weiſe 
die Rückreiſe antreten, weil ſie an ei— 
ner Augenkrankheit leidet, und ihr 
Gatte, ein in Detroit, Mich. wohnen— 
der Ruſſe, erſt im Dezember ſein 
„zweites Bürgerpapier“ erhalten 
kann. Wenn dies von ihm erwirkt 
worden iſt, kann ſie landen. Sie will 
dann zurückkehren. 

Nicolai ſtellt ſich. 


Auburn, Ind. 7. Aug. Nachdem 
Frank A. Nicolai, der Hilfskaſſirer der 
City National Bank, drei Tage und 
drei Nächte in den Wäldern umher— 
geirrt war, ohne ſich zum Selbſtmord 
entſchließen zu können, iſt er heute 
nach hier zurückgekehrt und unter der 
Anklage der Veruntreuung von 85000 
verhaftet worden. Er ſagte, er habe 
Selbſtmord geplant, aber den Muth 
verloren. Seit drei Jahren habe er 
Bankgelder entwendet, wieviel, wiſſe er 
nicht. Er war verlobt. 

Präſident im Sommerheim. 


Beverly, Maſſ., 7. Aug. Präſident 
Taft traf heute Morgen um 83 Uhr 
in feinem Sommerheim zu Woodbarry 
Point von Wafhington an. in feiner 
Begleitung waren feisie Sefretäre und 
fein Adjutant, Kapitän Rult. Seine 
Tamilie und die ganze Einwohner— 
Ihaft begrüßte ihn am Bahnhof. Er 
fuhr im Kraftwagen qleich fort. Eine 
Anzahl Reitpferde traf auf dem glei= 
hen Zuge für feinen Gebrauch aus 
Mafhington ein. 

Die Berwandten enttäuscht. 


Syracufe, N. 9., 7. Aug. Richter 
Slaf im Kounty Onondaga hat heute 
gegen die Verwandten entjchieden und 
das Teſtament des im letzten Novem— 
ber verſtorbenen Alonzo Daggett auf— 
recht erhalten, welchen man für wenig 
bemittelt hielt. Er hat ſein Vermögen 
bon $101,000 dem New VYorker Thier— 
Tchußverein vermadt. Leibeserben hat 
er nicht. 

Graufige Blutthat. 

Barron, Wis, 7. Aug. Chrijtian 
Hanfon, ein bei Cameron mwohnender 
reicher Farmer, hat geftern Nachmittag 
anjcheinend in einem Anfall von Irr— 
finn feiner Frau und feinen beiden 
Töchtern im Wlter von 16 und 18 
Sahren den Hals abaefchnitten und 
ich erhängt. Bei der Heimfehr vom 
Beerenfammeln fanden Hanfons an= 
dere Kinder Abends die Leichen. 

Pioniers gewaltiamer Tod. 

Leavenmworth, Kas., 7. Aug. Miles 
Moore, einer der Gründer der Stadt, 
und im Südmelten durch feine Thä- 
tigfeit in Orenzerfriegen Ende der 
Fuünfziger und Sechziger Jahren be= 
fannt, wurde heute von der Wagens 
Deichjel eines dDurchbrennenden Pferdes 
in die Hüfte gejtoßen und auf der 
Stelle getödtet. 

Santa Fe:-Zug entgleiit. 
Quinch, Ill. 7. Aug. Ein öftlich 
fahrender Zug der Santa Fe = Bahn 
ift heute infolge Schienenbrudhs bei 
Gorie, Mo., entaleift und Lofomotip- 
führer Coulter unter der Lokomotive 
zermalmt worden. Der Heizer Har: 
ven Waller wurde fchmwer verlekt. 


Esperanto: Befürworter hier. 

New Nork, 7. Aug. Yohn Ballen, 
britifcher Philologe, und einer der 
Führer in der Bewegung zur Einfüh- 
rung von „Efperanto“ ald3 Weltſpra— 
che, it hier heute eingetroffen und wird 


bänger jein. 
Feuer in New Horfer Fabrik. 
New York, 7. Aug. Bei einem euer 
im vierjtödigen Yabrifbau, 45 Mercer 
Str., wurden heute 5 Feuerwehrleute 
vom Rauch übermwältigt, zmei verlegt 
und 500 Arbeiterinen zu fchleuniger 
Flucht genöthigt. Schaden $15,000. 
Nahfirage nah) Geld fteigt. 
Nem Hort, 7. Aug. Laut heutiger 
Zufammenftelung haben die Klarir= 
bausbanten $25,945,600 über der ge= 
feglich vorgefchriebenen Summe im 
Refervefonds, eine Abnahme von $8,- 
313,800 feit legten Samitag. 
Vebungsfahrt beendet. 
Norfolf, Va., 7. Auguft. Das Nord- 
Atlantiſche Schlachtſchiffgeſchwader ift 
von ſeiner einen Monat dauernden 
Uebungsfahrt nach der Küſte von Neu— 
en heute mwieber hier eingetrof- 
en. 

Branditifter und Räuber. 
Meriko, Mo., 7. Aug. Räuber fted- 
ten heute früh das benachbarte Dorf 
Eurraffe in Brand, mit Dynamit 
wurde aber dem Feuer Einhalt gethan, 
Die BVerbreher mußten mit leeren 
Händen abziehen. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 

New York: Hamburg und San Giorgio von 
Neapel Gampania von Liverpool; St. Paul dom 
Southampton; Sa Tourraine bon bre. 

Queenstown: Garonia von New Port. 
Kopenhagen: Muffie von New York. 
Liverpool: Eorjican don Montreal. 
Funtentelegrapbifh beute gemeldet: Lapland ven 
Antiverpen; Baltic von Liverpool, Beide morgen 
in New Vork fällig; Main, von Bremen nah Bals 
timore. 


Gast ameritanifher Ejperanto = Ans ! 
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Chicago, Samſtag, den 7. Auguſt 1909. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 
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Deutſche Intherifhe Synode. 


Laporte, Ynd., 7. Aug. Die neuen 
Beamten der deutfchen Tutherijchen 
Synode von Ohio, Yndiana und Ken= 
tudy find: Paftor G. Webel, Eleve- 
land, Präfident; PBoftor U. Lange, 
dt. Wayne, Ind, und PBaftor %. 
Wombgank, Columbus, Ind., Vize— 
Präfidenten; PBaftor 3. Keller, Eleve- 
land, Sefretär; Paftor H. U.Bentrup, 
Holgate, Ohio, Hilfsfetretär; Prof. €. 
U. Rampe, Cleveland, Schagmeifter. 

63 murde heute beichloffen, je 
$100,000 für den Bau- und den all: 
gemeinen Shynodalfonds zu jammeln. 


Höhere Zoleinnahmen. 


New York, 7. Aug. Heute, am zimei- 
ten Tage feit Intrafttretens des neuen 
Zollgefeges, ftiegen die Einnahmen an 
3öllen hier auf $449,513, ein großer 
Iheil der Summe war für Waaren, 
melche auf der „Pennfylvania” ein 
paar Stunden nad Thoresihluß vor- 
gejtern Abend von Hamburg eingetrof- 
fen waren. 

Seirathei Japaner. 

Detroit, Mich., 7. Aug. Der hie: 
fige japanifhe SKunfthändler Dar- 
Ihiro Wooyeno hat heute eine Lizens 
zur Heirat mit Alice Corbin, Groß 
tochter des penfionirten Generals Cor: 
bin, erwirft. Er lernte fie auf einer 
Teitlichkeit in Gincinnati fennen. Sein 
Geſchäft will er feiner Frau zu Liebe 
nad) New Horf verlegen. 

Ausland. 


Schwediiche Truppen meutern. 
Symphatie mit den ausftändigen AUrbei- 

tern. — Die Srabfhaufler Fehren nur 

zum Theil zur Arbeit zurüd. — Die 

Sage in Stodholm unverändert. 

Stodholm, 7. Aug. Zwei Regimen- 
ter in Falun und in Solleftea, im 
nördlichen Theile des Landes, mo die 
Urbeiterwirren zuerjt ausgebrochen 
find, haben gemeutert und find in 
ihren Kafernen eingefperrt worden, 
doh mat der Vorfall, weldder auf 
Sympathie mit den Ausftändigen zu:> 
rüdzuführen ift, der Regierung fchmwere 
Sorgen. 

Der Vorſtand der ſchwediſchen Ge— 
werkſchaften hat heute einen Ausſtand 
aller Drucker im Lande angeordnet. 
Von den Grabſchauflern hat nur ein 
Theil die Arbeit wieder aufgenommen. 

Die Lage der Lieferung von Lebens— 
mitteln nach hier iſt auch heute unver— 
ändert, der Ausſtand dauert an, und 
die Streifer haben fich gemeigert, ihre 
Ihroffe Stellungnahme zu mildern. 

Der bolivianifhe Grenzitreit. 


pPräfident Montes überläft den Dolfs: 
vertretern die Entfcheidnng über An- 
nahme des Schiedsfpruchs. 

La Baz, Bolivien, 7. Aug. Der bo- 
Iipianifhe Kongreß wurde heute er 
öffnet. Präfident Montes erklärte in 
feiner Botjchaft das Verhältnig mit 
Peru, überließ aber die Entfchei- 
dung über die Annahme: des argenti- 
nifchen Schiedsfprudhs in dem Grenz: 
jtreit mit Peru dem Kongreß. Er 
jagte, daß Boliviens Beziehungen mit 
Peru freundliche jeten, und fnüpfte 
daran die Hoffnung, daß die Sachlage 
feine erniten Auseinanderfegungen mit 
dem Nachbar zur Folge haben werde. 
Der neue Präfident von Bolivien, 
Villazon, wird am näcdhjiten Donners- 
tag jein Amt antreten. 

Qingeblihe Kalfdmünzer verhaftet 

Bobrinst, Rußland, 7. Aug. Hier 
wurde heute Wlerander Shender-Tan= 
eifer verhaftet, der ala Verkäufer des 
New Yorker Jumeliers %. W. Sadett 
Diamanten in großem MWerthe entmwen- 
det und in Deutfchland und ARutland 
verfauft haben fol. Er beitreitet die 
Ihat, wird fich hier aber erft unter 
der Anklage der Berausgabung falfchen 
Geldes verantivorten. 

Parkersburg, W. Va., 7. Aug. Bei 
Milmood wurden heute fünf angebliche 
Mitglieder einer Yaljchmünzerbande 
verhaftet, und $25,000 in falfchen 
Halbdollar- und Dollarjtüden be— 
Ihlagnahmt. Gie heißen oe Bailey, 
Sohn Borter, Jaa Willis , James 
und John Phelps. 

geppelin im Soipital. 

Stuttgart, 7. Aug. Graf Zeppelin, 
der berühmte deutjche Luftfchiffer, ift 
jeit heute in einem SHofpital in Kon 
ftanz, um ein Gefhmwür am Halje be- 
handeln zu laffen. 

Der Zar im Nebel. 


Kiel, 7. Aug. Durch Nebel hat fich 
die Antunft des Zaren von Comes 
verzögert und Kaijer Wilhelm hat da— 
ber feinen Plan, ihn in Rendsburg zu 
treffen, fallen laflen. 

Gattinmord, 


— 


Bobcaygeon, Ont., 7. Aug. Der 
Hotelbefiger %. I. Hunter erjchog 
heute im NRaufch aus Eiferfucht feine 
Tchlafende rau. 


— Der Farmer Beaugek erfchoß in 
Logan, Kas., geitern den Präfidenten 
der „Staat3bant”, Thos. Mullen, und 
beging Selbftmord. Beaugeh foll gei- 
ftesfrant gemwejen fein. 

— Der feit dem 14. Juli ver- 
fhmwundene Richter Clarffon von Ke- 
nofha, Wis., ift in Sabula, Ya., als 
Arbeiter in ber Perlmutterfnopfjabrit 
gefunden morben. Erft ala fein 
Freund Burns ihn beim richtigen 
Namen rief, tehr: 
vermögen mieb 

Ahr 


fein Erinneru 


Lokalbericht. 
Nicht in der Eile. 


Mavyor ſtellt in Abrede, daß er den neuen 
Polizeichef heute ernennen werde. 


Mayor Buſſe kam heute von ſeinem 
Landſitze am Fox Lake nach der 
Stadt, erklärte aber entſchieden, daß 
ein Gerücht unbegründet wäre, nach 
welchem er beabſichtigt hätte, den Po— 
ſten des Polizeichefs heute neu zu be— 
ſetzen. Er habe ſich nur ſeinem Arzte, 
dem Dr. John B. Murphy, vorzuſtel— 
len, ſagte er. Auch die Behauptung, er 
würde die Stelle des Polizeihäupt— 
lings doch noch ſeinem Privatſekretär 
Mullaney aufzwingen, bezeichnete der 
Mayor als leeres Gerede. „Mullaney 
hat nach reiflicher Erwägung erklärt, 
er wolle den Poſten nicht annehmen,“ 
ſagte der Mayor, „und damit iſt die 
Sache erledigt, ſoweit er in Betracht 

| fommt. Es find nun verfchiedene an- 
dere Herren, darunter der Polizeifapi- 
tan Wood, in Ausfiht genommen, 
aber entfchieden ift es bis jet noch 
nicht, mer der Nachfolger Shippys 


wird.“ 
— —— — 


Es war Jerry Koubr. 


Der Mann, der ſich geſtern an der Van 

Buren Straße in den See ſtürzte. 

Frau Mary Kalpuch, 700 Loomis 
Str., erkannte heute in der Leiche des 
Mannes, der ſich geſtern an Van Buren 
Str. in den See jtürzte, ihren Miether 
Jerry Kouhr. Krankheit feheint den 
Mann zur Verzweiflung gebracht zu 
haben. Xu einem Briefe in feiner 
Iajche erflärt er, er fcheine die 
Schwindfuhi zu haben und fei 
arbeitälog. Koubr mar Seidenmweber 
und erjt zwei Wochen in Chicago. 
Frau Kalpudh mill übrigens gehört 
haben, daß ihm in Prag eine Erbichaft 
zugefallen ift. Vor einem Jahre hat 
eine Schmwefter von ihm Selbjtmord be- 
gangen, und bald darauf ftarben feine 
Eltern. 


Die Raditeuer, 


Bat in diefem Jahre einen Ertrag von 
$464,628.48 geliefert. 

Die Radfteuer hat in diefem Jahre 
nach dem Ausmeife des Stadteinneh- 
mer3 einen Ertrag von $464,628.48 
geliefert. Die nhaber von 5766 
Kraftwagen und von 45,000 YFuhr: 
merten älteren Stils find ihren Ver- 
bindlichfeiten nachgefommen. Uber 
viele find noch im Rüdftande, und ge: 
gen fie wird nun vorgegangen. Poli: 
zeibeamte, die mit den Nachforſchun— 
gen betraut worden find, haben in den 
legten Tagen die Namen von 200 
Kraftwagenbefigern und von 600 Be- 
figern anderer Fahrzeuge einberichtet, 
und am Montag werden im Stabtge- 
richt jtädtifche Anmälte gegen die be- 
treffenden Perfonen auf Zahlung der 
Steuer flagbar werden. 


Kind überfahren. 


Der zweijährige Martin Krebs, Nr. 
416 W. Ohio Straße, fpielte gejtern 
bor der Wohnung auf der Straße und 
lief einem von Hugo Heppinger, Nr. 
1239 Maplewood Wpenue, gelentten 
Wagen in den Weg, der über ihn hin- 
megfuhr. Das Kind ftarb geftern 
Abend. Heppinger, Fuhrmann der 
independent Bremwing Eo., wurde ver= 
haftet. 

An den Folgen eines Falles, den fie 
bor einiger Zeit in Hubbard Woods 
im Haufe von Freunden gethan und 
bei dem fie fich verlegt hatte, ftarb ge- 
ftern Abend die 66jährige Frau Mar: 
garet Chrismore, Nr. 215 65. Straße, 
im Countyhofpital. 


— Im Prozeß Iham ir White 
Plains, N.-Y., führte Diftriktsanmalt 
Serome in Bekämpfung des Gefuchs 
des Millionärs undMörders um fFrei- 
laffung aus, daß die ganze Fanilie 
Iham geijtia mindermwerthig fei, und 
man aus folhem Stamme fein geiftig 
gefundes Kind erwarten fünne, denn 
alle Mitglieder der Familie feien laut 
aefchichtlichen Nachmweifes, wenn fie zu= 
fammenbraden, veiftesfrant geworden. 

— Der britifhe Kreuzer Hermione 
tft heute in der Humber - Mündung, 
Enaland, aufgelaufen, wurde bei Ein- 
tritt der Zyluth aber frei. 

— Brof. Samuel Kahngieker ift 
heute in Kiep an einer Blutveraiftung 
geftorben, die er ich bei einer jchrmie- 
rigen Operation auf Leben und Tod 
vor vierzehn Tagen zuzog. Er führte 
die Operation, ohne der eigenen Le- 
bensgefahr zu achten, glüdlih zu En 
de. Prof. Kahngießer war an der me- 
dizinifchen Hochfhule für Frauen in 
St. Petersburg thätig. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und am 
Sonntag Mar und andauernd warm; wechſeln— 
de_ Winde. i . A . 

Ilinois, Indiana, Nieder-Mihigan und Wil 
fonfin: Abend und morgen klar. 

urıtand 
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Uhr 30 Grad. 
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Ausſichten beſſern ſich 


Straßenbahuer arbeiten auf gemeiu⸗ 
ſame Kouferenz hin. 


— 


Unterhandeln mit J. M. Road. 


Präfident Mitten von der City Railway 
Company bereit, die frage einem 
Schiedsgericht zu überlaffen. — Schuett- 
ler trifft Dorbereitungen für Streif. 


Die Ausfichten, daß der drohende 
Streit der Straßenbahner vermieden 
und ihre Meinungsperfchiedenheiten 
mit den Gejellichaften bezüglich eines 
Lohnabfommens gütlich beigelegt wer- 
den, befferten ich heute zufjehends. 
Beide Parteien die Vertreter der 
Straßenbahnerverbände und die Lei— 
ter der Geſellſchaften, zeigten ſich ver— 
ſöhnlich gefinnt. 

Das Beſtreben der Arbeiterſchaft 
geht dahin, eine gemeinſame Konferenz 
der Vertreter aller betheiligten Arbei— 
terverbände und der verſchiedenen be— 
troffenen Geſellſchaften herbeizufüh— 
ren, in der alle Streitfragen, und 
zwar für alle Geſellſchaften, geſchlich— 
tet werden ſollen. Die Leiter ber 
Straßenbahnerverbände hielten zu 
dieſem Zweck heute Vormittag mitein— 
ander Konferenzen ab, denen ſpäter 
eine Konferenz der Leiter des Verban— 
des Nr. 241, die Linien der Chicago 
Railways Co. umfaſſend, mit dem 
Präſidenten dieſer Geſellſchaft, John 
M. Roach, in ſeinem Büro, 4415. 
Clark Str. folgte. Ueber den Ver— 
lauf der Verhandlungen wollte ſich 
feiner der Betheiligien ausfprechen, 
doch ließen ſie durchblicken, daß das 
Ergebniß befriedigend war. 

Präſident Thomas E. Mitten von 
der Chicago City Railway Co. erließ 
heute Mittag eine Erklärung, in der 
er den Standpunkt ſeiner Geſellſchaft 
darlegte, erklärte, daß die Geſellſchaft 
Lohnabkommen für längere Friften 
als ein Jahr befürworte, und fich be— 
reit zeigte, die ganze Frage einem 
Schiedsgericht zur Entſcheidung zu 
unterbreiten, bei deſſen Entſcheidung 
ſich die Geſellſchaft beruhigen würde. 
Präſident Mitten ließ ſich im Laufe 
des Vormittags nicht in ſeinem Büro 
im Gebäude der 1. Nationalbank ſe— 
hen. Es wurde behauptet, daß er mit 
John A. Spoor, dem bekannien Ka— 
pitaliſten und einem der Haupt— 
aktionäre der Chicago City Railway 
Co., konferire, und daß Herr Spoor 
alles in ſeiner Macht Stehende thue, 
um einen Streik zu vermeiden. 

Streben gemeinfame Konferenz an. 


Unterbeffen hielten die Vertreter der 
Straßenbahner = Verbände fortgefegt 
Konferenzen mit einander ab, deren 
Ziel e& war, eine gemeinfame Konfe- 
ten; der Vertreter aller vier Verbände 
und der Leiter aller vier Straßenbahn- 
aefelichaften, womöglich im Laufe des 
Tages, herbeizuführen. Im Haupt: 
quartier des Verbands Nr. 241, die 
Linien der Chicago Railmays Co. um- 
faffend, verhandelte der Präfident die- 
fe Verbands William QDuinlan mit 
M. E. Budley, dem Präfidenten des 
Verbands Nr. 260, die Linien der 
Chicago Eitn Railway Eo. umfaffend. 
An der Konferenz nahmen al3 Ber- 
treter der Straßenbahner der Norbd- 
feite noch William Taber, 3. 9. Zar: 
fin und 2. %. Blefh Theil, während 
%. I. Mahoney außer Präfident Bud- 
ley die Straßenbahner des Verbandes 
Nr. 241 vertrat. Man befchloß, auf 
einer gemeinfamen Konferenz aller 
Betheiligten zu beitehen, und die Ver— 
treter des Verbands Nr. 260 begaben 
fich nach einer kurzen Berathung unter 
einander zu Präfitent Kohn M. Road 
bon der Ehicaoo Kailmays Co. zu ei= 
ner Beiprehunga mit Diefem, über 
deren Verlauf die Betheiliaten tiefftes 
Stillſchweigen bewahrten. Aus der 
Haltung Präſident Roach's aber war 
zu erſehen, daß die Ausſichten' ſich be— 
deutend gebeſſert haben. 


Forderungen der Arbeiter. 


Die Vertreter der Straßenbahner 
glauben auf einer gemeinſamen Konfe— 
renz der Vertreter aller Linien und al— 
ler Verbände beſtehen zu müſſen, weil 
ſie größere Einheitlichkeit in den Lohn— 
verhältniſſen ihrer Angehörigen herbei— 
führen wollen. Dieſe ſei auch wün— 
ſchenswerth, weil die Einrichtung der 
Durchlinien die Angehörigen des einen 
Verbands zwinge, auf Linien, die im 
Bereich des anderen Verbands liegen, 
thätig zu ſein. In der gemeinſamen 
Konferenz ſollen die folgenden Vor— 
ſchläge bezw. Forderungen beſprochen 
werden: Wagenführer und Schaffner, 
die mehr als ein Jahr im Dienſt ſind, 
ſollen dreißig Cents die Stunde er— 
halten. Alle Kontrakte mit den ver— 
ſchiedenen Verbänden ſollen zu gleicher 
Zeit ablaufen und für die gleiche Zeit- 
dauer abgejchloffen werden. Alle Kon- 
tratte follen für mehr als ein Jahr, 
wenn möglich für menigften3 brei 
Sabre, abgejhloffen werben. Die Chi- 
cago City Railway Co. und die ande- 
ren Linien follen ebenfo wie die Chi- 
cago Railway: Co. nur Verbandsar⸗ 
better befchäftigen. Die Lohnfäge fol- 
ien für Gefeliaften möglichit gleich 
‚ein. 
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fee Ave., Verfammlungen der Angehö- 
rigen der beiden Verbände jtatt, in be= 
nen den Verbandsmitgliedern das Re- 
fultat der Abjtimmung vom Donner3- 
taq befannt geaeben mird. 

Heute Mittag gab die City Railmah 
Co. die nachftehende Erklärung über 
den Standpunft ab, welchen fie in der 
Streiffrage einnimmt: 

Profite und Löhne. 


Nah dem Befund der ngenieurs- 
fommiffion, welchen die Stabtvermal- 
tung als richtig gelten läßt, bezifferte 
fich der Werth der Anlagen diefer Ge: 
jelichaft im Jahre 1897 auf $28,168,- 
980, im Kahre 1908 auf $36,170,482, 
und im Jahre 1909 auf $38,630,418. 
Das Nahreseinfommen der Gefell- 
Ichaft, die Verzinfung des Anlagefa- 
pitals und den auf die Gefellichaft 
entfallenden Theil des Neingeminnes 
(45 Prozent) eingerechnet, belief Tich 
in den drei Jahren beziehungsmeife 
auf $1,634,976, $2,194,276 und $2,- 
261,421, d. h. im erften Jahre auf 
6.33, im zweiten auf 5.60, im dritten 
auf 5.89 Prozent, im Durchfchnitt auf 
5.93 Prozent des in den Anlagen fte= 
denden Werthes. E3 fei zwar That- 
fache, heißt es in der Erklärung 
meiter, daß mährend die Ilmbau= 
ten vor fih gehen, die Gefell- 
Ihaft an diefen no 15 Prozent 
als Unternehmer verdient, aber das 
gehe das Betriebsperfonal nichts an 
und merde auch nicht lange mehr dau= 
ern. Während feiner Zeit die Ber- 
bandlungen mit der Stadt wegen des 
Uebereinfommens im Gange imaren, 
feien die Angejtellten mit Lohnforbe- 
tungen vor die Konferenz gefommen. 
Sie hätten 33 Cents die Stunde ala 
Normallohn verlangt. 

Die Forderung wurde eınem Aus- 
Ihuß, beftehend aus den jachverftänbi- 
gen Herren Eooley, Arnold und Du: 
pont übertviefen, und diefe hätten be- 
richtet, daß die Gefellfichaft unabmeis- 
lich banterott machen müßte, falls fie 
diefen . Zohnfag einzuführen hätte. 
Sei darauf, Ausgangs Dezember 
1906, habe Präfident Mitten fol- 
gendes ausgeführt: Die durhfchnitt- 
liche Fahrgefchmwindigfeit der Straßen- 
bahnmwagen ketrage zur Zeit 8.3 Mei- 
len die Stunde; die Lohnraten jeien 
die folgenden: in den erjten jehs3 Mo- 
naten des Dienstes 19 Et3. die Stunde; 
in den meiteren jech3 Monaten 24 Ets. 
die Stunde; für die über ein Jahr im 
Dienst befindlichen Leute 25 Ets. die 
Stunde — durhfchnittlich 24 Et. die 
Stunde. 

Gelinge &3, vermöge der befferen 
Einrichtungen und dury die Tüch- 
tigfeit des Perfonals, die durchfchnitt- 
liche Fahrgefchmwindigfeit auf 9.3 Mei- 
fen die Stunde zu bringen, jo werde 
die Gefelfchaft fih zur Bewilligung 
folgender Zohnfkala verjtehen: 1. Jahr 
25c die Stunde; 2. Jahr, 26c; 3. Jahr 
27c; 4. Jahr, 286; 5. Jahr, 29c; 6. 
Sahr und fpäter, 30c die Stunde. — 
Nachdem dann das Uebereinfommen zu 
Stande gefommen mar, habe die Ge- 
fellfchaft, obgleich ihre Bedingung heu= 
te noch nicht erfüllt int, denn die Durch- 
Ichnitt3 = Gejchmwindigfeit der Wagen 
betrage auch heute noch nicht über 8.8 
Meilen die Stunde, die gegenwärtigen 
Kohnjäge aus freien Stüden einge- 
führt: während der erjten drei Mona= 
te, 23c die Stunde; während der 
nädjtfolgender neun Monate 25c die 
Stunde; fpäter, 270 die Stunde — 
durchfchnittlich 26.20 die Stunde. 

Mit Dem zunehmenden Dienftalter 
der Leute ſei der Durchſchnitts-Lohn 
noch etwas geſtiegen, ſo daß er gegen— 
wärtig 26.68 die Stunde betrage. Die 
Geſellſchaft halte die neuerlich geſtell— 
ten Forderungen der Motorführer und 
Schaffner für ungerechtfertigt, wolle 
aber, ſo viel an ihr liege, ihr Mög— 
lichſtes thun, um Betriebsſtörungen zu 
verhüten, und erkläre ſich deshalb be— 
reit, die Lohnfrage einem Schieds— 
komite zu überlaſſen, gemäß den Be— 
ſtimmungen, welche in dem Vertrag 
enthalten ſind, der am 1. Auguſt ab— 
gelaufen iſt. 

Schuettler trifft Vorbereitungen. 


Der ſtellvertretende Polizeichef 
Schuettler traf heute die endgiltigen 
Vorbereitungen für einen etwanigen 
Streif der Straßenbahner. Er hatte in 
feinem Büro eine Konferenz mit den 
Polizeiinfpektoren, in der diefe ihre 
Snftruftionen erhielten. Zmed der 
Konferenz war e3, alle verfügbaren 
Mannihaften für einen etmanigen 
Ausbruch bereit zu halten und zu be= 
fprechen, melde Haltung die Polizei 
einnehmen wird. Nach der Konferenz 
erklärte der Polizeigewaltige, daß alle 
verfügbaren Mannfchaften als Refer- 
ven bereit gehalten würden, und daß 
Mannschaften, die niht auf Poften 
find, in den Bezirfsmwachen jchlafen 
müffen. Sie dürfen nur nad) Haufe 
geben, um ihre Mahlzeiten einzuneh- 
men. Die Anordnung tritt heute um 
Mitternadht in Kraft. Weiterhin mwer- 
den an jedem der 42 MWagenfchuppen, 
Kraftzentralen ufw., ziw:i bis fünf 
Mann ftationirt werden, um etmanige 
Aubeftörungen fofort zu unterdrüden. 
200 Mann werden dafür aufgeboten 
werben. ?reilich, erntliche Schwierig- 
feiten erwartet der Polizeigewaltige 
nicht. Sollte es zu Unruhen fommen, 
fo werben nad) feiner Erklärung 2000 
bi3 2500 Mann für den Streik ver- 
fügbar fein. 
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Die ‚Abendpost” 


veröffentlicht heute’ 


—4'7 


Kleine Anzeigen. 


Neue Steuerflage. 


Don Herrn Marmwell Edgar beim Kreis 
gericht eingereicht. 

Dem Herrn Marmwell Edgar ift es 
auf dem Wege des gerichtlichen Ein 
haltverfahrens bis auf Weiteres’ un: 
terfagt worden, ji al3 Schriftführer 
des Vereins für Steuerreform aufzu- 
fpielen. Er ſich aber dadurch nicht da= 
von abhalten laſſen, heute beim Kreis— 
richter Tuthill in verbeſſerter Form 
ein Mandamu geſuch gegen die Steuer⸗ 
reviſions ⸗-Behörde einzureichen. Er 
dringt darauf, daß dieſe Behörde an— 
gewieſen werden möge, verſchiedene un— 
ler dem Illinoiſer Staatsgeſetz inkor⸗ 
porirte Yabrif- und Handels = Ge- 
felfchaften zur PVerfteuerung ihres 
Attientapitals und ihrer Privilegien 
heranzuziehen, und von ihnen nad 
träglihe Zahlung entjprechenber 
Steuern für ie legtvergangenen zehn- 
Jahre zu verlangen. Ebenfo folle von 
verjchiedenen befannien Mitinhabern 
von Gefellichaften, die zwar alle ihre 
Körperfchaftsrechte in anderen GStaa= 
ten eriwirft haben, aber bier in Illi— 
noi3 Gejhäfte machen, die Verfieuer- 
ung ihrer Untheilfcheine verlangt wer⸗ 
d 


en. 

Als linoifer Korporationen, die 
angeblich nicht im richtigen Verhält- 
niß zum Werthe ihres Befihes ner- 
fteuert werden, zählt Herr Edgar auf: 

A. E. MeClurg & Co., Armour’& 
Eo., Butler Bros., Crane Eo,, Erea> 
mern Padage Co, Cudaby Pading 
Co., Diamond Watch Eo., Elgin Na— 
tional Watch Co., Fairbanfa Canning 
Co., Illinois Brick Co., Illinois Col⸗ 
lieries Co., Illinois Steel Co. James 
©. Hirt & Eo., John V. Farwell & 
Eo., Kelly Coal Eo., Kniderboder Jce 
Co., Libby, MMeil & Libby, Mar: 
ihall Field & Eo., Morris Pading 
Eo., MeAvoy Breming Co, N. 8. 
Fairbant & Co., National Bor En, 
Peabody Coal Co. Peoples Gas, 
Light & Cote Co. Pullman. Eo,, 
Sears, Roebud & Co., Sprague, War⸗ 
ner & Co, Smift & Eo., Union 
Rendering Co, W. D. Boyce En, 
Weftern Electric Co., Weftern Stone 
Co, W. W. Kimball Co. und Die 
Rand » MeNally Eo. 

Als PBerfonen, die zur Verfteuerung 
ihres Befiges an Antheiljcheinen aus- 
mwärtiger Korporationen herangezogen 
werden follten, macht der Gejuchiteller 
nambaft: 

%. DOgden Armour, €. %. Earth, 
Mm. DB. Kelley, Samuel MeRobert 


Arthur Meeler, Edward Morris, oh zug 


Morton, Louis E. Smift, Eb. 2 
Swift, Charles 9. Swift, Rider 
Sears, Julius Rofenmald, Wn PB. 7 
Coman, 9. 9. Porter jr., Luis G. 7 


Fifher, E. M. Hurley und Bm. Mi 3 


Baldwin. Be 

Herr. Edgar hofft, daß durch fein 
Vorgehen auch die jtreitige NRechtäfra- 
ge werde zum Austrag gebracht wer— 
den, ob e3 Sache der örtlichen Steuer- 
behörden ift, oder die der ftaatlichen 
Ausaleichabehörde, den Werth der An= 
theilfcheine von Korporationen abzus 


ſchätzen. 
— ñ —⸗ —ñ — — 
Bon zwei Seiten begehrt. 


Detektive aus Wafhington möchte frau 
€. Edwards und Begleiterinnen haben. 
Aus Wafhington, D. K., traf heute 
ein Detektive ein, um Frau M, &, Ed» 
wardbs, ihre angebliche Tochter Frau 
€. E. Dicott und deren Zofe Anna = 
Croafe abzuholen. Die drei Frauen 
wurden am » Donnerftag Abend auf ° 
Nachrichten aus Wafhington und aus 
Philadelphia hin im Gongreß Hotel 7 
verhaftet, fie jollen in Gtübten bes == 
Ditens falfche Ched3 verauggabt Ha- 7 
ben. Im Frauengefängniß der Har- 
riſon Str.⸗-Bezirkswache harren ſie 
nun ihres weiteren Schickſals. Da das 
Geſuch, ſie zu verhaften, zuerſt aus 
Philadelphia kam, wird man ſie nicht 
jo ohne Weiteres dem Beamten aus 
Waſhington überantworten, ſondern 
erſt abwarten, ob ein Abgeſandter aus 
Philadelphia kommt, der den erſten 
Anſpruch auf ſie haben würde. 


Großes Reinuemachen. 


Der Bürgermeiſter empfiehlt es für näc 
ſten Donnerſtag. 2 
Auf Veranlaffung des Gefunbheits- 
fommiffärs Dr. Evans richtet Manor 
Buffe einen Aufruf an das Volk nom 
Chicago, dahingehend, daß man im 
Snterefie der öffentlichen Gefunbhei 
am nädhften Donnerftag mit n⸗ 
ten Kräften eine gründliche Säuberung 
der Gaſſen und der Hofräume vorneh⸗ 
men möge. Die Polizei und das 
Straßenamt, verfichert der Maher, 
würden das Ihrige thun, daß 
Schutt und Kehricht, der am ri 
Platz aufgehäuft wird, rechtzeitig 
kommt. 


Darf den Spiegel ein, 


In dem Schanflofale des 
Sapdos, 111 N.Clarf Str., warf 
te ein nicht mehr jungesf5rauenzimm 
das jih für die Gattin des Mi 
ausgibt, von biefem aber nicht 
foldhe anerfannt wird, einen 
Spieael ein. Wie fie behauptek, 
—— um dem * anzuder 

er meniger jchnapfen 
Sapho3 hat fie einfteden laffı 


—E, F. Millard Hat Senietn 
nid Witt Sa 
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(frei für Dich, mei meine Schwefter 


Get für Gie und jede Mitihweiter, Die an 


r Fraueukraukheit leidet. 


bin eine Frau. 
— —— —* Brauen, 
abe die Heilung gefunden 
mwerbe Holftänd 
ebandinng mit vollen Anweilungen an 


ig umfonft meine Hand 
ebe 


fenden, die an Srauentranktheiten leidet. 
& sh mein Wunid, allen —— von dieſer gets 


ung au erzä 
SER x ve Falter, bre Mutter, oder 2 
wünfd) e Ihnen zu fagen un 
ie ef jeibt augen u 
Billebel Bee tönnen 
nicht verſtehen. Was w 


e ohñe ärztliche 
unen die Frauen- 
t Frauen and 


en, — Ihnen Liebe Lejerin, rn 


— 


Be —— wiſſen wir befferals ein Arzt. 
: tr gl lie Weir In über Bene eine 
exe —X ür Weiß flußz oder Leucorro⸗ 
Bi ug, Berfniebung oder —— ser 


‚ter, übermäß Rige, t au ftretend 


Dber ee ernten 


Gewähle | nn ben Gierftöden oder ben Me ns .. 


chmerzen 8 —35 und Gebarme⸗Ehmer ee 5— — 


8 triehende 
— durch Erſch 


un 3 
* Wunſch iſt es Ihnen eine vollſtäudige 


m eben a — —— bap Gie fi Albin, 
hnen at um bie Behandlung bölfkänbt ‚zu verjuchen. 
en, 10 koſtet 
ie bet — 
et veile, ichreiben Gie,woran Sie leiden, wenn Gie 
a eye 


Eoanen. Bedenten Sie, e8 Eoftet 
Und wenn Sie willens find, 
—— ala 2 Eents den Tag. 

enden Sie mir nur Ihren 
es wolen, und ich werde Ihnen * 
in unbebrudtem Briefumfhlag, tmenbend. 
2 Der Frauen Herztliherd 
Gir leide 


baben und lernen 


vie) jortanie 
—— 


8GefühlimRüderat, M 
chlaffung ag sun 


sauer mit tik renden Jlluftrationen jenden, bie 
nd find, und wie Gie ft) gan — ſelbſt zu Hauſe heilen können. Jede 
ſelber darüber nachzudenken. Zannñ kann ſie, wenn der Arzt ſagt: Sie muſſen 


Melancholie,fi m weitilden 


Dedanblung 210 nos (ins 

ni 3535 raſch heilen 
hnren das nur 12 Cents Die Woche oder 
— ober Beichäftigung nicht fören. 


s Behandlung jenden, voltänbig frei, | 
ie f frei mein 

eig:n, Warum 

riu jollte e8 


zechen 
werbe Ihnen ferner Solftand 


Operirt werben”, Ka die Entjheidung treffen. Taujende von Frauen haben fich eilbft mit meis 


aus⸗ —— geheilt. Es hilft allen, Jung und Alt. 
wetter von Toeehtern. Ich wil Euch ein oinfachos 


ausmittel ſagen, welches ſicher, ſchnell und wirkſam ud 


Ei Dieläfußt un! und — oder unregelmãhige Nonalaregel bei jungen Mädchen. Völlige Geſundheit iſt ſtets das 


is nach dem 


v fie auch wohnen —— ich kann Sie an Damen in Ihrer eigenen Nachbarſchaft hinweiſen, welche es kennen und froh irgend einer 
xeidenden Frau erzãhlen, daß dieſe Selhsthehandluus witklich alle Frauentrantheiten heilt und bie Frau geſund, — 
Beäftig und wwohlgeitaltet macht, Senden Sie mir nur Ihre Adresse und die freio Behandlung fuer 10 Tago 


UNE Dean, ebenjo Cas Buch. 


Schreiben Sie noch heute, da Sie biefe Offerte nicht wieberfehen mögen. MUdzuffre: 


Mrs. N. Summers, Box H, Notre Dame, Ind., U. 8, A« 


Hans im Glück. 


Humor. Roman von Käthe van Becker. | 


(28. Fortfegung.) 


Die fanfte Nachficht war bei ben | 


legten Säten einem ziemlich fcharfen 


= Spott gemwicheu, und fein Blick heftete 
+, Nic mit einer Art Genugthuung auf | 
feinen Morten | 


Gardelegen, der bei 
erblaßte und hart auf ihn zutrat. 


„Here Rittmeifter, auf Ihr Ehren | 
wort — mas fünnen Sie der Dame | 


nachſagen?“ 

Er fragte es athemlos, 
ſchämt 
gen. 

Murner maß das junge, 
I des Fragenden mit einem elt- 
amen Blick. Er haßte dieſen Kna— 


gequält, be— 


ben, der ihm das letzte, das koſtbarſte 


Glück ſeines Lebens raubte. Und nun 
würde er ihm mit ſeinen Worten die 
Brücke bauen, die ihn zu jenem Glück 
führen ſollte! Wenigſtens den letzten 
Stein zu dieſer Brücke fügen. Ironie 
des Schickſals! Gab es noch eine Be— 
leuchtung, unter der die Baronin we— 
niger ſchuldig zu zeichnen war, in der 
das Band, das dieſen Knaben an ſie 
feſſelte, unzerreißbar gemacht 
konnte für ſeine Unerfahrenheit und 
Feinfühligkeit? 

Sein Auge ſchweifte 
Traute und traf ihren Blick. Ein 
athemlofes Bangerrund Fragen darin, 
ein unbemwußtes leben in diefen por 
Erregung tiefblau gefärbten Sternen, 
die groß und ernit aus dem blaffen 
Mädchengeficht jchauten. Genau fo 
hatten die Augen ihrer Mlutter ein- 
mals beim lebten Abjchied an ihm 

- gehangen, nur daß damals no Liebe 
in. ihnen glühte, tiefe, hoffunngslofe 
Liebe. — 

Murner ſchauerte leicht 

KO für einen Moment ſchloſſen ſich 

Augen. Als er ſie —— or 

nete, richteten fie fich fejt und ernft auf 

Gardelegen: Geficht und feit und ernit 

Hang auch feine Stimme, al3 er ant- 
mortete: 

„IS Tage der betreffenden Dame 
gar nichts nach. Mber ganz Monte 
Carlo und wohl auch noch manch an— 
derer Erdenfled weiß, daß fie eine in 
den Spielfälen und auch fonft in der 
Lebemwelt eine mohlbefannte Perſön— 
lichkeit ift. 
fich vor drei Wochen an der Banf, da 
die Baronin ihn mit ihrer Spielleiden= 
{haft und ihren jonjtigen Verfcehiwen- 
dungen ruinirt hatte.” 

Gardelegen war während der Ant- 
wort Murner3 bald roth, bald bla 
geworden und feine Hände hatten fich 
frampfhaft geballt. Er wollte Iprechen, 
aber ihm verjagte im Nugenblid Die 
Stimme. Das, wa3 er empfand, bie= 
je Gemifh von Zorn und bitterer 
Scham mußte erjt heruntergefämpft 
werben, ehe er einen Ausdrud dafür 
fand. Um liebften wäre er binüber- 

ilt zu dem fleinen Erferwinfel, in 
bem fie ftand, die ihm jo oft in fernen 
Stindertagen Tröfterin und SHelferin 

eweien! Auch jet war nur bei ihr 

— zu finden aus dieſem Pfuhl 
des Laſiers und des Verrathes — aber 

rade vor ihr fühlte er ſich am tiefſten 
chämt und ſchuldig, und vor ihr 
va ed ihm am quälenditen, Zeugniß 
ablegen zu müffen von feiner Berblen- 
bung und Weltunfenntnif.. 

Die AYuftizräthin hätte ihn au gar 
nicht zu Worte fommen laffen. Gie 
fchlug entjett die Hände zufammen. 

„D Gott, o Gott, jo mas! ch habe 
e3 ja immer geſagt, in dieſem Sünden— 
babel kann einem 
paſſiren! 
mein armer Junge gerathen! 
er ſich nun auch erſchoſſen hätte?!“ 

Das war die richtige Verfaſſung, 
um Nama zu verſöhnen und Edward 
benutzte ſie ſchleunigſt. Mit direkt lei⸗— 
dender Miene ſtimmte er zu: „Siehſt 
Du, Mama, wie froh Du fein fannft, | 


BE: baß noch alles jo harmlos abgelaufen | 
a 


Mber da befann fich die erfchütterte 


Mutter Schnell und wurde wieder fehr | 


lühl. 
Harmlos? Na ja, erſchoſſen haſt 
Bu Dich ja nidt. Ein Schatten von | 
Bernunft und Befinnung ift nod 


„Männe rſünden“ 


für Männer. Ein lehrreiches Buch für 


Gibt 
HOeilun 


und Nervöſe. Ber« 
Rebendfreude, frei. 
ealihe Verpflichtung Abrerfelts, wün 
Shnen mein neues Buch au fenden, ze. 3 
uünd deutlich erklärt, wie man volle 


Manneskraft 


rn für jeden Mann, der 

eilung Sucht. yalld Cie an nerböfer 

mwä trampfaber, Beraten oder irgend 
' geheimen Schmwäde leiden, wird meine 
wunderbar Re enbe Bebandlung Ihnen 
ehnte 55 ngen. Sie fönnen rubia 

es ift frei md. wird 

\ Koubert gefandt. Wdrefje: 


. s 5 Gare, Daran I 
Ava, — lon· 
—R 


— 


—— 


und in fieberhaftem Dräns | 


ſchöne Ge-⸗ 


werden 


hinüber zu 


zufammen: 


hr letter Freund erfchoß * 


das Unglaublichſte 
Und in ſolche Hände war 
Wenn 


| übrig geblieben. Uber wenn ich nicht 
; im richtigen Momente dazmifchen ger | 
fommen wäre — 

Und mit ‚diefer Redewendung hatte 
fie jich auf’3 Glatteis begeben, denn | 
nun fprang auf einmal in GEduards 
Gehirn eine Frage auf. 

„sa, aber jag mal, Mama,,. mie 
famft Du denn überhaupt in ben 
ı Spielfaal?" unterbrach er die Redende | 
| neugierig. 

Die Juſtizräthin zuckte zuſammen. 

„Ich? In den Spielſal?“ ſtotterte 

ſie 3* und beſann ſich vergebens, 
was sie antworten follte. 
„Sa, das ift wahr,“ fiel nun aud) | 
noch Mieze ein, „Das begreife ich aud | 
' nicht. Du marjt doch jo müde und 
' Tchicteft uns zu Bett, um zeitig zur 
Rube zu fommen und dann — —” 

Der armen Yuftizräthin mar e3 al3 
: wenn man fie auf die Folterbanf lege. 

Die Fragenden Blide ihrer Kinder 
Ichienen ihr mie gezüdte Schwerter. 


Ahnten fie etwas? Schöpften Sie Verz | 


dacht? Warum forfchten fie nur jo 


' eindringlid? Wenn Sie dahinter kä— 


men, daß ihre Mutter felbjt fündigen 
mollte? Es mwäre entjehlich! 
Autorität für ewig untergraben! 

„Isa — ja, — ich war jehr müde, 
— id mollte zu Bette gehen,” 
ı melte fie, immer bermwirrter merdend. 

„Über wie famft Du denn in den 
Spielfaal?” beharrte Mieze in unau3= 
ſtehlicher Wißbegierde. 

Nun würden ſie es gleich entdecken! 
Sie fonnte ifnen gar nicht entgehen, 
denn ihr Gehirn war wie ausgemifcht, 
e3 fiel ihr auch nicht der Kleinjte, an= 
fcheinend alaublihe Grund für ihre 
Anmefenheit im Spielfale ein. 


Ueber Mieze fort eilten ihre Augen | 


angjtvoll durch das Zimmer und blies | 
ben mit einem Ausdruck ſtiller Ver- 


zweiflung und flehender Bitte-an dem | 


Geiht Murners hängen. ‚ 


Er lächelte verfteckt, aber er nidte | 
ihr unmertlich zu, und da Iprad er | 


auch ſchon. 


„Oh, man empfindet manchmal ei— | 
nen unmiderftehlichen Zua, dem man |! 
folgen muß. Geben Sie, bei Ihnen 


beiden mar er veriwerflich, weil er dem 
Spiele nachging, bei hrer Frau Ma= 


ma mar e3 die dunkle Ahnung, daß | 
ihre Anmefenheit dort nothmwendig fei. ı 


Nicht wahr, gnädige Frau?” 

Sie Jah ihn mit einem Blid über- 
ftrömender Dankbarkeit an. . Diefer 
liebe Mann, wie fein und gefchidt er 
fte auf den richtigen Weg leitet. Ei= 


gentlich hatte er fogar recht. Vielleicht .; 


mar diefe unnatürliche Zuft auf da3 
Spiel nur eine geheime Mahnung und 
Beitimmung für die Rettung ihrer 
Kinder gemefen! Ya, vielleicht —! 
mwenigitens fonnte man e3 nach außen 
bin fo auffaffen, wenngleich e3 anzus | 
nehmen mar, daß der Hluge Helfer dar= 
an ebenio wenig glaute, wie fie felbit, 
wenn fie aufrichtig fein mollte, 

Aber fie folgte feinem Winf, rich- 
tete jich ftramm und ficher auf und 
nickte würdevoll. 

„Ganz richtig. Der Herr Rittmei⸗ 
fter hatte ganz recht. Mich trieb eine 
dunfle Ahnung, daß meine Anmejen- 
beit im Spielfaale nothmwendig fei. — 
Aber ich mil nun eine nacdfichtige 
Mutter fein und nicht mehr von der 

' Gace reden. Gie tft vorbei und 
 glüdlichermweie ohne Schaden abgegan= 
; gen. Alfo will ih ein Auge zudrüs | 
den.“ Gie feufzte. „Es gibt mirk- 
‚ lich dämonifhe Mächte Und der | 
Maenſch iſt ein ſchwaches Geſchöpf, — 

ein biel ſchwächeres, als er 
glaubt!“ 

Sie ſah Murner verſtändnißvoll an 
und dieſer lächelte wieder. Ja, er 
wußte, wie ſchwach der Menſch ſein 
kann. Aber er hatte jetzt von all den 
Erkenntniſſen und Erörterungen ge- 
nug und machte zum zweiten Male den 
Verſuch, ſeine Rolle als heimlicher 
Helfer und öffentlicher Familienfreund 
zu beendigen. 

„Meine gnädige Frau, nachdem die 
Verhältniſſe ſo befriedigend und ſo 
friedlich geordnet ſind, erlauben Sie 
mir wohl, mich zu verabſchieden.“ 
Da padte ihn Troßdorf am Arm. 

„Lieber Rittmeiſter, nein, bleiben Sie 

noch als ein Stützpunkt für mich! — 

Helfen Sie mir, Tante zu überre— 

den!“ 
Richtia, der reine Luſtſpielonkel! — 
Nun ſollte er auch noch den Frei⸗ 
werber machen! 
„Lieber Troßdorf, morgen iſt auch 

noch ein Tag. Und’überhaupt, mas 
fann ich überreden!” Iehnte er befchei- 
ben und eifrig ab. 

„Nein, lieber Herr Rittmeifter, blei- 
ben Gie nur, da8 geht nun fchon alles 
in eing, — die Nachtruhe ift doch ruis 
nirt, und Sit, ala Freund und Be- 
ſchützer meines Neffen —* ein Recht, 
dabei zu ſein, wenn ich ernſtes 
Wort mit ihm rede!” — 

Die Juſtigräthin 


Alle 


ſtam⸗ 


felbſt 


ren Arm! Keine Hoffnung! Acr 
würde hier feſtſitzen bis zum Morgen, 
bis ſich alle glücklich verlobt hatten, 
die bier noch vorhanden waren. 

Sn bitterer Selbftverfpottung gin- 
gen feine Augen nah dem Erter. 
Öardelegen hatte den Weg dahingefun- 
den, er jtand neben Iraute und jprad 
zu ihr. Eben faßte er ihre Hand und 
Murner jah, wie ihre Wangen fi 
färbten, wie die ftrengen Gejichtszüge 
mild und weich wurden und ihre Aus 
gen, diefe tiefen, blauen Veilcdenaugen 
ernjt und doch jo voll Kiebe zu dem 
Sprecdienden auffchauten. 

Sie würde glüdlich werden, glüd- 
licher als ihre Mutter; ihre Hand wür- 
de fejter fein und den Geliebten halten 
und lenten wie fie wollte. Sie würde 

die ſchwarzen Vögel verſcheuchen — die 
ſchwachen, kleinen, die hier nur Gril— 
len und Nachtfehmetterlinge waren, — 
| erbärmtiches Zeug! Für ftarfe alte 
NRaubvögel märe mohl aud ihre Hand 
zu jhmach gemefen! Nur in der Ver— 
| blendung eines Augenblids, nur im 
| Traum hatte er denten können, daß 
ihr Hand ftärfer fein mürde, ais die 
der Nugendgeliebten! Nun, nur luftig 
bormwärts in diejer Komödie der Ver- 
| Tiebtheiten und Srrungen, in der ihm 
| die brave Ontelcolle jo töftli und ur- 
—— zudiktirt wurde. Wenn 
er nun ſchon in das Fach der gutmü— 
thigen Alten überging, ſo wollte er 
‚fein erites Gajtjpiel auch mit Olanz 
durchführen, ohne alle, falfchen Senti- 
| mentatitäten und vergeblihen Rück— 
| blicke. 

Ergebungspoll neigte er fein Haupt. 
| „Gut, wie Sie befehlen, gnädige Frau. 
| Sie haben ganz recht, die Nachtruhe ift 
| für uns alle. doch mal ruinirt, alfo bin 
| ich ganz damit einverjtanden, daß mir 
| den Reft diejer Nacht zur fröhlichen 
| Verlobungsjeier benugen.“ 

Die Yuftizräthin ließ feinen Arm 
| lo® und prallte zurüd, „BerlobungS- 

| feier? Fälli mir nicht ein, — im Ge— 
| gentheil _ 

Aber num ftürmten Hans und Mieze 
auf fie ein. Mit dem Rüdenfchuß die- 
fer Hilfe wuchs ihnen der Muth, ſie 

trugen die Ueberzeugung des Sieges in 
ſich und gingen mit allem Rüſtzeug 
vor. 

„Kannſt Du Dir einen beſſeren 
Schwiegerſohn wünſchen?“ fragte 
Hans mit liebenswürdiger Beſcheiden— 
| heit. 

„Is wünfche mir vorläufig nod) gar 
feinen,“ wintte die gemollte Schwieger- 
| mama ab. „Mieze ift noch viel zu 
| jung.“ 
| Aber da fam Mieze mit genauer 

Kenntniß der Familiendronif, nad 

ber von Geite der Hinfel3 und von der 
| Seite der Marburgs — Mamas Mäd- 
ı denname — fast alfe Töchter fo um 
| das achtzehnte Jahr herum geheirathet 
| hätten, — ! 
| „Keine einzige,“ behauptete die Ma: 
‚ ma fopfjehüttelnd. 

„So? Aber Du doh, Mamachen!“ 

Ya, Das mußte Mamaden freilich 
: zugeben, aber fie wäre damals fchon fo 
| aefeht gemwefen und ihr Mann fei Schon 
| Rechtsanwalt gemefen. 

„Und meiner Leutnant, fogar Ka— 
vallerieleutnant!“ 

„Na ja,“ gab die Mama wieder zu, 
weil das eine Thatſache war, die ſie 
nicht leugnen konnte. Aber ſie ſagte 
es ſehr mißbilligend und ſetzte ſtreng 
hinzu: „Das heißt, ein Mann, der 
: Schulden bat, und einem folchen aebe 

ih meine Tochter ein für alle Male 
nicht!!“ 


| 
I 
| 
| 
| 


| Murmer. der lächeInd auagehört hatte. 
ı aanz bereit, ein freundliches Fürmort 
einzufchalten, murde dabei ernit und 
| warf dem cngeflagten KRarallerieleut- 
' nant einen forgenden Blid zu. 

Aber der ermwiderte ihm übermüthig 
lächelnd, ſah bieZante ftrahlend ver= 
' gnügt an nnd fagte: „Da haft Du 
ı ganz recht, das hat Mieze gar nicht 
nöthig. ‚Und bei mir fommft Du aud) 
—* in ſolchen Fall. Ich gebe Dir 
mein Ehrenwort darauf, daß ich ohne 
einen Pfennig Schulden ſein werde, 
wenn ich meinem Kommandeur meine 
Verlobung mittheile.“ 

Der Baron ſah überraſcht aus, die 
Tante gleichfalls. Aber ſie faßte doch 
die Einklammerung dieſes Ehrenwor— 
tes auf und fragte gedehnt: „Sein 
werde? So, ſo! — Alſo ſind doch 
wohl welche vorhanden? Wovon willſt 
Du die bezahlen? Ich gebe nicht einen 
rothen Heller dazu.“ 

„Ich würde das auch gar nicht an— 
nehmen,“ wehrte Hans mit Würde ab 
und rückte zärtlich Miezes Hand. „Ich 
habe die Gelder liegen.“ 

„Aha, alſo erſpielt? Nein, mein 
Junge, einem Spieler gebe ich meine 

Tochier erſt recht nicht zur Frau,“ fuhr 
die Juſtizräthin empört auf. 

(Schluß folgt.) 

— — Anter Stromern. —Heut' hab 
|i an Geldbeutel mit Inhalt g'funden.“ 
> ift denn noch drin?“ 
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Lokalbericht. 
Was wird Ward ſagen? 


Schulrath will verſuchen, Handels 
hochſchule am Seenfer zu errichten. 


Auf Dem Kriegspfade. 


gegislaturausfhuß will unterfuchen, mit 
welchem XRedyt Revifionsbehörde Stra- 
fen gegen nadläffige Steuerzahler er: 
laffen hat. — Baufommiffär lenft ein. 


Ein Verfudh, für da3 neue Ge- 
bäade, das der Schulrath zur Auf: 
nahme jeiner Büros und einer Hans 
delshochichule errichten mill, einen 
Bauplag am Geeufer, wenn möglid; 
am Nordende von Grant Park, zu er- 
langen, mird vom fchulräthlichen 
Ausſchuß für Liegenfchaften gemacht 
erden. Im einer zmeiltündigen Si- 
tzung beſchloß der Ausſchuß geitern, 
den Plan, das Grundſtück der ehema— 
ligen Jones-Schule für dieſen Zweck 
zu verwenden, fallen zu laſſen. Kom— 
miſſär Frank J. Bennett wurde be— 
auftragt, feſtzuſtellen, wem das 
Grundſtück gegenüber der öffentlichen 
Bibliothek gehört, und Unterhandlun— 
gen mit der Parkkommiſſion, den ſtäd— 
tiſchen und ſtaatlichen Behörden be— 
hufs Ueberlaſſung des Grund und 
Bodens an den Schulrath zu begin— 
nen. Gegen die Errichtung des neuen 
Gebäudes, das ſich urſprünglich auf 
zwei Millionen ſtellen ſollte, auf dem 
Grundſtück der ehemaligen Jones— 
Schule an Harriſon Str. und Ply— 
mouth Court wurden zahlreiche Ein— 
wände erhoben. Es wurde hervorge— 
hoben, daß die Lage für eine Hoch— 
ſchule nicht geeignet ſei, und daß das 
Gebäude zu weit vom Geſchäftsviertel 
entfernt ſein würde, um zur Unter— 
bringung der Schulverwaltung benutzt 
zu werden. Außerdem müſſe für die 
Kinder des Bezirks eine andere Schule 
gebaut werden. 

Der Architekt des Schulraths D. H. 
Perkins legte neue Pläne für das Ge— 
bäude vor, das urſprünglich achtzehn 
Stockwerke erhalten und 82,000,000 
koſten ſollte. Die neuen Pläne ſehen 
nur vierzehn Stockwerke vor. Die 
Baukoſten ſollen ſich auf 81,500,000 
ſtellen. Kommiſſär Greifenhagen ſchlug 
vor, das Grundſtück an Waſhington 
Str. gegenüber dem Rathhaus, das 
Die Chicago Aſſociation f Commerce 
für ein Vereinshaus in Ausſicht ge— 
nommen hatte, anzukaufen. Dagegen 
wurde der Einwand erhoben, daß der 
geforderte Preis von $850,000 zu hoch 
jei. Darauf fehlug Kommifjär Grei- 
fenhagen vor, das Gebäude am Nord— 
ende von Grant Park zu errichten. 
Kommiffär Gart fchloß Ti ihm. an, 
und Ald, Bennett murde beauftragt, 
die nöthigen Unterfuhungen anzuitel- 
len und Unterbandlungen in die Wege 
zu leiten. 

Die Kontrafte für Lieferung von 
Meichlohle wurden an die folgenden 
Firmen vergeben: 

1. Bezurf — Unthracite Eoal Co. 

2. Bezirt — Fred. Breidt. 

3. und 4. Bezirt — Gebr. Baler. 

5. Bezirt — South Side Coal Co. 

Proben, melde die SKohlenfirmen 
borgelegt haben, werden im Kauf 
nächiter Woche von einem Chemitler 
unterfucht werden. 

Frau Ella Flagg Young, derSchul- 
juperintendentin, wurde eine Woche 
Terien, beginnend am näditen Mon 
tag, gewährt. Nach ihrer Rüdkehr wird 
ihr Affiftent John D. Shoop ebenfalls 
einen einwöchigen Urlaub antreten. 

Auf dem Krieaspfad. 


Der Legislaturausfhuß unter dem 
Borfit des Abgeordneten Charles Le- 
derer, der damit beauftragt ift, Be- 
jchwerden gegen die Repifionsbehörbe 
megen angeblicher Benorzugung gemil- 
fer Steuerzahler zu unterfuchen, wird 
fich eingehend mit der Trage befaffen, 
warum die Behörde alle die Strafen 
erläßt, melde die Aſſeſſorenbehörde 
Steuerzahlern megen Berlegung bes 
Steuergefeßes auferlegt. — Zahlreiche 
Korporationen , und Privatperfonen 
unterlaffen oder meigern fich geradezu, 
eingehende, eidlich erhärtete Aufitel- 
lungen über ihre Yahrhabe einzureis 
chen, wie das Gefeh vorfäreibt. In 
allen diefen Täallen hat die Affefforen- 
behörde den Beitimmungen desSteuer- 
gefetes gemäß die in Frage fommende 
Bahrhabe jelbft abgefhägt und bie 
Hälfte der Abſchätzung als Strafe zu- 
aefünt. Die GStrafzufchläge, melche 
die Behörde in diefem Jahre erhoben 
hatte, beliefen jich auf mehrere Mil- 
lionen. Al3 diefe Steuerzahler ent- 
dedten, daß fie beftraft worden feien, 
erhoben fie fofort VBefchwerde megen 
allzu hoher Einfhäßung, und in nahe- 
zu allen Fällen hat die Repifionsbe- 
börde den GStrafzufchlag geftrichen. 
Vorfigender Leberer vom Legislatur- 
auzfhuß erklärte geftern, daß ber 
Ausshuß diefe Angelegenheit qründ- 
lich unterfuchen werde. Die gefebliche 
Beltimmung laffe feinen Zmeifel zu, 
daß biefe Strafen eingetrieben merben 
follten, um denen eine Lehre zu geben, 
welche fich mweigerten, eingehende Auf: 
ftellungen über ihre Yahrhabe einzu= 
reichen. 

Die Uferländereien. 

Der Legislaturausfhuß, der unter 

dem Vorfik des Abgeordneten Burnett 


M. Chiperfield unterfuchen wird, wen 


bie Uferländereien im Staat gehören, 
wirb am Dienftag Vormittag feine 
erſte Sitzung im Sitzungszimmer des 
Finanzausſchuſſes des Countyraths 
abhalten. Eine Anzahl Bewohner 
Chicagos, die ſich für die Unterſu— 
chung intereſſiren, ſind vorgeladen 
worden. Die ſtädtiſche Sonderpark⸗ 
lommiſſion wird Anfprüde auf ge 
wiſſe Qändereien in ber 

Beach Hotel gel 


wur des 
machen. |: 
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“The Glorious Harvest Days Are Here” 


Throughout the barley growing belt of the great northwest the farmer is now 
The cream of the northern crop is always selected by our 
expert grain buyers, shipped to St. Louis and forms the basis of our world famous 


Budweiser 


The King of All Bottled Beers 


The product of the best barley and hops grown in the world. Budweiser has brought 
the glow of health to many and has helped to make our country a nation of strong 


gathering the golden grain. 


men and women. 


Families Supplied by 


GROCERS AND RETAIL DEALERS 


Should Your Dealers not Carry BUDWEISER in Stock, Please Phone Us. 


Bottled Only at the 


Anheuser-Busch Branch 


Anheuser-Busch Brewery 


St. Louis, U. S. A. 


CORKED OR WITH CROWN CAPS 


Str zul Me: Da a der | 


Wels Str. zu fchaffen, jchlägt Alb. 
Herman X. Bauler von der 22, Ward 
bor. Gr follte nach dem Mujter des 
Heumarfts eingerichtet werden und in 
erjter Linie Gemüfegärtnern eine Ge= 
legenheit geben, ihre Waaren zu ber= 
faufen. WAld. Bauler ift der Anficht, 
daß damit einem längft gefühlten Be- 
dürfnig abgeholfen werden würde, 
und daß befonders die Materialmaas 
tenhändler der Nordfeite den Plan 
mit Freuden begrüßen würden. 


Baufommifjär lenft ein. 


Baufommiffär Murdoh Campbell 
ordnete gejtern an, daß die Arbeit an 
drei Holzgebäuden in der 8. Ward, die 
innerhalb der Feuergrenzen gelegen 
find, eingejtelt werde. Auf Beran= 
laflung Ald. Jones’ Hatte der Kom= 
mifjär die Errichtung der Gebäude 
unter Verlegung einer im März ange- 
nommenen Ordinanz gejtattet, moge= 
gen Ald. Emerfon, Ald. Jones’ Kol: 
lege, energifch proteftirt hatte. Er 
zwang geitern ben Kommilfär, die Er- 
laubniß zu widerrufen. 

— 90 —— 
Nach Milwautee. 


| 


Sem Grundeigentpumsmartt. 


öwei weitere Woltenfratzer für die uns 
tere Stadt. 


Für eine runde Million Dollars hat 


| geftern die Harris Truft and Savings 
| Bant das Grunpftüd 140—146 Mon- 


Der vom „Derein Deutfche Prefje”, Chi: | 


cago, geplante Ausflug. 


Sn einer Stärfe von annähernd 
hundert Perfonen mird morgen über 
acht Tage, am 15. Auauft, der „Ver= 
ein Deutfche Breife, Chicago”, mittels 
eines Sonderzuges der eleftrifchen 
Ehicago-Milwautee-Bahn dem Deut: 
ſchen Preßklub von Milmaufee einen 
Beſuch abſtatten. Die Abfahrt ſoll 
von Evanſton aus, wo der Sonderzug 
am Endpunkte der Northweſtern-Hoch— 
bahn, alſo an Centtal Avbe., (nicht an 
der Church Straße), bereit ſtehen 
wird, um 8:45 Vormittags erfolgen, 
die Rückfahrt von Milwaukee wird 
Abends um 9 Uhr angetreten. Mit— 
glieder, die ſich bisher noch nicht zur 
Betheiligung angemeldet haben, kön— 
nen das noch bis zum nächſten 
Dienſtag thun, und zwar entweder 
perſönlich oder — unter Beifügung 
des Betrages für die Fahrt, 82.00 die 
Perſon — brieflich. Man adreſſire: 
„Verein Deutſche Preſſe, Chicago“, 


Vogelſangs, 178 Madifon Str. 
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+ Radical Cure Bruchband 


eS> 


ift das einzige Band, das auch den aröß- 
ten Brud ohne Unterriemen fidher hält 
unb mit der Zeit heilt; roftet nit und 
tft geruchlos. Angepaßt bon erfahreniten 
Bandagiiten für Herren und Damen und 
verfauft unter Garantie. Wir fabriziren 
über 70 Sorten von 65c aufıw. für eim 
feitiae und don $1.25 anfwärt3 für bay 
pelte Bruchbänder, Gummi-Steümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Jah Gr 
börige au ben niebrigiten Sabrifpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 3 


Shurm-Uhr auf dem Gebäube, 


Jenney, Mundy & Nenfen, 


oe Straße gefauft, welches unmittel- 
bar wejtlich vom Fort Dearborn Bant 
Gebäude zwifchen der Clark und derZa 
Salle Straße. liegt. Auf Diefem 
Grundftüc fteht gegenwärtig ein jech3- 
ftödiger Bau, befannt als „Zaylor 
Building“, und der Kaufpreis jchließt 
diefes ein. Die genannte Bantgejell- 
Thaft wird indefien diefes Gebäude 
ohne Verzug abtragen und an Stelle 


dabon.einen modernen Hochbau aufs 


führen laffen, deffen Koften fich nad 
den bereis gemachten Voranfchlägen 
auf $1,500,000 jtellen werden. 

Einen meiteren Hochbau mird in 
der unteren Stadt binnen Nahresfriit 
Herr Jacob 8, Kesner aufführen laj- 
fen, und zwar an der Nordojtede von 
MWabafh Ape und Madifon Straße 
auf einem Grundftüd von 55 bei 163 
Fuß Größe Die Pläne für Ddiejen 
Bau find, von der Urchiteften- Firma 
bereits 
ausgearbeitet. Der jegt auf dem Plaß 
ftehende alte Bau fol erjt nächſtes 
Frühjahr abgetragen werden, aber die 
Yundamentirung des neuen wird jchon 
borher erfolgen. Die Koften des Neu- 
baues werben auf $900,000 veran= 
ſchlagt. 

Theils von den Lehmann'ſchen Er— 
ben, theils von Otto Oeſt hat Herr A. 
J. Schmidt den ganzen Trakt Land 
an der Seminary zwiſchen Eddy und 
Cornelia Straße gekauft. Der ge— 
zahlte Preis iſt nicht bekannt gegeben 
worden. 

Auf Rechnung des Herrn Levy 
Mayer, der ſchon vor drei Jahren, für 
8380,000, die öſtliche Ecke des Bodens 
erſtanden hat, auf welchem das Colo— 


nial-Theater ſteht, hat jezt Herr Ben⸗ 


jamin Roſenberg, für 8160,000, auch 
die weſtliche Partie dieſes Grundſtücks 
angekauft. 

Für 820,500 hat, von der National 
Malleable Caſtings Co., die Pitts— 
burg, Cincinnati, Chicago & St. Louis 
(Banhandle-) Bahn einen 164 Fuß 
breiten Streifen Landes gekauft, der 
jich öftlich von der Rodmwell Straße, 
bon der 24. bis zur 26. Straße, längs 
ihrer Geleife hinzieht. 

Die Grundeigenthumsbörfe hat jebt 
dem Mayor in aller Farm Herrn Al— 
bert 75. Keeney zur Ernennung für die 
Stelle empfohlen, welche durch das Ab- 


leben de3 Col. Dietrich in der Behörde | | 


für örtliche Verbefferungen frei 
morben ift. 


Grrang daS Stipendium, 
„Ihe Yale 
Chicago“ gibt befannt, daß bie von 
ihm geftiftete Hreiftelle auf der Uni- 
berfität Yale in diefem Jahre dem 
Arthur N. Sheriff zuerfannt worden 
ift, einem 22jährigen Jüngling, der 
ſchon ſeit mehreren Jahren im Be— 
triebe einer hieſigen Zeitung thätig 
war, ſich aber die erforderlichen Vor— 
fenntniffe theild duch Selbitftubium, 
theil3 in- den Abendfurfen verfchiede- 
ner Erziehungsanftalten angeeignet 


ge: 


2 —* Zu der ausgeſchriebenen Wett⸗ 


Scholarſhip Truſt of 


O. LUCIUS, Mer. 
Telephone Harrison 3631 
CHICAGO. ILL. 


Freie Erfurfion! 
Aurora-Elein-Chicago Electric 


Bringt die Familie 


Sonntag, 8. Augufit, 
Nahmittand 1 Uhr 
Erholt Euch unter den Bäumen, 
150 Fuß über dem Seeipiegel 
auf den pradituoflen Stratford Hill, 
Ein fübler Vlab um den Tau au verbringen 
und ein idealer MWobnplas, meilenmwett die 
Stadt und Boritädte überfehend. 
Das Wohnen in einem Ieinen lat. mo 
die Luft mit Rauch, Staub und den Düften 
einer Stadt geſchwängert. hält nicht im Min⸗ 
deſten den Veraleich gus mit den vielen Vor— 
theilen eines balbländlichens Lebens auf 
Stratford Hills, 


Extra-Spezialverkauf 
Stratford Hills 


Der ihönfte Punkt in verlimnenend u 

Halbe Acres und aroße Lotten. 100 6 

$10 baar, Reit in 60 monatf, er 
Berfänmt die nicht— Seid bereit. 


$350 und aufwärts, 
Schneibet denKoupon aus, brinat dieffamilie, 


Familien - Baß 
Cbicano rei 911! 
zur 
Sonntan Nachmittan, 8. Auguft, nur auf 
unjerem ‘iveriellen Aug. 
Aurora, GClgin & Chicago Eifenbahn. 
Verläht 5. Abe.-Babndb —— — 
Ver läßt Warſhfield Abe..... e :05 Nadınt. 
Berläßt 52. Abe 1:15 Radım. 
Berläkt — —— 1: 20 Nachm. 
d, Pottinger  & Go. 
Bbone 1100 Eentral. 304 Dearborn Etr. 


JOHN KRUMM 


127—135 Oft Yullerton Avenue 
Speziell für Montag! 


Ungebleihter Bettlafenftoff, 
unb bejonder3 föhwer, unfere 
reguläre 7c Qualität, zu 

Baummollene Blanfets, volle 
Größe, einfad, zu 

Gardinen-Swiß, 15 verſchiedene 
fter zur Auswahl, 
mwerthb 1244c, zu 

Shirtwaiſts, FR Chamdray, 
65c Werth, 

Graue Maliios, ſehr ae 
Mufter, Tec wertb, 3 4l4c 


Männer-Unterfleider, eine — wi te 
Hemden und Hofen, werth 2 | ec 
Kinder-Rombders,- aus fchiwerem 
Chebiot, 2 werth, au 39€ 
Lohfarbige, Oxblood, Vich und Pa⸗ 
tentlederne alo[dube fü 9 
- Damen, with. 1.6 * 
Lohfarbige und Kid Mädden- 
+ 


Salbi * 1114, bi3 2, 
mwertb 1.50 


bardbreit 
7 


Mus 
I > 


Roto rg —— 
5 Pfund für —E 


Bei te Zaundrh ‚Rlumpens 
tärfe, 3 Bfund 
Erispo Trader" 
3 Radete fül..cecceenee aqanase 
San Camps Pork and Beans, 
2 106⸗Buͤchſen für 
u eſuchte Santa sum 
flaumen, 3 Pfund für. 
emys 3 de fi Seife, 
Zulu Bulb 
3 10c-Büdfen für 
Liförverfauf für Montag— $2 für $1.00, 
1 Gallone reiner Californis Portwein, 
regulär für $1.00 berfauft, und eine 
laf reiner NKentudp Welcome 
nn 9 ee * abgefüllt, 
wer ufammen 
dieſen —— nur 1.00 
* Slaſchen Tafelbier, 


* Die Chicagoer Grundeigenthums⸗ 
börſe ladet ihre Mitglieder und 
Freunde für nächſten zu ei⸗ 
nem Ausfluge nach Michigan Citn 
ein, für 2. fie —* * 





Thut es jetzt! 


Wir laden Euch freundlichſt ein in dieſer Bant ein Sparkonto zu eröffnen. 


Wir bieten Eu einen fiheren Pla 


für 


Euer Geld und zahlen Eu 3% 


infen. 


Ihr lönnt ein Sparfonto ohne irgendwelde Schwierigleiten oder Unannehmlicteit 
bei dem Seniter unferes eriten Einnehmers eröffnen. 
Wenn Ihr für irgend einen fheziellen 


jest die Zeit um damit zu beginnen, un 


twed fpart 


, & DB. für ein Heim, fo ift 
wenn ber Un 


fang mit nur $1.00 ge» 


macht wird. Wenn Ahr wartet,bis Ahr eine große Eumme beilammen babt, fo ber- 


liert Ihr werthvolle 


Zeit und biel Geld. Außerdem werdet Ihr dann vieleicht nie 


anfangen. E3 ilt keiht ein fleines Konto zu beginnen und leiht regelmä 


was binzuaufügen. Die Zeit vergeht fhneu. un 


bald eine hübfhe Summe beifammen. 


Unfere Banf befigt ein Baarlapital bon $200,000, 
einen Bericht über ihren Stand, beglaubigt bon 
Buchſachdverſtändigen. 


und veröfentlicht jeden Monat 
einer Firma bon öffentlichen? 


nfere Beamten 


ind of. R. Noel, Präfident; 


g _gt- 
mit ben 3% Binfen habt hr 
ift unter Staatdaufficht 


D. Berentfon, VBize-Präft- 


u 9. 
dent; U. ©. 2008, Kaffirer, und %. W. Hausmann, Hilfslaffiver. 
Keine Anferer Direktoren find Etrojmänner oder PBagoden. Sie führen that- 


fählih die Geichäfte der 
iweftfeite, nämli 


ton, Jas. Davis, Gu3. G. 


Bank. E3 find mohbelannte Gefchäftsfeute 
Otto I. Hartwig, Vorfigender, Alfred Anderfon, 
Martin, Chad. 9. M \ 


Nord 
Berent⸗ 
Noel, 


ae 
. Menzel, Ym. New, Yof. R. 


abis, 
2. I. Orbefen, Theo. Eheldon, A. E. Sievers, Martin Weil und Chad. AU. Zabhır. 


Rir mödten mit Eu 


t belannt werden, und wir 
einen Freund finden, den Ihr gern Eurer Lifte Hinzu 


(enden Ihr werdet in und 


ügt. Kommt und befudt 


uns näditen Gamdtag oder nädften Montag Abend vor 3 Uhr. 


orth West State Bank 


Eoke von 


Milwaukee 
AVE. 


Tefegrapfirche Depefchen. 


Seliefert von der ""Assoclated Press”. 
Zusland. 


Falih informirt? 

In Berlin hatte man angeblich Dergün: 
ftigungen unter dem neuen amer,fani- 
ihen Hodyzollgefetz erwartet! — Die 
Kaifermanöver. — Prof. Merz an der 
Bahre eines Sreundes geftorben. — 
Aus Oberſt Geyers Tagen in Han: 
nover. — Oeſterreich-Ungarn beſtellt 
bei Krupp. : 

(Spezialfakofnepeiche der „NR. 9. Etaatszeitung”. 
Berlin, 7. Aug. Der neue amerifa- 

nich Tarif hat hier recht unangenehme 

Gefühle gezeitigt. Hegte man doch in 

weiten Kreifen bis zum lebten Augen= 

blid die Hoffnung, daß die deutjche 

Ausfuhr nach den Vereinigten Staa- 

ten in der neuen Tariffegung eine gün- 

ftigere Berüdfichtigung finden mürbe. 

Die Stimmung mar derartig, daß 

felbft ein Wunder nicht überrafcht 

hätte. Und nun ijt auch das Wunder 
ausgeblieben. 

Die „Frankfurter Zeitung” veröf- 
fentlicht Auszüge aus dem Tarif und 
hat damit auc) die leßte Hoffnung zer- 
ftört, Die Blätter heben hervor, daß 
die neuen Sätze eine empfindliche 
Schädigung für die deutfche Ausfuhr 
bedeuteten. Befonder3 der neue Mo: 
dus, nach welchem fortan für die Be- 
werthung als Baji3 der Verzollung 
der Großhandeläpreis in den Berei- 
nigten Staaten maßgebend gemacht 
mird, verurfache eine einfchneidende 
Erſchwerung. 

Die diesjährigen Kaifermanöper, 
melche zwijchen dem 13. (mürttember- 
gifhen) und 14. (badifchen) Armee= 
forps und dem 1.,3.und dem größeren 
Theil des 2. bayerifchen Armeeforps 
vom 15. biß 17. September im Ge- 
lände Stuttgart-Heilbronn-Crails= 
beim jtattfinden, werben fich nicht nur 
durh ihren Umfang auszeichnen. 
Auch die Theilnahme der deutfchen, 
fomie anderer Fürftlichfeiten wird eine 
ungemöhnlich große jein. So hat ber 
öfterreihifche Thronfolger, Erzherzog 
Franz Ferdinand eine Einladung 
pom Kailer erhalten und fie angenom= 
men. Der Kaifer pflegt jedes Yahr 
eine befondere frembländifche Abord- 
nung während der Manöver bei fich zu 
Gafte zu fehen. Voriges Jahr waren 
e3 die Amerikaner, diesmal find bie 
Japaner ar der’ Reihe, eö werben fich 
die auf deutfchen Krieasfchulen ftudi- 
renden japanifchen Dffiziere einfinden. 

An Heidelberg ift der befannte 
Drientaliit Profeffor Merr an einem 
Herzichlage geitorben, al3 er an der 
Bahre f:ines Freundes die Gedädht- 
nifrede hielt. Die Gefühlserregung 
mat für der Einundfiebziajährigen zu 
piel qemejen. Merr war zu Bleicherode 
Het Nordhaufen geboren. Er murde 
1869 Profejfor der femitifhen Spra= 
den in Tübingen, 1873 Brofeffor der 
Theologie in Gieken, 1875 in Heidel- 
berg. Vrofeffor Merr gehörte der 
freien fritifehen Richtung an, für mel- 
che er in feinen Wer“en fraftvoll ein- 
getreten ilt. 

In Polen hat der Sittenprozeß ge= 
gen Dberft Gener vom 7. MWeftpreußi- 
fchen Infanterie = Regiment Nr. 155 
in Dftromo beannien. Unter den 28 
Deugen find nicht meniger ald 13 
Schulfinder. Die Deffentlichteit ift 
mährend des Verlaufs der Prozehper- 
handlungen ausaefchloffen. Geyer war 
auf dem Tiruppenübungsplak Poſen 
verhaftet tborden. Ueber die Morge= 
ſchichte der Schmutzgeſchichte lautet: In 
Hannover var ein ganzer Klub Lebe— 
männer mit Mädchen unter 14 Jahren 
in Beziehungen getreten. Die Kupp⸗ 
lerin, die denSchurken die Mädchen zu— 
führte und jetzt ebenfalls verhaftet wor— 
den iſt, ſoll verſchiedene Erpreſſungen, 
ſo auch an dem verhafteten Geyer ver⸗ 
ſucht haben, der aber ihre Briefe unbe— 
antworiet ließ. Der Oberſt war aus 
Kolberg, wo er als Oberſtleutnant dem 
Infanterieregiment Nr. 54 angehörte, 
nach Oſtrowo verſetzt. Kurz, nachdem 
er zum Oberſt befördert war, ging bei 
dem Kommando des 5. Armeetorps in 
Voſen von Kolberg die Anzeige ein. 
Das Belaſtungsmaterial ſoll derart 
ſchwer geweſen ſein, daß der Diviſions⸗ 
kommandeur, Generalleutnant v. Schack 
in Poſen, als Gerichtsherr die ſofortige 
Verhaftung und Ueberführung Geyers 
nach Poſen verfügte. Oberſt Geyer ſteht 
Anfangs der Fünfzig, iſt verheirathet 
und Vater mehrerer erwachſener Kin⸗ 


* 

Der Jubel über Zeppelins Fahrt 
nach Köln iſt im ganzen Reiche gleich 
groß und wurde noch dadurch erhöht, 
daß der Triumph⸗Tag Zeppelins 
gerade der Jahrestag der Kataftrophe 
von Echterdingen iſt, die damals das 
ſtolze Luftſchiff des Grafen vernich⸗ 
tete. Als beſonders bemerkenswerih 


Robey 
STR. 


| 


North 


AVE. 


3il.eofa* 


MWetterverhältniffen, — dichtem Nebel 
vor Köln, der jede Drientirung fait 
unmöglid) machte, — als eine jeht 
fchnelle zu betrachten ift. s 

Wien, 7. Aug. Die Energie, mit 
twelcher ich Defterreich-Ungarn neuer= 
lich auf den Ausbau und die Kräfti- 
gung feiner Trlotte geworfen und bie 


| der Doppelmonardhie allerlei Berdäch- 


| 


| 


tigungen von Seiten England3 einge: 
tragen hat, läßt jich von meiterer Be: 
tsätigung nicht abhalten. Die Kriegs- 
verwaltung hat foeben bei Krupp für 
fehs Millionen Marf Munition für 
die Krieggmarine bejtellt. 
Japaniſche Politit der Fauit. 
Hebt die Derhandlungen über die Kon- 
trole der Mufden-Bahnzone auf. 


Peking, 7. Aug. Japan hat Die 
hinefifche Regierung gejtern Abend 
dureh ein Ultimatum hHinfichtlich der 
Antung = Mutden -» Bahn überrafdt. 
Diefe Bahn ift eine der geringen Er=- 
rungenfchaften Japans aus dem rujfji- 
fehen Kriege. Nah Friedensihluf 
geitattete China Japan durch Vertrag, 
die Bahn auf eigene Kojten auszu= 
bauen und zu betreiben, doc war as 
pan verpflichtet, fie nach fünfzehn Jah— 
ren gegen Entfehädigung an China 
abzutreten. Gegen den Plan des Um= 
baues der Bahn in eine breitfpurige 
und der Verlängerung mit Anfchluß 
an die transfibirifche Hat China aber 
Einfpruc erhoben und verlangt, daß 
die Bahn in Mufden und nicht einige 
Meilen davon ihren Endpunft haben 
fol. Ferner forderte China Die 
Polizetaufficht auf der Bahn und 
daß Japan feine Truppen zurüdziehe. 
Das mar entfchieden verweigert mor= 
den. Vor acht Tagen wurden nun bie 
Verhandlungen über andere Mand- 
ſchureifragen zwiſchen den Bevoll— 
mächtigten beider Länder wieder auf— 
genommen und der Vizekönig der 
Mandſchurei, Hſi-Liang, war zu dem 
Zweck nach Mukden zurückgekehrt. Da 
hat plötzlich ſpät geſtern Nachmittag 
der japaniſche Geſandte die chineſi— 
ſche Regierung amtlich benachrichtigt, 
daß ſeine Regierung über die Sache 
nicht länger zu verhandeln gedenke, 
ſondern ſofort den Bahnbau nach 
eigenen Plänen ausführen werde. 

Das chineſiſche Schiffs-Zollamt in 
Aigun am Amur iſt in Betrieb ge— 
ſetzt worden, was der ruſſiſche Ge— 
ſandte für einen Vertragsbruch an— 
ſieht. Infolgedeſſen iſt die Frage der 
freien Schiffahrt auf dem Amur wie— 
der aufgetaucht. 

Tokjo, 7. Aug In hieſigen maßge— 
benden Kreiſen erwartet man keinen 
Krieg mit Japan. Die geplanten 
Bahnbauten, durch welche Japan über 
Korea und die transſibiriſche Bahn 
Europa um einen Reeiſetag näher 
kommt und direkten Verkehr erhält, 
ſind heute ſchon in Angriff genommen 
worden. Offiziell iſt der Gouverneur 
von Liao Tung davon benachrichtigt 
worden, auch gleichzeitig "von dem 
Hortbejtehen der freundlichen Hal: 
tung Japans gegenüber China. Die 
japanifchen Iruppen in der Mand- 
fhurei müßten fich aller Weberariffe 
enthalten. Ueber die fünftige Bahn- 
fontrole mögen jpäter Verhandlungen 
angefnüpft werben. 

Sn einem NRundfchreiben an die 
Mächte jchildert die japanifche Regie- 
rung die ganze Gefchichte der Verhand- 
lungen jeit dem 1905 in Peling ge- 
Ihloffenen Vertrag, au dem fie das 
Reht zum praftifhen Umbau ber 
Bahn für Befürderungszmede herlei- 
tet. China habe fich nad) dreijährigen 
Verhandlungen gemeigert, in die Um- 
mandlung der Bahn aus einer fehmal- 
in eine breitfpurige zu willigen, mas 
eine offenbare BVertragsverlegung jei. 
Auch habe China der Snangriffnahme 
des Baues allerhand Schwierigkeiten 
gemacht, megen bed nahenden Winters 
fet ein meiterer Auffhub nicht zuläf- 
fiq und Japans Geduld erfchöpft. 

Ein hoher Regierungsbeamter ver- 
fi'hert,. die Sachlage fei der gerade vor 
—* Kriege mit China gefährlich ähn— 
ich. 

Japan hat das in der ſüdlichen 
Zone der Mandſchureibahn von China 
erlaſſene Verbot der Anpflanzung von 
Mohn zur Gewinnung von Opium 
aufgehoben. 

London, 7. Aug. Japans Vorge— 
hen war England und den anderen 
Mächten vorher mitgetheilt worden 
und wird hier als berechtigt anerkannt. 


— 184 Banterotte diefe Woche, 205 
und 157 in den gleichen Wochen 1908 
und 1907. 

— Un der Beulenpeft ift im fali- 
fornifchen County Alameba ein Knabe 
bon 13 Jahren erfratt. 

— Dim. Bomman hatte vor elf 
Jahren ein jet 22 Yahre altes Mäd- 
Ken angegriffen. Geftern enbeie in 

Smith, Ark, fein zweiter Pro- 


obmaltenden ze& mit 2 


mwirb ber glatte Verlauf ber 
Een Beer ke 


— nn run TREE. need namen an ame San wer nenne 


Telegtaphiſche Notizen. 
—X 


— Ein neuer Orkan nähert ſich heute 
Mittag Galveſton vom Meer her. 

— Neunſtündige Arbeitszeit und 10 
Prozent Lohnaufſchlag haben tauſend 
Rockmacher in New York durch Streik 
errungen. 

— Der Staatsſenat von Georgia 
hat ſich gegen den Einkommenſteuer⸗ 
zuſatz zur Bundesverfaſſung erklärt, 
wird jedoch nochmals darüber abftim- 
men. 

— Eine Lokomotive ſtürzte heute 
früh bei Memphis, Tenn. den Bahn— 
damm hinab. Zwei Eiſenbahner wur— 
den dabei getödtet und mehrere ſchwer 
verletzt. 

— Drei farbige ſchwere Verbrecher 
entflohen bei Savannah, Ga., ihren 
Aufſehern; einer wurde niedergeſchoſ⸗ 
ſen und ein zweiter von Bluthunden 
gefangen. 

— Der Bauunternehmer Baldwin 
wurde bei Cleveland, O., von fünf 
Kerlen um $1100 beraubt, Lohngeld 
ſeiner Arbeiter. Jetzt wird die ganze 
Gegend nach den Verbrechern abge— 
ſucht. 

— Ein ſich Fred. W. Vanderbilt 
aus New NYork nennender Hochſtapler 
hat in Wien eine Erzherzogin und 
mehrere Geldverleiher gehörig be— 
ſchwindelt und wurde dann, um 
Skandal zu vermeiden, einfach über 
die Grenze gebradt- 

— Gamuel van Sant, der frühere 
Gouverneur von Minnefota, bemirbt 
fich um den höchften Poiten der Grand 
Army, und St. Louis und Atlantic 
City ftreiten fich um den Vorort. Die 
alten Veteranen werden nächte Woche 
in Salt Lafe City tagen. 

— PBajtor Niemann hat nad) drei- 
Biajähriger Ihätigfeit als Präfident 
des Indiana = Ohio » Kentudy = Bes 
zirf3 der deutfchen Iutherifchen Mif- 
jouri = Synode fein Amt auf der Kon: 
ferenz in Zaporte, Ind., geftern nieber- 
gelegt. Pastor %. Wolfel von Cleve- 
land wurde fein Nachfolger. 

— Im Befinden des 76jährigen 
Brauerfürften Adolphus Bufch ift eine 
fleine Verfchlimmerung eingetreten, 
daß Herr Bufch, laut der in Gt. 
2ouis eingetroffenenstabeldepejche, von 
Karlsbad nah feiner Billa Lilli 
bei Zangenfhmalbadh gebracht werden 
mußte. Eine ernfte Gefahr liegt nicht 
bor. 

— Zum fünften Mal blieb diefen 
Sommer der Flußdampfer „Ohio“ in 
der verfloffenen Nacht oberhalb Wheel- 
ing, W. Va., auf einer Sandbanf im 
Ohio fiten. ALS der Nebel fich ver- 
zogen hatte, mar überhaupt fein Waf- 
fer mehr in der Nähe. Die Paffagiere 
mußten im Zuge nad Pitt3burg mei- 
terfahren. 

— Die greife Frau des unlängjt 
berjtorbenen Bürgerkrieg - Veteranen 
Sohn Gardner in Latrobe, Pa., verlor 
ob des Todes des Gatten den Berftand 
und berfperrte dad Haus. Mit Gemalt 
mußte der Leichnam entfernt merben. 
Am Begräbnig nahm die Wittme fei- 
nen Theil, für Troft war fie nicht zu= 
gänglich; fie wurde daher heute in Ge- 
mwahrjam genommen. 

— Mit 28 gegen 2 Stimmen hat 
auch der Staatdfenat von Alabama 
dem neuen braftifhen Prohibitiong- 
gejeg zugeftimmt, welches au) das 
Halten von Getränten in Privat- 
Schränken der Mitglieder in Klubs und 
den Handel mit Beinahe-Bier bei hoher 
Strafe verbietet. In Montgomery ha- 
ben die beiten Klubs fich fofort auf: 
gelöft. 

— Zmei 16 und 12 Sahre alte 
Brüder, Namens Wilfon, find in 
Kanfas City ermwifcht worden, als fie 
einem Geheimpoliziften den Eisfchrant 
ausleerten. Gie geitanden, daß die 
Iyftematifch die Lebensmittel, melche 
fte für ihre Mutter einfaufen follten, 
in der Nachbarfchaft geftohlen und 
häufig, 3. B. nad} einem Huhn, ver- 
Ichiedene Spetfefammern abgeſucht 
hätten. 

— Richter Williams in Nem Haven, 
Konn., hat den Führer der dortigen 
Schivarzhänder, Sabbataffae, zu 28 
Sahren Zuchthaus und Hier andere 
Mitglieder der Bande zu firzeren 
Vreiheitsftrafen verurtheilt. Einen al- 
ten Einfiedler, der fie al3 Landsleute 
freundlih aufgenommen und mit 
Wein bemirthet Hatte, hatten fie ge— 
felfelt und beraubt. Sabbataffae war 
in Jtalien fchon des Mordes überführt 
worden, aber entflohen. 

— Bundesrichter Campbell in Mus- 
fogee, Dfla., hat die von der Regie: 
tung für bie fünf zibilifirten India- 
nerftämme eingereichten 30,000 Kla= 
gen zur Aufhebung der Befiktitel auf 
2,000,000 Acres Land, da3 auf mehr 
oder meniger -anjtändige Meife den 
Indianern abgehandelt worden mar, 
abgemiefen, weil die Indianer dadurch, 
daß Oklahoma Staat gemorden jei, 
Bürgerrechte erhalten Hätten und ihr 
Schugverhältnig zur Regierung da= 
durch aufgehoben morben fei. 

— Das Nem Horker Yumelenge- 
aeichäft hat ganz plößlih in Iekter 
Zeit einen derartigen Auffhmwung ge- 
nommen, namentlih infolge von Be— 
ftelungen aus den Farmerjtaaten 
des Meftens, daß in aller Eile große 
Einkäufe in Europa gemaht merben 
mußten. Ym Juli wurden Diamanten 
im MWerthe von $5,000,000, fünf mal 
fo viel mie im Yuli des Vorjahres, ein- 
geführt. Die Vorräthe gehen aber auf 
die Neige. 

— Als Hotelclerf Heaney aus 
Brookfield, Maff., gab fich ein Gefan- 
gener zu erfennen, ber perfünliche Be- 
fanntfchaft mit dem, auf den Philip- 
pinen Dienft thuenden Leutnant King, 
Sohn des gleichnamigen Generals, 
auanupend, fett fünf Jahren in Leut- 
nantsuniform aufgetreten war und in 
vielen Gefellfhaftskreifen überall im 
Lande merthlofe Bantanmeifungen 
verfilbert haben fol, worauf er dann 
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— Nationale Ruderregatta heute 
auf dem Detroitfluß, Detroit, Mich. 
Betheiligung groß. 

— Vom Blitz wurde bei Maſon 
City, Jowa, der Farmer Henry O'⸗ 
Brien erſchlagen. 

— Das Bankeinlagen-Garantiege— 
ſetz von Kanſas will der dortige Ban— 
kierverband als verfaſſungswidrig in 
den Bundesgerichten anfechten. 

— Eine New Vorker Geſellſchaft 
hat von der chineſiſchen Regierung den 
Auftrag zur Einrichtung eines Fern— 
ſprechnetzes in Peking erhalten. 

— Eine Frau, welche in einem 
Kraftwagen war, ſetzte vor einigen 
Wochen in Rutherford, N. J., einen 
Säugling aus und die reiche Frau 
Travers adoptirte ihn. Jetzt ſtellt ſich 
heraus, daß es ein Negerkind iſt. Heu— 
te hat ſie es dem Armenaufſeher über— 
geben. 

— In Geheimſitzung wurden vor 
dem Kriegsgerichte in Annapolis, Md., 
heute die Briefe der Frau Sutton, de— 
ren Sohn, Flottenleutnant, von Ka— 
meraden erſchoſſen worden ſein oder 
Selbſtmord begangen haben ſoll, ver— 
leſen. In den Briefen erhebt die 
Frau ſchwere Anſchuldigungen. 


— DerNew VYorker Fleiſcher Auguſt 
Grimm hat unter dem Bundesgeſetz 
Schadenerſatzklagen gegen Armour & 
Eo., Smift & Eo,, die National Pad- 
ing Eo., Fred. Mofes und Leo Xofeph 
wegen angeblicher Verſchwörung zur 
Monopolifirung des Fleifh-Großhan- 
dels angeftrengt. 

— im zweiten Stodiwerf der An- 
ftalt zum auten Hirten am Eaft 
River zu Nem Mork brach heute früh 
Feuer aud. Wegen der hoben Umfaf- 
fungsmauern fonnten die 250 Infaffen 
nur durch Einwerfen der Fenſter ge— 
weckt werden. Der Verluſt war 84000. 
Niemand verlegt. 

— Geitrige Bafeballfpiele: Natio- 
nal League — Chicago 3, Bofton 1; 
Pittsburg 3, Brooklyn 2; Cincinnati 
1, New Dorf 0; St. Louis 3, Phila- 
delphia O0. „American League” — 
Bolton 8, Chicago 1; Wafhington 1 
St. Louis 2; Philadelphia 1, Detroit 
3; New Norf 8, Cleveland 0, 


— Carl Afeleyg vom Fieldmufeum 
in Chicago ift. heute von Nem York 
über Liverpool nach Uganda und Bri- 
tif = DOftafrita abgereift, um fel- 
tene Ihiere für das Mufeum zu ja- 
gen. Seine Frau und Kohn T. Me- 
Eutcheon und der Millionär Stephen: 
* von Menominee, Wis., begleiten 
ihn. 

— Harry Norton, Sproß einer alt— 
anſäßigen Familie in Norwich, Konn., 
iſt ins Irrenhaus gekommen. Ob— 
mohl feit 25 Jahren verheirathet, trieb 
er e3 offen mit einer Anderen, nad) 
dem ihm und feiner Gattin der brei- 
fahe Millionär Stephen Roath, einer 
ber erjten Chicagoer Großfleifcher, 
melcher in ihrem Heim feinen Rebens- 
abend verbracht hat, $200,000 Hinter: 
laffen Hatte, 


Aus liaud. 


— In der Umgegend von Skutari 
haben 19 Gemeinden die Steuerzah— 
lung verweigert und ſich empört. 


— Lord Kitchener iſt zum Nachfol— 
ger des Herzogs von Connaught als 
Generalinſpektor für Englands Mit— 
telmeerbefihungen ernannt morden. 


— Die Pforte hat von Griechenland 
eine fürmliche Erklärung der Nichtein- 
mifhung auf Kreta gefordert und mit 
Abbruch der diplomatifchen Beziehun- 
gen gedroht. 

— Der Piychologen-Kongreß in 
Genf hat fich vertagt und mwirb in bier 
Jahren in Bofton mieder zufammen- 
treten. Wm. James von Cambridge, 
Mafl., wurde Ehrenpräfident. 

— Die Verträge zur Schlichtung der 
Forderungen „amerikaniſcher“ Geſell— 
ſchaften an Venezuela dürften in den 
nächſten Tagen vom venezolaniſchen 
Kongreß gutgeheißen werden. 

— Der Lijiährige Negerjunge Iſ— 
ſard band in Bohylſton, N. S., die 
kleine Annie Aſh im Indianerſpiel an 
einen Baum und zerſchmetterte ihr 
den Schädel. 

— Alle Ueberlebende des bei Slang— 
Bai, Südafrika, geſtrandeten engli— 
ſchen Dampfers Maori ſind jetzt ge— 
rettet worden. Von den 53 Seeleuten 
ſind allerdings 32 ertrunken. 

— Der berühmte kubaniſche Schach— 
ſpieler Capablanca iſt zu einem län— 
geren Gaſtſpiel nach Südafrika einge— 
laden worden. Freie Reife und $1000 
ſind ihm angeboten worden. 

— Einer Madrider Depeſche an ein 
Pariſer Blatt zufolge hat der deutſche 
Kaiſer ſeine Zuſtimmung zur Verehe— 
lichung einer Prinzeſſin des kaiſerli— 
chen Hauſes mit dem ſpaniſchen Kron— 
prätendenten Don Jaime gegeben. 


— Die ruſſiſche Schriftſtellerin 
Niegobskaja ſchoß auf zwei Räuber, 
welche auf ihres Gatten Landſitz bei 
Oorutch heute früh in ihr Schlafzim— 
mer eingedrungen waren und ſie mit 
Revolvern bedrohten, wurde ſelbſt ver— 
wundet und iſt verblutet. Die Ver— 
brecher entkamen. 

— Roger Sommer, der franzöſiſche 
Flugkünſtler, hat heute in Mourme— 
lon⸗le⸗Grand, Frankreich, einen neuen 
Weltrekord für Dauerflug gefchaffen, 
ift 2 Stunden und 27 Minuten in 
Höhen von fech# bis dreißig Yards ge⸗ 
flogen, hat au eine Geſchwindigkeit 
bon über 45 Meilen die Stunde er: 
zielt. Er hat Wilbur Wright gefchla- 
gen. ; 

— Yen3 Sperfon ift zum General- 
ftaat3rath pen Siam befördert worden. 
Sverſon ift 1871 in Chicago ge- 
boren, dort groß geworden, hat in 
Harbarb flubirt, wandte ich in feiner 
Heimath dem Bank und Grundeigen- 
thumsgefhäft zu und wurde 1905 ala 
Hilfslehrer 


nah Harvard berufen und furz dar- 
ö als? ii geber. en IM: f 0) - 


der Rechtswiſſenſchaften 


——— —e — —— — 


— — 


Elektriſches Licht 


Die kühle Beleuchtung 


gibt mehr Licht m it weniger Hibe al3 irgend eine andere 

Beleuchtung. Jrgend ein Zimmer kann brilliant erleuchtet 
werben ohne die Temperatur zu erhöhen — und außerdem 

könnt Yhr Euch anderer eleftrifcher Annehmlichkeiten erfreuen. 


Elektrifchhe Fäher bieten weiteren Romfort 


Für weniger al3 1c per Stunde fünnt hr einen elektriichen Fächer 
gebrauchen, um die heiße Küche abzufühlen — um den Geruch) 
vom Kochen zu befeitigen — im Efzimmer — Wohnzimmer 
— aud im Bettzimmer, wenn die Nächte Heiß jind und 

feine Luft ilt. 


Lokalbericht. 
Gaſolinofen explodirte. 


— — 


Das Frühſtück der Familie Joſeph 
Murine wurde jäh geſtört. 


Der Tod am Hochofen. 


Er lauerte auf John Hlachina. — Junger 
Mann durch einen zufälligen Schuß 
verwundet. — Zu Tode getrampelt. — 
Ein bifjiger Hund. 


nn der Wohnung von Yofeph Mu: 
tine im zweiten Stod des Haufes 176 
Grand pe. erplodirte heute Morgen, 
al3 Murine mit feiner Frau und fei- 
nen beiden fleinen Kindern am Früb- 
ftüdatifche faß, der Gafolinofen. 
Flammen fchoffen auf und drohten Die 
Küche in Brand zu fegen. Murine 
riß in der Aufregung das Tifehtud) 
bom Tifch und eilte mit feiner Yrau 
in die Küche, verfuchend, das euer 
mit dem Tuh zu erjtiden. Beide 
Eheleute erlitten jchmere Brandmun- 
den. Andere Hausbewohner famen zu 
Hilfe, und auch die Feuerwehr murbe 
geholt, welche die Flammen löjchte, ehe 
piel Schaden entjtand. Die Verlegun- 
gen des Murine’fchen Ehepaares find 
nicht gefährlich, die Kinder famen mit 
dem Schreden dabon. 

Am Hocdofen verunglüdt. 


Der Arbeiter John Hladina, 3438 
Green Bay Ane., jtarb heute im Ho- 
fpital der Illinois Steel Company an 
Brandiwunden, die er am Donnerftag 
bei feiner Arbeit an einem Hochofen 
erlitten hatte. Seine Leiche wurde in 
das Beitattungsgefhäft. Nr. 9130 
Houston Une. gefhafft. Hlachina war 
in den Stahlmetfen mit der Ausbeffe- 
rung des Dfen3 befchäftigt, al3 glü- 
bendes Eifen auf ihn fiel und ihm 
Wunden am Kopf und Körper zufügte. 

Angefchoffen. 

Sames Early, 128 21. Place, wur: 
de heute früh an Archer Ave. und 20. 
Str. infolge der Entladung eines Re— 
bolver3, welcher James Devine, 2178 
Archer Uoe., aus der Tafche fiel, leicht 
am rechten Arm verwundet. Die Po- 
lizei brachte Early ins Gt. Lufas- 
Hofpital, Depine wurde nicht verhaf- 
tet. Early fagte, daß Depine, der mit 
ihm an jener Ede jtand, fein Taſchen— 
tuch aus der Tafche gezogen hätte, mo- 
bei der Revolver herausgefallen jei. 
Devine gab die gleiche Darftellung. 

Derfuchte fein Beftes. 

Der Bankier und Politiker Andrew 
. Graham befand fich geftern Abend 
gegen 6 Uhr mit feinem Sohne im 
Kroftwager auf dem Wege nad) feine: 
Wohnung, 15001 Wafhington Boul., 
als er an Walnut Str. und’Hoyne Une. 
ein durchgegangenes Pferd erblidte, 
das ein Knabe durch Zerren an den 
Zügeln vergebend zum GStillftand zu 
bringen verjuchte. Herr Graham fprang 
Tofort aus dem Wagen und eilte dem 
Jungen zu Hilfe, indem er felbft die 
Zügel ergriff. Das Pferd lief aber 
weiter und brachte durch plößliche Sei- 
tenfprünge Herrn Graham zweimal 
zu Fall, fo taf der bereitwillige Helfer 
da8 Thier und den Sinaben ihrem 
Schidjfal überlaffen mußte. Beide 
famen ihm aus den Augen, und er 
weiß nicht, mie die Sache geendet hat. 
Hintend und mit fehmerzenden Glie- 
dern fuhr der Bankier nad) Haufe, er 
hat Braufchen an Armen und Bei- 
nen und leichte Zerrungen der Arm= 
fehnen bavongetragen. 

Tod unter Roffeshufen. 


Am Eingang zum Foreft Bart wur 
den geitern Nachmittag die Pferde von 
Rihard Gcllagher, 554 Weit Ohio 
Str., ſcheu, als Gallagher auf die 


Deichſel geſtiegen war, um das Geſchirr 


in Ordnung zu bringen. Er fiel zu 
Boden und wurde von den Pferden ge— 
treten, und als Beiſtehende ihm zu 
Hilfe kommen wollten, zogen die Thiere 
an, ſo daß die Räder über Gallaghers 
Bruft gingen. Er blieb auf der Stelle 
todt. 
Ein biſſiger Köter. 


In 
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Telephone Randolph 1280 
139 Adams Street 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


Hund aus dem Wagen entfernen. Das 
Thier ließ fich das aber nicht ohne 
Weiteres oefallen, fonderu verjuchte 
den Schaffner und mehrere Fahrgäſte 
zu beißen, und biß auch thatſächlich 
Frau B. Nik, 3908 Wanne Ave., mei: 
mal in den linten Arm. 
— 190 — 

* Grtra PBale Pilfener und „Bai- 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäflern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
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Ladendiebe. 


Fünf von der Zunft waren heute im 
Harriſon Straße⸗Stadtgericht. 

m Harrifon Str. - Stadtgericht 
wurden heute Richter Dider fünf Mit- 
glieder der Zunft der Zadendiebe vor= 
geführt. Vier murben verurtheilt, 
mährend der Fall de8 an anderer 
Stelle erwähnten, geftern in einem 
State Str.-Laden verhafteten Yyar- 
mers Peter Dertel aus der UImgegend 
bon South Haven, Mich., bi3 zum 17. 
Auguft vertagt wurde, damit Zeugen 
borgeladen merden fünnen. 

Siegmund Kriftoferfon und Dsfar 
Treberiffon, 24 Humboldt Blod., er= 
zählten dem Richter, fie feien arbeit3- 
los geweſen und auf den Gedanken 
verfallen, ſich durch Diebſtähle in 
State Str.⸗Läden Geld zu verſchaf— 
fen. Etwa vier Wochen lang hätten 
ſie geſtohlen und die Beute verkauft 
oder verſetzt. Sie wurden zu drei 
Monaten Bridewell und je 825 Geld— 
ſtrafe verurtheilt. 

Das in Auſtin beſchäftigt geweſene 
Dienſtmädchen Joſephine Lannigan 
entſchuldigte den Diebſtahl zweier 
Röcke im Werthe von $19 aus einem 
State Str.-Laden damit, daß ſie be— 
trunken geweſen ſei und nicht gewußt 
habe, mas ſie that. Sie wurde auf 
zehn Tage nach der Bridewell geſchickt 
und 34 $1 Geldftrafe und den Koſten 
ver.trtfeilt. 

Drei Monate Bridewell und $5 
Veldjtrafe nebft Koften befam Xohn 
D’Brien aufgebrummt, meil er aus 
einem State Str.-Laden feidene Tü- 
cher im Werthe von $23 geftohlen hat. 

Stadtrichter Walfer mies heute daS. 
Gejuh des Schankwirth3 Abe Wein- 
ftein aus South Chicago um einen 
neuen Prozeß ab und verurtheilte ihn 
zu zehn Monaten Bridemwell und $500 
Geldftrafe, weil er Mädchen an das 
übel berüchtigte Haus 9010 Strand 
berfuppelt hat. 

Der Richter erklärte, Weinftein hätte 
einen in jeder Hinficht gerechten Pro- 
zeß gehabt und die Anklage nicht wi— 
berlegen fönnen, und fuhr dann fort: 

„Man berachtet gerechter Weife den 


ı Lüftling, aber er mag immerhin fühn 


und gemanbt fein und megen feiner 
männlichen oder vielmehr thierifchen 
Eigenfchaften in gemwiffem Maße be- 
munbert werden. Aber der Mann, der 
die Yamilien der Armen und Unglüd- 
lichen zerjtört und dann aus den Mäbd- 
hen, die er hat berberben helfen, Ka- 
pital jchlägt, hat feine Entfhuldigung 
für fi. Ein folder Menfc ift ein 
Ichleichender Feigling und verdient fein 
Mitleid.” 
Politos Affe. 


Der italienifche Orgeldreher Lucia- 
no Polito, 416 Clark Str., defjen 
Affe „Focdo“ geftern den 14jährigen 
Peter Edelmann, 599 Halfted Straße, 
tief in den Arm dig, abs Peter ihm 
eine Kupfermünze reichte, wurde heute 
bon Richter Bruggemeyer im Marmell 
Str.-Stadtgeriht zu $10 Geldftrafe 
und den Kofien terurtheilt. „Xodo“ 
faß während der Verhandlung zum 
Ergögen der Zufhauer auf dem Ge- 
länder vor dem Richter. Bolito, des 
unordentlihen Benehmens angeflagt, 
erklärte, er hätte nichts gethan, fein 
Affe fei ed gewejen, und holte „Xodo“ 
aus feiner Rodtafhe, morauf der 
Affe ver dem Richter dienerte und auf 
dem Geländer Pla nahm. Peter 
Edelmann, mit berbundenem Arme, 
erzählte den Vorgang, und dann mwa- 
ren Richter und Anwälte in Verlegen- 
beit, unter melder Strafbeftimmung 
derÖrgeldreber zu beitrafen ei. „Aus- 
ftellung milder Thiere auf der Stra- 
Be,“ meinte ein Anwalt, aber dann 
entftand die Frage, ob der Affe als 
wildes Thier zu betrachten jei. Der 


entfchied, 90 3 Polito verant⸗ 
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Commonwealth Edison Co. 


Moeller Bros. 


gwei 4928-992 MilwankegÄr. 
ineinee | 600-602 N. Panlina-SU, 


Lager Verminderung = Berfauf 
um für die Herbitiwaaren Raum | 
zu Ichaffen. 
Montags Spezialitäten. 
Bahn Flarelle, blaue, weiße, roia, 7 ec 
regulär 1219c, zu .. 
Franzötfhe Satin Draperies, 
19 Werth, zı ö 2 
Nettes Sortiment farbiger Yan, 
regulärer 12loc, zu 


Couch. T-Reihen Diamond Tuftd Ton 


die beiten Stahl Ecuh Springs, Hartholz⸗ 
regulär 815, wäh— 
eet 


Rahmen, 
rend Diejes 


$18,00, während Ddiejes 
— 


3:Stüde Parlor Suit, maſſives Geſtell, 
feines Birch Mahagony, handgerieben, ele— 
gant polirt, extra jchwere franzdjiiche Beine, 
-bandgeichnigte SKlauenfühe, Spri Si 
regulär $60), mährend Dies 
fes Verkaufs 
Grocery = Dept. 
Feiner Santos:faffee 
3 Pfund Seifen Chipd...ursnnunnneres 10e 
Stüden-Stärfe 
10 Stüde beite Yamily Seife 
Büchſe Lima-Bohnen 
Große Flaſche Catſup 
2⸗Pfund Büchſe Armour's Pork 
and. — 
3 Büchſen Oel-Sardinen zu 
Fleiſch-Markt. 
Vor derviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck R 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nr. 1Sugar Cured California 


Schinken 
Likör-Verkauf 

— Gin, California Grape Brandy oder 

ümmel ((Aug. Schimmel), 7 e 
14, Gallone e 
Kentudy handgemadhter Sour Maih Whistey 
oder California Brandy, 
Werth 32.50, für 
Singer Ale, Dutzend Flaſchen 
Soeben aus Kelifornien erhalten 700 
reinen Portwein, fpeziell für den Verkauf 
am Montag, regulärer Werth 50«, 18c 
Flaſche zu 
Kur von 9 bi3 12 Uhr: Franzöfiiher 3:Star 
Kognat Vreudy, Werth $1.00, 4 


650 
laſchen 


Börfen-NRotirungem 
Nachftehend die Heutigen Preise 
ſchwankungen auf der Probuftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und Die 
Schlußpreife von geitern: { 
Gröffnung 
Weizen— 
Sept 1.006-99% 1.0014 ‚0956 1.00 
D 03 oRl, 


Spring = 98 WM 
45.1 : ; 


2 


So Nierrig 12 Ube 6. Aug 


ze . . — 
Mai 10064 1.01% 1.0101 1.016 1.06 


ais— 
64% 


Sept 466 ER 


Te SuM 5 
Mai SE 54a 
Safer ; 
Ecpt „304—37 75 
Te BEIU 304 
Mai 30% 391, 
Gepötelt. Schmeinetleiih— 
Scott 0.42% N.42a 20. 
Jan 16.50 16.50 16.45 


Schmalz — 
Set 11.21% 11.3212 
Ct 11.% 11.30 
Jan Ta 9,77% 

Nippchen — 
Sept 11. 11.0 10 0 
St 1.75 1.75 10.70 
Jan 85 85-7 8305 

Die geftrige Anfuhr von Weisen für den biei 
Markt ftellte jih auf 313,800. i 


3% 
59% 


5394 


16.48 


© 


32% ; 
TB 


11.30 
11.25—27 
7 


11.30 11. 
11.257 11. 


9.774 


11.05 


363 36 
4 WI 
I%-39 304-388 


53 
16.48 


a J 
10.7 DE: 
BT Ta 


von Mais auf 16% 


650. von Safer auf 220,100 Quihels. Berihidt ven * 


bier wurden 2.348 Buſhels Weizen, 155, 678 
Mais und 130,991 Buſhels Hafer. 
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Zum Beſten der Gläubiger, 


+ 
Die Smiß American 
Härt. Sie gibt die Summe 
BVerbindlichkeiten mit rund .$ 
an, den Werth ihrer Bejtände au 
327.80. Mit Einwilligung ber 
biger und zu deren Beiten Hat 
die befagten Beftände an Wmn, 
neß übertragen. Hauptglä 

haft werben nambafi 
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bendpoft. 


Erfcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


® 
„Übenbpoft“ = Gebäupe, 173-175 Filth Ave., 
Ede Monroe Etrake. 
CHICAGO - - ILLINOIS. 
Stiephone: Private 9 1498 Main. 


Breis jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 A 
Beei$ der Eonntaanoft 2 
Nabe, im Voraus bezahlt, in den Der. 

Stoeten, portofrei 
Mit Gonntagpoft 


Entered as Second Class Matter September 9th, 
1838, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879 


Böje Wolken. 


Im nahen fowohl wie im fernen 
Diten zieht fich ein dunfles Kriegäge- 
mwölf zufammen. Die Regierung bed 
Dsmanenreiches hat der ariechifchen ein 
Ultimatum zugeitellt, und Japan hat 
in einem Rundfcheiben an die Mächte 
angefündigt, daß e3 feine Eifenbahn- 
pläne in der Mandfchurei auch ohne 
die Erlaubni Chinas zur Ausführ- 
ung bringen werde. Es fragt fich jet 
nur noch, ob Griechenland und China 
die Herausforderung annehmen, oder 
mutbig zurüdmeichen werden. 

Griechenland treibt ein ehr gemag- 
te8 Spiel mit der Türfei, von der e3 
‚boch erit vor zwölf Jahren fo überaus 
jchmäbliche Hiebe befommen hat. Nadh- 
dem die europäifchen „Schußtruppen” 
aus Kreta abgezogen find, haben bie 
Behörben in Athen es ohne Wiber- 
Spruch geichehen laffen, daß die arie- 
hifche Flagge auf allen öffentlichen 
Gebäuden der Inſel aufgehißt und 
eine Art Miliz gebildet worden iſt, die 
gegen die ſogenannte Herrſchaft der 
Türken kämpfen will. Dieſe iſt aber 
bekanntlich auch dem Namen nach keine 
despotiſche mehr, ſondern eine verfaſ⸗ 
ſungsmäßige. Während die Chriſten 
auf Kreta früher guten Grund gehabt 
haben mögen, über Glaubensverfol— 
gungen oder bürgerliche Zurückſetzung 
zu klagen, wird ihnen jetzt von der 
jungtürkiſchen Regierung vollſtändige 
Gleichberechtigung und Gewiſſensfrei— 
heit gewährleiſtet. Sie ſollen ſogar 
ich ſelbſt regieren dürfen, wenn ſie nur 
die türkiſche Oberhoheit anerkennen. Auf 
dieſer Bedingung muß das Osmanen⸗ 
reich beſtehen, weil es „grundſätzlich“ 
die verſchiedenen Nationalitäten in ſei⸗ 
nen Grenzen abgeſchafft oder zu einem 
Geſammtvolke verſchmolzen hat, und 
folglich den Griechen keine Ausnahme— 
ſtellung gegenüber den Slawen, Ara— 
bern und fonſtigen Nichttürken ein— 
räumen kann. Außerdem würden die 
Alttürken wahrſcheinlich zur Empö— 
rung ſchreiten, wenn die jungtürkiſche 
Regierung die Lostrennung Kretas 
geſtattete. Die Kreter wollen aber 
durchaus an Griechenland angeſchloſ— 
ſen ſein und werden vom Mutterlande 
mindeſtens moraliſch unterſtützt. Des— 
halb hat die Hohe Pforte Griechen— 
land aufgefordert, ſeine Umtriebe in 
Kreta ſofort einzuſtellen, 
falls die diplomatiſchen Beziehungen 


zwiſchen den beiden Ländern abgebro— 


chen werden würden. Gibt alſo Grie— 


Ichenland ſeine „Anſprüche“ auf Kreta 


nicht auf, ſo wird es mit einem Kriege 
überzogen werden, deſſen Ausgang 
nicht zweifelhaft ſein kann. Es iſt 
aber keineswegs ſicher, daß die ge— 
ſchlagenen Griechen auch diesmal wie— 


der vor den Folgen ihres Uebermuthes 


durch „Europa“ geſchützt werden kön— 
nen. Die weſteuropäiſchen Mächte und 
Rußland haben erſt jüngſt ein ſehr 
dickes Haar in der orientaliſchen 
Suppe gefunden und werden wohl den 
Wink nach Athen ergehen laſſen, daß 
man ſich dort in das Unvermeidliche 
fügen müſſe. 

Weit gefährlicher iſt die Sachlage 
im fernen Oſten. China will nämlich 
nicht zugeben, daß die Japaner ihre 
ſchmalſpurige „ſtrategiſche“ Eiſen⸗ 
bahn nach Mukden, die ſie vertrags— 
mäßig ſollten „wiederherſtellen“ dür— 
fen, in eine breitſpurige Eiſenbahn 
umwandeln und an das ruſſiſche Netz 
anſchließen. Nachdem die Japaner 
Korea verſchluckt haben, befürchtet die 
Pelinger Regierung nicht mit Unrecht, 
daß ſie auch die Mandſchurei „wirth— 
ſchaftlich durchdringen“ würden, wenn 
ſie erſt einmal feſten Fuß gefaßt hät⸗ 
ien. Daher mill fie die geplante Ei— 
fenbabn nur bauen laffen, wenn fie 
nad ihrer Tyertigftelung unter chine= 
ſiſche Aufſicht gebracht wird. Japan 
dagegen glaubt, daß es ſich von dem 
verlotterten Reiche der Mitte feine 
Vorſchriften machen gu laſſen braucht. 
Es hat die Verhandlungen abgebro— 
chen und droht, die Bahn bauen zu 
wollen, ſelbſt wenn es ſich ſein „Recht“ 
erkämpfen müſſe. Kommt es zur 
Ausführung dieſer Drohung, ſo wird 
China entweder thatſächlichen Verzicht 
auf die Mandſchurei leiſten, oder ſich 
thattkräftig zur Wehr ſetzen müſſen. 
Es hat ſeit ſeinem unglücklichen Kriege 
mit Japan fleißig an der Neugeſtal⸗ 
lung ſeines Heerweſens gearbeitet und 
ſoll, nach dem Urtheile ſachverſtändi⸗ 

er Europäer, wirklich ſchon eine recht 
— Armee ausgebildet ha- 
ben. Auch ift der chinefiiche Natio- 
ralftolz erwacht, und die Regierung 
wird mit ihm rechnen müffen. Daß 
bie bohmüthigen und gewaltfamen 
Japaner den Chinefen arünblich ver- 
hakt find, hat der vor etwa Jahres⸗ 
friſt berhängte Boycott über alle japa⸗ 
an Schiffe und Waaren gezeigt. 

8 ift alfo nicht, anzunehmen, daß bie 
hinefifhe Regierung fich abermals 
wird demüthigen dürfen. Gelingt e3 
nit ben europätichen Mächten oder 
den Der. Staaten, einen frieblichen 
Außgleich herbeizuführen, fo mag fehr 
bald um bie Oberherrfchaft in Dft: 
afien ein blutige Ringen jtattfinden. 
Noch hat Japan das Ziel feiner Wün⸗ 
The nicht erreicht. 


Ein feiner Zruft. 


Die „Bullman Company“ liebt ‘es, 


=. Kiel ** Ueberra⸗ 


widrigen- 


hält den Rekord für Vertheilung gro— 


ßer und unerwarteter Prämien oder 
Extradividenden, ſogenannter „Bo— 
nuſſe“, an ihre Antheilbeſitzer. 

Im Jahre 1883 ſchrieb die Geſell— 
ſchaft eine ſogenannte Baar-Dividen⸗— 
de von 20 Prozent auf ihr damaliges 
Aktienkapital von $36,000,000 aus; 
im November des ſelben Jahres ver⸗ 
theilte ſie als Gewinnantheil Aktien 
im Nennwerthe von $18,000,000, mo= 
dur) das Aftienfapital auf $54,000,- 
000 gebracht wurde. Das heikt jeder 
Aktienbeſitzer erhielt für jede zwei 
$100-Aftien eine britte, ohne baß er 
einen Gent dafür zu zahlen brauchte, 
und befam in der Yolgezeit für bie 
drei Aftien fo gut die üblichen 8 Pro- 
zent da3 Xahr, mie bordem für Die 
zwei. BiS zum November 1906 — 
um melche Zeit die Gefelfchaftsleitung 
wieder einmal ihre milde Hand auf: 
that und die Aftionäre mit einer be- 
fonderen „Aftien-Dividende” von 36 
Prozent oder Aktien im Nennmertbe 
von $26,000,000 erfreute. So erhiel- 
ten die Aktionäre der Pullman Gefell- 
Tchaft in den acht Jahren von 1898 bis 
1906 neben der Vegelmühigen viertel⸗ 
jährlichen Dividende von 2 Prozent (8 
Prozent das Jahr) eine Baardividende 
bon 20 Prozent, eine „Aktiendividen⸗ 
de” von 50 und eine zimeite folche von 
36 Prozent. Wenn Herr U. zu An- 
fang des Jahres 1898 Bullman-Aftien 
zum Nennmerthe von $10,000 im Be- 
fig hatte, erhielt er im felben Jahre 
5800 ald regelmäßige Dividende, 
$2000 baar und $5000 in Aktien als 
Bonus; z0q dann bis 1906 jährlich 8 
Prozent Dividende von den $15,000 
Altien, macht $1200 das Nahr, oder 
12 Prozent das Kahr auf die ur: 
Tprünglichen $10,000 — in der Sum= 
me $9600 in den erften aht Kahren. 
Dann erhielt er in 1906 mieder eine 
Aftiendividende von 36 Prozent auf 
feine $15,000 Aftien, macht $5,400 in 
Altien, die von da an bis jegt, wie 
die $15,000 Aktien auch zu 8 Prozent 
berzinft wurden, fo daß feine Dipi- 
denden-Einnahmen während der legten 
drei ahre fi) auf $4896 ftellten, er 
alijo von den PBullman-Aftien im 
Nennmerthe von $10,000, die er An 
fang 1898 bejaß, in den elf Jahren 
ein Baareinfommen von $2000 plus 
$9,600, plus $4,896 — zujfammen 
$16,496 erzielte und heute jtatt nur 
100 204 PBullman-Xftien hat, die 8 
Prozent fichere Dividende tragen und 
Thöne Bonus- Möglichkeiten bieten und 
heute Aktie für Aktie nicht meniger, 
fondern eher noch mehr merth find, ala 
die 100 Aktien im Yahre 1898 was 
ren. Der Attienbefit des U. ver— 
mehrte fich binnen 12 Jahren um 104 
Prozent, ohne daß er einen Cent ein= 
zahlte, und er 30g in bderjelben Zeit 
rund 165 Prozent an Baardipiden- 
den. 

Gemwiß ein feines Gefchäft; ein fo fei- 
nesGeſchäft, daß man ſchon längſt dar— 
auf aufmerkſam wurde und die groß— 
artigen finanziellen Erfolge der Pull— 
man-Geſellſchaft mit ihren Lei— 
ſtungen dem Publikum gegenüber ver— 
glich. Da zeigte ſich, daß hier von ir— 
gendwelchem Fortſchritt nicht die Rede 
ſein konnte und kann. Die Schlaf— 
und Parlorwaaen der Geſellſchaft blie— 
ben dieſelben, die ſchon vor 25 Jahren 
fuhren, und die Preiſe waren ebenſo 
hoch wie vor einem Menſchenalter, ſo— 
fern ſie nicht höher waren. Die Ge— 
ſellſchaft hatte es verſtanden, jeglichen 
Wettbewerb zu unterdrücken, und hielt 
ihre alten Preiſe aufrecht, unbeküm— 
mert darum, ob die Bahnfahrpreiſe fie— 
len oder nicht; hielt an a alten 
Einrihtungen und an ihrer Mepflo- 
genbeit, die Bezahlung ihrer Angejtell- 
ten in der Hauptfache dem reijenden 
Bublitum zu überlaffen, feit, mochte 
das Bubliftum räfonniren, fo viel e3 
nur mollte oder fonnte. 

Die Gejellfchaft hat jegt ein Attien- 
fapital von $100,000,000 und zeigt 
auf ihren Büchern einen Weberfhuß 
bon rund $7,500,000, Beim Schluß 
der Börje am Donneritag jtanden ihre 
Altien auf 1923, vierundzmwangig 
Stunden fpäter mar ihr Kurs auf 200 
geftiegen. Man fließt daraus, daß 
eine neue Ertra-Dividende in Ausficht 
fteht, und fo wird es wohl fein. Denn 
e3 it befannt, daß die Gejelichaft ih- 
tem Ueberfhußfonds nur eben fo viel 
zufchreibt, mie nothmendig erjcheint, 
die fonftigen überfchüfligen Geminn- 
fte aber in andern Konti, auf anderen 
Buchblättern, zu verbergen liebt. Je— 
denfal3 merden die PBullman-Aftio- 
näre in der nächiten Zeit in angeneh- 
mer Erwartung leben, und das ijt ben 
armenLeuten, die ſich's ſo ſauer werden 
laſſen müſſen, jedenfalls zu gönnen, 
aber die Gerüchte von einer bevorſte— 
benden neuen Ertra = Gemwinnverthei- 
lung bringen doch die por etwa Nah: 
reöfrift von der Smifchenftaatlichen 
Handelfommiffion eingeleitete Unter- 
fuhhung der vielen gegen die Bullman- 
Gejelichaft vorgebradhten Klagen und 
die Hoffnungen in Erinnerung, bie 
man daran, und früher fon an die 
Unterftelung der Gefelihaft ala 
„KSommon Carrier” (Verfehrspermitt- 
ler) unter die genannte Bunbesbehör: 
de gefnüpft Hatte. 

Mad wurde daraus? Man hat fon 
feit lange fein GSterbensmwörtchen 
mehr davon gehört, und irgend melche 
Veränderungen im Betrieb und den 
Preistabellen hat man aud) nicht bes 
merfen fönnen. Dber dod; — einige 
Veränderungen waren doch zu beobad)- 
ten, nur leider feine guten. Der Be- 
trieb ift ganz wie er war, biefelben 
Wagen, diefelben Einrichtungen ufw., 
und nach mie vor, bezahlt Die Gefell- 
Ichaft ihren „Borters“ nur $8 bis $12 
den Monat, e3 ihnen überlaffend, fi 
an den Paffagieren fchadlos zu halten; 
aber die Fahrpreife haben theilmeije 
eine Uenderung erfahren, nur leiber 
nicht zugunften des Publitums. Denn 
wenn fie für kurze Streden bier und 
ba etwas ermäßigt wurben, ſo wur⸗ 
ben fie dafür für längere Streden er- 
böbt, und der Durfchnitt dürfte heute 
höher ister nie ala “ — * war. ‚Das hat 


— an — = 


Tonft, fo meit fi eriennen Täßt, nichts, 

Deshalb mird man fich Doch wieber 
freuen und Hoffnungen machen, wenn 
wieder einmal von einer Unterſuchung 
geredet wird, denn die Hoffnungsfreu- 
digfeit fann dem amerifanifchen Pu- 
blikum auch mit Drefchflegeln nicht 
ausgetrieben werben, — und die Pull- 
man-Aftionäre iverben fi meiterhin 
ber jchönen Ertra-Dividenden erfreuen 


können. 
— 


Neue Zunahme. 


Wie wenig berechtigt es war, aus 
der letztjährigen Ertragsabnahme ber 
— Trinkſteuern die daran 
bon prohibitioniftifcher Seite gefnüpf- 
ten Schlüffe > ziehen, hat fich rajch 
gezeigt. Das Binnenfteueramt berich- 
tet bereit3 eine neue Ertragszunahme 
der Steuern. Diefe Zunahme hat, wie 
man erjt jegt erfährt, jchon vor Ablauf 
des Rechnungsjahres eingefegt. Am 
Vergleich zum vorjährigen Juni brachte 
im biesjährigen Juni die Schnaps- 
fteuer $46,403 mehr und die Bierfteuer 
Jogar $283,442 mehr. Die Tabatiteuer 
zeiate im jelben Monate einen Mehr: ! 
ertrag bon $345,910. Noch beträdht- 
lic) größer ift die Zunahme feit Be- 
ginn des neuen Jahres. Vom 1. Yuli 
bis 4. Auguft ift (alle drei Steuern zu= 
jammen genommen) gegenüber dem 
gleichen Zeitraum de3 Vorjahres ein 
Mehrertrag von $1,219,487 eingegan- 
gen. Wie fich diefes Mehr auf die 
einzelnen Steuern vertheilt, jagt der 
borliegende Bericht nicht; e& wird nur 
gemeldet, daß die Zrinkfteuern fehr 
bedeutenden und machlenden Antheil 
daran haben. Die Bierjteuer insbefon- 
der3, denn die bezügliche Wafhingtoner 
Korrefpondenz vermeift auf die fom= 
merlihe Site, die vermuthlih den 
Bierdurft aefteigert habe. 

Mit den auspofaunten Prohibitions- 
erfolgen iſt's alſo nichts. Wäre die 
Abnahme vor dem 1. Juni eine Wir— 
kung der Prohibitionsgeſetze geweſen, 
ſo müßten,. die neue Zunahme zu erklä— 
ren, dieſe Geſetze am genannten Tage 
plötzlich auſgehört haben zu wirken, 
was doch ſelbſt der gläubigſte aller 
Prohibitioniſten nicht glaubhaft finden 
dürfte. 

Vernünftigerweiſe laſſen die zeit— 
weiligen Aenderungen des Umfangs 
der Steuererträge ſich überhaupt nicht 
als Beweiſe gleichzeitiger entſprechen— 
der Aenderungen im Umfang des 
Getränfeverbraudes anfehen. Der 
Schnaps, der in einem Jahre verfauft 
und verjteuert wird, braucht nicht im 
jelben Jahre getrunfen zu werden und 
wird aus niemals völlig im felben 
Sahre getrunfen. Gehen die Gejchäfte 
aut oder befleht die Erwartung quter 
Gefchäfte, To legen Händler und MWirthe 
größere Vorräthe ein, und der Steuer: 
ertrag vermehrt Tich dem entfprechend. 
Sind die Zeiten Schlecht, To werden zu= 
nächft die vorhandenen Vorräthe auf: 
gebraucht; neue Ginfäufe werben fo 
(ange al möglich verzögert, und der 
Steuerertrag vermindert fich dem ent- 
fprechend. Der GSteuerertrag Tann 
deshalb zeitweilig große Zu= oder Ub- 
nahmen erfahren, ohne daß deömegen 
auch der Verbrauch entſprechend ge— 
ſteigert oder verringert zu werden 
braucht. 

Nebenbei wird jahraus, jahrein eine 
Menge Schnaps getrunken, der nicht 
verſteuert wird. Trotz aller ſteuer— 
amtlichen Wachſamkeit iſt die heimliche 
Schnapsbrennerei niemals zu unier— 
drücken geweſen. Und je mehr die 
Prohibition ſich ausbreitet, durch deren 
Geſetze die Herſtellung geiſtiger Ge— 
tränfe zum Verbrechen geftempelt wird, 
deito mehr aejchieht natürlich heimlich, 
was üffentlich micht mehr gejchehen 
barf. 


„An inren Früdten....‘ 


Die pom Präfidenten dem neuen 
Zollgefeg auf den Weg gegebene Em: 
pfehlung jeheint der Nem Yorker Zoll⸗ 
einnehmer Xoeb etwas zu wörtlich ge= 
nommen zu haben. Der Präfident be⸗ 
zeichnet das neue Geſetz als „Ergebniß 
aufrichtigen () Bemühens der republi⸗ 
kaniſchen Partei, eine Zolldurchſicht 
nach abwärts auszuführen“. Auf 
des Meiſters Worte ſchwörend, hat am 
Tage vor dem Inkrafttreten des Ge— 
ſetzes der New Yorker Einnehmer ſei⸗ 
ne Amtsſtuben zur üblichen Nachmit⸗ 
tagsſtunde geſchloſſen; ſtatt ſie — wie 
ſonſt üblich bei ſolch' feſtlichem Anlaß 
— bis Mitternacht offen zu halten; 
oder doch wenigſtens ſo lange, als noch 
Leute mit Anmeldungen eingeführter 
Güter ſich einfinden. 

Das war ſonſt Gebrauch, wenn der 
Kongreß eine „Zolldurchſicht nach 
oben” ausgeführt hatte Man gab 
damit Gelegenheit, die vor dem ns 
frafttreten der höheren Zölle ins Land 
gebrachten Waaren noch zu den alten, 
niebrigeren Zöllen zu verjteuern. So 
lange bie Gnabenfrift mährte, Dräng- 
ten fih dann im Zollhaufe die Ym= 
porteure, deren Einfuhren noch kurz 
por Thoresfhluß angelangt maren. 
Und würden fich auch diesmal jo ge= 
drängt haben. Yn Ermartung der 
fommenden Dinge wurde fon feit 
Monaten die Einfuhr der zahlreichen 
MWaarentlaffen befchleunigt, denen bie 
neue Zolbil mit Zollerhöhungen 
drohte. Noch am lebten Tage trug 
der bdrahtlofe Zelegraph Depeichen 
über Depefchen auf’3 Meer hinaus, die 
dem Hafen nahen Fahrzeuge mah— 
nend, ihre Yahrt zu beichleunigen, um 
noch rehtzeitige Landung zu ermög- 
lichen. 

Die hiefigen Einfuhrhändler muß- 
ten, mas ihnen beborftand, und bie 
auswärtigen Waarenverfender haben 
ed gewußt — feit lange. Bloß ber 
New Porter Zolleinnehmer jcheint’3 
nicht gewußt zu haben. Länger arbei- 
ten ala fonft? ?iel ihm gar nicht ein! 
Mar doch morgen auch no ein Tag, 
und e3 würden dann bie Zölle fogar 
niedriger fein als vorher, die Einfühd 
ter alfo nur Nuten haben von derBer- 


aögerung. Und bas hätte naher 


* das ne ae: 


en) Se eesusensssnblöbensoigeie 


zuführen. Diemeil jedoch befagtes Be⸗ 
mühen ſo unaufrichtig wie möglich 
und das Geſetz demzufolge von Zoll⸗ 
erhöhungen wimmelt, ſo iſt des 
Yorker Einnehmers gläubiges Ver— 
trauen den verſpäteten — und doch 
auch eigentlich nicht verſpäteten — 
Waareneinführern theuer zu ſtehen ge⸗ 
fommen. An einer einzigen Maaren- 
fendbung mürbden bie Eigenthiümer 
ge eripart haben, menn Herr 

oeb an bem fritifhen Tage feine 
—— nicht ſo pünktlich au 
ſen hätte. 

Es heißt, daß die damit in die Pat— 
ſche gerathenen Importeure nun die 
Gerichte anrufen wollen, um zu er— 
wirken, daß die vor dem Inkrafttre⸗ 
ten des neuen Geſetzes (alſo vor Don— 
nerſtag Mitternacht) angelangten 
Waaren noch nach den alten Sätzen 
verſteuert werden können. Nützen 
wird ihnen das ja allerdings nad) al: 
ler Wahrſcheinlichkeit nichts. „Der 
Bürokrat thut ſeine Pflicht — bis 
Mittags Vier — mehr thut er nicht.“ 
Mehr braucht geſetzlich auch der New 
ı Yorker Einnehmer nicht zu thun. Doch 
mwenn das gerichtliche Verfahren au 
fonjt meiter nicht3 nüßt, fo bleibt’3 
immerhin ein bezeichnendes Denfmal 
des mahren Karafterd der neuen Ge- 
feßgebung. „An ihren Früchten follt 
ihr fie erfennen.“ 


Die Wirtyihaitsliage Boliviens. 


Ueber die füdamerifanifhen Län: 
der, die von der KHüjte entfernt dem 
Verfehr wenig zugänglich find, ift in 
Europa bisher verhältnigmäßig wenig 
Genaued befannt und — hier in Ume: 
rifa weiß man noch weniger darüber! 
Ueber Bolivien, da3 durch feinen Fon- 
flift mit Argentinien in den Vorder: 
grund des Synterefjes getreten ijt, ge= 
ben die vom. deutjchen NKeichdamt des 
Innern herausgegebenen „Nachrichten 
für Handel und Jnduftrie" einen Be- 
richt des Handelsjachverftändigen beim 
faif. Generalfonjulat in Valparaijo 
bom April 1909 wieder, dem wir ei: 
nige Mitteilungen über die allgemei- 
nen mirthichaftlichen und fulturellen 
Verhältnijje des Landes entnehmen. 

Bolivien ift heute noch im ganzen 
ein wenig erfchlofjenes Wirthichaftäge- 
biet. Zwar läßt ji die Minenindus 
jtrie Boliviens bis in die Mitte des 16. 
Sahrhundert3 zurüdberfolgen (Silber: 
minen von Potofi), und der Silber: 
abbau hat diefem Lande fogar bis ge: 
gen Ende des vorigen Jahrhunderts 
den Auf eines der größten Silberlän- 
der der Welt eingetragen. Unter den 
Zinn liefernden Ländern der Welt 
jteht Bolivien heute am zmeiter Stelle. 
Uber die ungünftige Lage des Landes 
als Binnenjtaat, die Schwierigkeit der 
Beihaffung nöthiger Qebensmittel, na= 
mentlih für feine großen Mineral: 
fundftätten, ferner das Fehlen von 
Brennmaterial, und zwar in erfter Li- 
nie von Kohle, aber auch von Holz, 
Zorf ufm., endlich die Schmierigfeit 
tationeller Ausnußung der im großen 
ganzen in beſchränktem Maße vorhan— 
denen Waſſerkräfte haben trotz des na— 
türlichen Reichthums und der bei dem 
primitiven Abbau der Mineralſchätze 
verhältnißmäßig recht bedeutenden Er— 
trägniſſe bewirkt, daß das Land in 
wirthſchaftlichet Beziehung bis auf den 
heutigen Tag noch wenig entwickelt iſt. 
Erwägt man ſchließlich, daß das Land 
an Flächeninhalt etwa doppelt ſo groß 
wie Deutſchland iſt und daß ſeine nur 
etwa zwei Millionen Kopf ſtarke Be— 
völkerung überwiegend aus Indianern 
und Miſchlingen zwiſchen Indianern 
und Weißen (ſogen. Cholos) beſteht, ſo 
iſt es erklärlich, daß die Schwierigkei— 
ten einer Erſchließung in wirthſchaft— 
licher Hinſicht ganz bedeutend ſind. 

Die Indianer ſind hauptſächlich 
Ackerbauer; ſie arbeiten theils in den 
ihnen von der Regierung zur Beftel- 
lung und Nußnießung unter befondes 
ren Bedingungen überlaffenen Ge: 
meinfchaften —— völlig 
unabhängig für ſich oder leiſten als 
ſogen. „Colonos“ gewiſſe Zeit im 
Jahre ihrem Gutsherrn Frohndienſte, 
wofür ſie als Entgelt Land zur eige— 
nen Benutzung überwieſen erhalten. 
Daneben ſind ſie Führer der Llama-, 
Eſel- und Maulthiertransporte und 
namentlich als Llamatreiber unerſetz⸗ 
lich. An größeren Plätzen des Lan— 
des arbeiten ſie als Handlanger oder 
Diener (ſogen. Pongos). In den Mi—⸗ 
nendiſtrikten ſind die Indianer auch 
als Minenarbeiter thätig; doch eignen 
ſie ſich weniger für die anſtrengende 
Grubenarbeit als für die Arbeiten in 
den Aufbereitungsanſtalten (Inge— 
nios). Die Cholos bilden gewiſſerma— 
hen den Mittelſtand, wenn man hier 
von einem ſolchen ſprechen darf. Sie 
und beſonders Frauen ſind vielfach 
Inhaber kleiner Ladengeſchäfte (Tien— 


da), oder ſie ſind als Hausinduſtrielle 


und Handwerker thätig (Schneider, 
Schuhmacher, Tiſchler, Schloſſer, 
Maurer uſw.); ſie ſtellen auch den 
größten Theil der Minenarbeiter. 
Beide Klaſſen der Bevölkerung kom— 
men als Unternehmer größerer Be— 
triebe kaum in Betracht. 

Dieſem Umſtande wie den anderen 
rorerwähnten verdankt aber anderſeits 


der Handelsſtand in Bolivien ſeine bis 


heute recht günſtige Lage. Das Fehlen 
von guten Verkehrswegen, in erſter 
Linie von Eiſenbahnen, aber auch von 
ſonſtigen Fahrwegen, oder mit ande⸗ 
ren Worien: die Schwierigkeit des 
Verkehrs, hat große Konkurrenz bisher 
ferngehalten. Belkanntlich beſieht bis 
heute nur die Bahnlinie Ollagüe — 
Uyuni—La Paz — Viacha — Guaqui 
als Fortſetzung der chileniſchen Bahn⸗ 
ſtrecke Antofagaſta ¶Ollagüe und als 
Anſchlußſtrecke der peruaniſchen Dam⸗ 
pferlinie Guaqui— Titicacafee und ber 
peruanijchen —— Puno — 
* — — 

name olche europäifcher 

er, haben Bolivien bis bor eini- 


a ensel) ER 


lich, wenn Die Gefäftsmelt der — 
ren Erſchließung Boliviens durch Bah⸗ 
nen kein beſonderes Intereſſe entge— 
genbringt; vielmehr liegt die weitere 
Erſchließung durch Bahnen eigentlich 
nur im Intereſſe der Mineninduſtrie, 
durch welche denn auch alle auf Ver⸗ 
kehrserweiterung und ⸗erleichterung 
gerichteten Beſtrebungen der Regierung 
im großen ganzen unterſtützt werden. 
Erwägt man ferner, daß in Bolivien, 
abgeſehen von der Mineninduſtrie 
(Zinn⸗, Silber-⸗, Kupfer-, Antimon-⸗, 
Wismut-, Wolfram-, Goldminen⸗In⸗ 
duſtrie) und der Kautſchukgewinnung. 
jede andere nennenswerthe Induſtrie 
bis heute noch fehlt, ſo iſt es erklärlich, 
daß das Land ein beſonders guter, 
aufnahmefähiger Markt für jede Art 
von Induſtrieerzeugniſſen iſt. 

Freilich darf dabei nicht überſehen 
werden, daß gerade für ein ſolches 
Land ein beſonderes Maß kaufmänni—⸗ 
ſcher Erfahrung und Aufmerkſamkeit 
nöthig iſt, da Bedürfniſſe, 
und — des Volkes infolge der 
klimatiſchen und geographiſchen Unter⸗ 
ſchiede außerordentlich verſchieden ſind. 
Zudem bedingt das bolivianiſche Ge— 
ſchäft wegen der großen Entfernung 
von Europa langfriſtige Kredite und 
größere Geldmittel als das mit gün— 
ſtiger gelegenen Ländern, und ander⸗ 
ſeits ſind auch die Importeure in Bo— 
livien darauf angewieſen, ihrerſeits 
ihren Kunden langfriſtige Kredite ein—⸗ 
juräumen.... Die augenblidliche wirth- 
Thaftlihe Lage ded an und für fi 
fapitalarmen Landes ift eine recht un⸗ 
aünftige. Die gegen Ende des Yahres 
1907 begonnene AKrifiß dauert aud 
heute noch an und hat zu einer bedeus 
tenden Einfehräntung des Ymport3 ge: 
führt. Freilich jind nicht alle Theile 
des Landes ton der mirthihaftlichen 
Depreffion gleihmäßig betroffen; fo 
hört man zum Beifpiel in Sucre und 
Cochabamba meniger lagen. Wohl 
am meiften in Mitleidenfhaft gezogen 
find La Baz und fchlimmer no 
Drurp, dad Hauptminenzentrum. An 
diefen beiden Pläten liegt das Ge: 
ihäft zur Zeit im allgemeinen gänzlid) 
darnieder. 


Lokalbericht. 


Berbrannt. 


Kebrerin durch unvorfihtige Handhabung 
von Gafolin umgelommen. 


Die feit vielen Jahren ala Lehrerin 
an der Garpenter-Schule thätig geme- 
fene Iſabelle M. Halkett, wohnhaft 
281 Park Ave., begab ſich heute Vor— 
mittag daran, verſchiedene Kleider mit— 
tels Öafotin zu reinigen. Sie mar 
unborfidhtig bei der Handhabung der 
leicht entzündlichen Flüffigkeit, e3 er- 
folgte eine Erplofion, und bie un 
glüdlihe Lehrerin fam in den Ylam- 
men um. 

rel. Halkett war 45 Jahre alt. Sie 
mohnte in dem bezeichneten Haufe mit 
ihrer jüngeren Schwefter zufammen, 
die ebenfalld Lehrerin if, unb zwar 
an der Montefiore-Schule. Frl. Mar: 
garet Halkett fam ihrer Schmeiter 
gleich zu Hilfe und erlitt bei dem Vers 
fude, die Flammen F erſticken, 
ſchwere Brandwunden an den Händen 
und im Geſicht. Der Sachſchaden an 
dem nahezu zerſtörten Haus beträgt 


Kurz und Neu. 


* In den Kunfträumen ber öffent: 
Iiden Bibliothef werden von Montag 
an illuftrirte Prachtmerfe über ben 
Städtebau zur Anficht aufliegen. Die 
Räumlichkeiten jtehen — Sonntag 
und ben Samftag Nachmittag ausge 
nommen — Befuhern täglid von 9 
Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmit- 


tngs offen. 


— —— — 


Bücher für Gebildete. 


Buſchan,. Menſchenkunde. Mit 3 Tafeln und 
8) Tertabbildungen. Ueber 250 &eiten 
reis nur 

Haedel, Ernit, Die u Eleg. —— 
Zafchenausgabe. PBrei3 n 30 

Garneri, Der mmuderne Menic. Zafden- 

ausgabe in bodeleg. Einband........... 30 


A. KROCH & CO,, 


26 Monroe Str. Chicags. 
(Zreifden Wabafh und Midigan Adenues.) 


— — — 


Todbe3- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB unfer lieber Sohn 
Wirst Wheeler 
am 5. Muguit 1909, Abends 7 Uhr 


im Alter don in „se ren und 8 
ten entiälafen ift 


aule, 668 
„Burling Etr., nad dem EN 
bof. Um file Iheilnahme bitten Die 
—— —— tebenen 
nd Dora Zalazus, Eltern. 
— und Rofine Weimer, Groß» 
—* und 


d Weimer, DaB. 
Frau Roie —3* Tante 


— — 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belan 8 * traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe 
Emilie zum 
am 6. Auguft im Alter bon 7 
ten und 24 Tagen felig im 
t. Die > 
den 9. Do 
Zrauerhau * 


Concordia — ffille — 


—— Bitten die ftanernben Hinterblies 
enen 
Aarl und Emilie, Kinder. 
il Kate 


® r 
Schwiegerfinder. 
Geo Besien, Lawrence und 


Todes « Anzeige 


reunden und Belannten die traurige a 
rise bab unfere Hehe Gattin und Mußler > 


Fredericka Score u — 
am 4. Auauſt 1000 iſt. Mi 322 
La &alle AR, 
En ee en Ma 
ung n um 
Montro 


Sriedhof. Um ſtille ——e— "bin bitten: 


‚2 Mo» 


KOBLLING & KLAPPENBACH, | y 


IF” 169-171 Ots Adams Str. 


Geſchmack 


— — 
— ea —— Bee & z 
—— — — BE SE 
— 


dent in * nenen ** gegeniiber dem Late Front Part 


— —— Halle, 


| @im 


iner Art in ber ®elt. 
er ie Das größte aller Inftitute 


— bietet unübertrefflide 


nd ö — —— 
— — 
— —— — — — — — — — — — — — 


eine Anzahl eriter Klafſe — ——— 


Schule Da alle pri der 


Must 


Perg ui ——* Rath: 
von Schiller 
nton Foerſter 
e MB. D. 2. Bor 
Schule für 
Rebefunit 
Moderne 
Spraden 
Erwerbungen ber Fakultät 


Anton er — beritgmt i 
—* Der beruühmte Pianiſt und Lehrer 


Alezander Schald — Berühmter unagarifher Piolinift. 
| Deuries— Der berühmte Gelanaie rer, Frü⸗ 


Bariton der Rarifer Großen —— und 


der Metropolitan Opera Co. von Reivd York 


Neues Chicags Mufical College Gebäude 
246-7:.89 Michigan Boulevard, Chicago 


Gegründet 1867 44. Saifon beginnt am 13. Sept. 
De. 8. Btegfeld, Bräf. 


Rotiz— Anmeldungen für die 50 freien und 150 theilmeife freien Schülerftellen werben Bis 


‚ zum 1. September angenommen 
Iluftrirter Katalog frei per Voſt verfandt. 


Todes-Anszeige. 
reunden und Belannten die 
richt, daß meine geliebte Batti nen 
im Alter von 33 Jahre, 9 Mona 14 
Tagen nad) langem Leiden am 5. Huguf oet — 
um 1 Uhr Na L ge} Zrauerhaufe, Sr 
Lawndale Abe. nach d 2. ER der 

itten Die 

Hinterbliebenen: — 
riedrich Schade, Sa 
n. 

Edward, Emil, Billie Robert 
ein Brübet, £ 


Emme Schabe geb. Reime 
ben iit. Beerdigung am Sonntag, den 8. 
e > ®. 
Um ftile Iheilnahme 
und Fran (shriktan Neimers, 
Grau malia Schade, Schwieger · 


Schwägerin. 


Anna 
frfa Kuna dene, © Schwager. 


Todes-⸗Anzeige. ⸗ 


Verwandten und Freunden die traurige Nach⸗ 
richt, daß ip mein I lieber Gatte und ne 


Sohn 

Theodor Hugo Hänfier 
im Alter von 25 Sabren und 4 Dion —5* 

Auguſt um 11 uhr Minuten Aben 
—5 ſchwerem Leiden fart entf Taten ee. 
Beerdigung — den 9. Auauft, 2 Uhr 
—æ tags, bom Trauer ——— 200 €. Norih 
Ave dem Rofehill-Sriedhot. 
ilfian Häuffer geb. Garrer, Gattin. 
aber und — Häuffer, El⸗ 


au ®. M. Hänfier, Bruder. 


Todes - Anzeige. 
Brig Rebter Hine Nr. 12,2. D. T. mM. 
Den Schweitern zur Nadricht, dab Schmweiter 
Erneitins Hinbenberg 
am Donnerstag, den 5. Auguſt, geſtorben iſt 
ie — 11 findet ſtatt am Sonnta 
Auguft, um rt Nadm., b 
324 Haſtings Eu, nag Aa aldhei m. D 
iu um 12 Uhr in 10 ®. 12. 
gu um der berftorbdenen 
EL. her Die Teste "hre * S 
Louiſe Hiuri Commander. 
Karoline u, a t. Recordteever 


Todes - Anzeige. 

teunden und Belannten es traurige Rad 

ridt, daß unfere liebe Mutte 
Charlotte iondte 

am 6. 4 ft gelturhen ift, im Alter bon 83 

bren, onaten und 4 Zaoen. Die Beerdi- 
gung Findet ftatt an Montag, 2* —— un auft, 
zo Zrauerhaufe, 2292 N. Fra 

1 Uhr Worm., nad Concordia. "Um 5 "den 
Ieib bitten die Sinder: 

Ubdelina, 


Martha .- 
ödter, 
Herm Söhne, 


Augufta, 


nd Exrntt, 
nebit nen 


Todes - Anzeige 


George R. Winegar 


gr den und Belannten bie traurige Rad) 
Sohn des —— Robert W 
29 Sabre — — ift. 


daß mein geliebter Gatte 
it DE Beer, 
—5* ge am ntag, den : f 
Uhr Qorm., bom ———— — 

Sobne Ape., per Kutfhen nach dem Mas 
tien-Gotteader. Um ftiles Beileib Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

eg Dineger eb. Drerel, Gattin. 


Wi 
Laura 35 er, Lillie * Wine⸗ 
nebit AA— 


Todes -» Anzeige, 


* unben unb Belannten die trautige RNach-⸗ 
t, bab unfer bielgeliebter Gatte, Väter und 


Brant Holz 

= Alter bon 24 Nabren, 2 Monaten und 4 Tas 

am 4. m& ft geitorben ” —— fins 

der ftatt am Sonntag. den 8. zuf, 2 a 
—— vom Trauerhmufe, 377 

ch dem Sta celand- Friedhof. 

—* bitten die —— 


Elizabet 
Evelyn 


BEE ter. Aara Son 
ohn J u ‘da 


üe Weili⸗ 
sum de ae E 


Settin. 


Todes - Anzeige 


—* und Belannten die traurige Be 
F Rn mein geltedter Gatte, unfer 
x 


kCbriſtoph Kraufe 
im Alter von 00 — und 6 Monaten fanft 
entſchlafen iſt. Kuga fo findet_ ftatt ML: 
Eonntag, 22 12 Fa —* 
e, 


Laflin nach dem 
Mt. ——— — — "et 5 "Zpeilnadıne 
Bitten bie frauernden = een 


Baier, un Bien & Kraufe, eopme. 
a 


Todes - Anzeige 
zus und PBelannten die traurige Nade 
riht, daß unfere liebe Mutter 
Erseftine Hindenberg 
nad langem Leiden am Donn eh 5. 
— ee = ist. —— ndet fait 


n 8% pom Trauerhaufe 
3 Ki ehr er une Nadm.. nad 
Die — * Hinterbuteb: = 
Schra 
Rinder, nei 
Bermandte 


Hin 
ten an Be: 
Geftorben: 2. Set , 
Lieben "Saite "on — 
Sonntag, ben 8 


alt. Ge⸗ 
—3 4 
bom Trau fe, ur * n 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe teure Mutter 
Juliana Kraufe, 
melde Beute dor einem inem Jahre geftorben iſt. 


Ein treues Herz —* "Hat ausgefchlagen, 
gin liebeuolles, gutes Hera, 
43 ftet3 in feinen Lebendtagen 
rad B bat fein Mutter 
a * nim 
ich wie — 
war groß und i 
eil Ihränen unfet Der 
oh het 
In > 
Die zn Se ftißket. um amfer 


Gewidmet won der traweruben Sinbern, 
Danliegung. 


den, Belannten und Ber 
5 Feen ealigiten D Dani, für die tege 


Bei ben Begtäbnip u 54 


— 
Bu gt — 
en unferen den Sant. 


— — 


Peihpenbeflatter, 
301 und 309 Larrabes Strasse 


Aufträge —— 
don a 
Ap didoſa 


A7 


NE a N u zz 


— 
F} 


aug7,21 


ga Salle Str. : Tunnel. 


An Kontraftoren. 


ecie &ir. amel@ Tin er für den Umbau des 


Str.:Zunneld 8 


— Ds mintdt und meiden 
Sins bis 12 lt Wilttag (Rormalzeit) am 
Nittwoch, den d Sept mber 2809, entaegenac- 
—— und b n The Ghica 8 — —— 
in ein an jenem Xane abaubaltenden 

Verfammlung "stfentlie geöffnet 

ade Kanebate find_auf von dem Boarb vi 
Supervifing Engineers au liefernden Sormula- 
en Au machen, und Aemäk den bon befaatem 
vard aussugebenden Blänen, Spesifitati 
und DE — die in der Dffice des 
Chif neers befaater icago wans 
Compa I * orland Plod, Südmweitele don 
La Sale und neoe Str., Chicano, Allinois, 
aufliegen. 

Pläne, Sperififationen, Kontralt» unb wu 
une find auf Berlangnen au babe 

An die allgemeine Arbeit find elndensifien: 
die boPltänbine Entfermun der. neaenivärtiaen 
unneleindänge, Damm » Mauern u. f. w.. und 
au eines beritärkten Rontret = Tunnels, —— 


neunundd 

—— Lg Fuß ları ——— Balten de 
ur Rollendun ines 

——— ——— au Eiraßen babn-z $ 

nel3, fertig aum Lenen des 

der Schienen. Das U 

Straßenböbe bis unaefäbr fechain Fuß 

unter befaate Höbe, melde aanze Ausſchachtung 

in „offenem Schnitt” au _ maden iült. 

bee au eines „Horfe Shoe” Konfvet-T 


onen 


äten, 10 

meter und etma neunaia (90) Fu B ti 

Etwa zweihundertundneunaig —* Zangefuß 
obtaer Arbeit ift unter dem Flußbe 

Die Mrdeit foll auf. einen arg ber b 
— 1 — 
Schließung des Kontraft3 Mi —— 

Ale Angebote ſind verſiegelt abauliefern und 
gut gdeeitizen an ann, Vreſident The —— 


1 
müffen außerbem überihrieben Te: „Bropofal 
we — econiteuction of the La Galle Street 


— sn eat muß_bon eisem bealaubiaten 
ae Betrane bon fünfundamwans 
— (328. 00) Dollars bealeitet fein. 
laublaten Cheds müffen auf eine ber. 
— che Bant lauten, die in der Stadt Chi: 
— betrei Br 
Betran fünfunbawanasiataufend 
Shicans Soon 2, a F Bleibt in den Händen der 
Comdpanh Bis der Montratt 
— 1% — — iſt. Die Rückgabe 
genannten 2 3— bon —— end 
Dollars an den Bieter 
Ben — augeſptochen wurde. ba 
ab. er tnnerbalb fünf €: 
folden Sufpreiens 
mit befaater Ghlcage U 
Rontratt für die To aundtssadene 
aebt und ein Rfand in Date bon amweibunbert- 
fünfaiataufend (8280.000 & Sompaun binterleat. 


ri un her de3 ee ontatles ——— 


tr oben» 

gerannte Arbeit nennt. 
Benn ber Biden dem Befankı Arbeit zuge⸗ 
wurde. nte nicht unterfchrei- 
n role ze ni Aare meiger t, wird befaate 
(825.000) 


manatafa Es 
Do an 3 Chicago Ra 8 Go 


ven al 
sicans Railwahs GCompanh hehält Tich 
vn bor, iraend ein oder alle Angebote au 


* as Unaebote lönnen beim Berue- 
ben des Kontraltes nicht berüdfichtiat werden. 
Bion J. Arnold, 
Vorſitzender, Board Nr. 1. 
Ebicago, den 23. Nuli 1909. 


nıpanh 


Zur Erinmerung 
an meinen geliebten Gatten 
Georg Lauterbach, 


meldier heute = einem Jahre, am T 
908, geftorben ift. 


Ein ſchweres Jahr iſt zu berfloffen 
33 Jammer und in era, 
ann bie wit vergeffen, 
% & Bricht mir falt das 
utige Ta 


Auauit 


mob 
eiueflebier. Gute ja 
bente bein und Eu “a bein 
i8 zu der Stunde, mo id einft geh’n, 
Sarn wird uns Gott Re fhönfte Freude 


ent, 
Die Freude auf ein Wiederfeh’n! 


Gemwibmet bon deiner einfamen Gattin: 
Mina Lanterbadi. 


edenten 


Dankſagung. 
Allen Sreunuen Verwandten und PBelannten 


e Betbeili ung und die fhönen Blus 
menfbenden. Bei - 3 räbniffe unfere3 un» 


em 
bergeblien Gatten und ers * 
— —— 
J Schmidt 


mes — — forte = co” orte dem 
gu: für das fhöne 5 piel = 

Ey Anma Bernhardt für fhöne 
amasfolg, — wir hiermit —— ui 
Uchſten D 


—— ui 


Guns, und Buſke, Schwieger⸗ 
Dantfag — n .r 
Stermit wir Berwand 
——— annten ni —e—S— 
aus — = ——— Theiln ne: * 
— ——— guten Vaters, Bru⸗ 
F. A. Ruck 


Befonder3 danlen mir Vaſtor Wunder 
Be Die troftreidhen A Earge ber Heben 


ohauna Rud, Kindern, 
3 313 Wels Sn. 


St, John’s Military Academy, 


(Episcapaf 
Gelegen im Serühmtien 
Wauhefha, Wis., Zeegebiet, 
Eintunb nt Wellen Dan, Uktengn. gm Dar Sau 


Auaben für Sochſchule und Weihäft 
warbereitet. 
aeliusehden unb lıyer 


8t. John’s Military Acad 
John tar Academy: 


Ghieags, 1515 Mafonie Temple. Tel. Cent. 3902 
6028.8.1.10,11.128. 4.1.7 


N. WATRY & CO. 
«D RYO 98-101 D. Ranpeipk Etr. 
tscohs 





I — 
7 #7 
5 —— 


——— — 


a 


4 
GATES OPEN ADMISSION 
I0OAM N 10 CEXTS 


Meitern, Belmont, Einbourn und Roscoe, Der einzige Park in ber: Welt, der groß genug 
tft um die Buffalo Bill Schauſtellung als zu unter 350 anderen Schauntellungen 
und Fahrten aufzunehmen. Co groß! Co fühl! Co gaitfveundlih gegen Schulkinder und 
Unionarbeiter. Frei für Frauen und Rinder bon 10 Borm. bi3 5 Nacdm., ausgenommen 
Conntaas und an Feiertagen. Frei Für Unioh-Arbeiter Montags, Dienstags und Freitag, 
ausgenommen am Mrbeiteriag. 


Während der nanzen 
Woche: 
Riverview 
ExpoſitionKapelle 
sa ER 
Frei = Ronzerten 
Nachm. und Abends. 
Sonntag, den 15. Auguft: 
Navaſſar 
Damen-Kapelle. 


Einige der großen 
Sehenswürdigkeiten: 
Nur in Riverview 
zu ſehen! 

„Schöpfung“, 

„Monitor & Merrimac“, 
„Bithing Waves“, 
„SiebenBerjuhjungen“, 

„he Whirlpool“, 

„The Aquarouſel“, 


„Royal Sorge‘, 
„1000 S3lands”. 


Heute 


in den 
PiknikeGroves: 


Ausflug - | 
bon Dem 


Original 
Schiller 
Club. 


Volksfeſt! 


Sonntag, 22., Montag, 23. 
Sonntag, 29. Auguft 1909, 


in Brand3 Bart, Elfton nahe Belmont Plve. 
Bühnen-Aufführungen, Tanz und allerlei Kurz 
weil. Zum Musihant fommt feinitte Marle im« 


ortirter Nedarwein. Eintritt 25c. 
' il24,ag7,14,21,22,25,28,29 


Greatore und feine Kapelle; 
"Alle Site frei. — Jetzt offen. 


Seiih Choral Society — Nadım. und Abende. | Verein. Schweizer Vereine von Chicago. 
Großes Motionalfe u. 


Berliners Militär-Kapelle. 

Cana Souci » Theater: PBaudevile im a | ® , e r 
| Anabhängigkeitsfeier! 
Sonntag, 8. Anguit 1909, 


in Spring Hill Grove, 
i St. Rohn, Ind. 
' Abfahrt d. Züge d. LaCalle Str. Bahnhof Mor: 
gens 9:30 u. Mittags 12:30. Rüdfahrt Abends 
=. . 7:30. 2 Hüpe Daten aan ber Rn 
: 33. Etr., Hauptbahnho ran rofling, © 
Lincoln, Lawrence und Weftern Ave. | Chicago. Mundfadrt mit Eintritt zum, Barf: 
Noztäweft. Navensiwnnn „RL“ u. Linc.Ave. Cars. gie Exrwachiene 50«, für Kinder bon 10-15 
Konzert: Keine Mufif, Opernfänger und die , Nabren 25e. Kinder unter 10 a ne u 
beliebten Wiener Duettiften Mali und Ernit | Da . 
Bohl. — Warme und falte Speifen. Beite Biere. 


jl24,ag1,7 


Schiffs: Karten 


Extra billig für Monat Auguit. 
Abfahrt von Chicago am 9. Auguft. 
a) | Schnellzug ohne Umiteigen. 
Sumpho- 923 nad Notterdam, Antwerpen, 
: Hamburg und Bremen. 


" dar KIGraG Bien, Budapeft, Spegebin 
Kaiser- Garten, 


und Temedvar. 
Ertra billig nadı fonftigen Pläten in Europa. 
Ede Addilor und Haljted Str. 
Seden Abend und Sonntag Nadmittag: 


Beine Belöftigung uud Bedienung. 
ZONZERT 


Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
Wunderles Ordefter. 


ı befördert. 
Ale noKftändig new. Großer ichattiger Gatten. 


A. Boenert & Co. 
Damen⸗Cafe. Klubzimmer. Verſammlungshalle. 


266 Süd Clark Str. 
Hotel Kaiſerhof, nahe Van Buren Str. 
Vorzügliches Reſtaurant. Mittagstiſch. Regulä⸗ 
red Dinner 350, Sonntag 500. — Dienstag, 


In Ebicago jeit 1871. maid.modifa® 
den 10. Auguit, Liederabend des Teutonia Män« 
nerchor. dofris 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. | 
Gegenüber Lincoln Barl, 
soonn0nnme.00.... Eigenthümer. 


. 7 ER N a er Fe a er 
Rommt und erfreut Euch an unferent 
niichen seit, jo rcdt am Herzen der Natur. 


Zofalberidt. 


Eine Märtyrerfrone. 


— — — —— 


Sie ſteht dem Nachfolger Dowies, Herrn 
Wilbur Glenn Voliva, in Ausſicht. 
Anwalt Philip Motherſill von Zion 

Konzert — 

den ganz aus eigner Kraft zum Kir— 

Prof. Mangold Orchester | henfürften vorgerüdten Wilbur Glenn 

didola Voliva, wegen angeblicher Ehren— 

Er 7 Nr — kränkung einen Schadenerſatzprozeß 

Siemsens Palm-Garten ongeitzengt, und es find inm $10,000 

814-816 €. North Ane., früher 149151. | Zugejprochen worden. Bisher hat Vo⸗ 

Das ſchönſte und kühlfee Familien-Reſort. liva gegen das Urtheil noch nicht Be- 

Konzert jeden Abend! Sonntag Metinee 2:30. | rufung eingelegt, und diefes fol heute 

Auftreten der Ihroler-Sänger Cutterlute, der | rechtskräftig werden. Sheriff Griffin 

betannte Komifer N. ——— Bus, bon Late County, mit einem Pfän: 

Ziener giverlänaerin, DB Sie Dauer SO | Humgsbefehl ausgerüftet, hegte Heute 

Grazien im Heirathshurean. Eintritt frei. | ne - en Se — —* 

Wappen ee nn n — 

VOLKS - GARTEN. itreden. Da nun Voliva über pfänd- 

198—200 Dft North Ave.—Genrm Filher, Mar. | bare Werthe zu genanntem Betrage 

Uitbentiäjer Samilien-Refort. j nicht verfügt, jo mag er in den Schuld» 

— —— no ie fo we —* —— —— 

wie der Damen Fr. € ‚Br . I no im legten ugenblick appellir 

ee ne bie Auftige offer „pie | UND Die erforderliche Bürafchaft bei- 

Big vor Gericht.” Eintritt frei. bringt. — Bei der erften Verhandlung 

de3 hier in Frage fommenden Pro: 

zejfe8 wurden dem Kläger $14,006 
azuerfannt, doch feßte Voliva’3 Anwalt 
die Bemilligung eine® nochmaligen 
Verfahrens dur. Bei diefem fuhr 
aber Voliva noch fchlechter, ala beim 
erjten. Die Jury fpracdh) dem Kläger 
$20,000 zu. Diefen Betrag hat Rich: 
ter Wright auf die Hälfte herabgemin- 
dert, aber zur Bewilligung eines aber- 
maligen Verfahrens hat er fich nit 
beritehen mollen. 


— Großes — 


Piknik u. Preiskegeln 


arrangirt vom 


Badischen Unterstatz.-Verein 


— im — 


AshlandGrove, 


Ecke Aſhland Abenue und Abddifon Straße. 
Conntag, den 15. Auguft 1909. 


Unfang 1 Uhr Nam. Tickets 25e. 
aa7,14,15 


Harmonie-Loge Zr. 3, 
Drden ber Hermiaunsichweitern, 
Großes RBifnit und Sommernadtsfeit, 
Sonntag, der 8. Auguit, in Harms Grove, Ede 
Berteau und Weitern Ave. Tidets 25c die Perf, 
Anfang 1 Uber Rahm. Irbing Vart Blod Cars 
bis Meitern Ade., dann nördlih zum Grobe, 
oder Lincoln Ape.-Car bi8 Berteau PIpe., dann 
meitlih zum Grove. 311l,7ag 


PIK-NIK! 


Der fp fchr beliebte 


onen 
Verſonal⸗Aachrichten. 


ò 


— In ſeiner Wohnung, Nr. 432 Welling: 
ton Ave. iſt geſtern, achtzig Jahre alt, Herr 
Henry Rang geſtorben, Gründer der Pro— 
duktenhandlung von Henry Rang & Sons. 


— — —— — — — — 


or ion. : | im Glfak gebürti im Xahre 
Original Schiller⸗Klub von Chicago | —* —— —* Er rn 
ält, fein, 28fäßriges Bitnit am, Gonntas, 2 | fing er, an der W. Randolph Str., ein 
Vergnügen aler Art ift gelorgt. Tıdets 25.— | Produktengeſchäft an, das er ſpäter nach der 
Zanzen ift frei. — Mufif bon Profefior Zieh. | South Water Str. verlegte. Die Beltat: 
111,708 | tung des alten Herrn wird, dom Trauer: 
| hauje aus, morgen erfolgen. 


— — —— 


(Giugeſaudt.) 


— 


(Fut Einſendungen aus dem Leſerkreis in die R« 
daltion nit verantwortlih. — Yufchriften müf: 
fen möglihft Flar und furz gehalten, das Vapier 
dert nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Aufäriften, twelde den Namen und Upreffe deu 
Einfender® tragen, werden beehdjichtigt. Auf 
Wunib wird der Name nicht veröffentlicht.) 


An die Redaktion der „Abendpoft“: 


| Am Auftrage vieler Deutfche geftatten wir 
uns, einige Worte an daß Publitum zu 


Sahres : Bit: Nil 


der — 
Ungariſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaft 
(Magyar Jötekonycelu Tärsulat.) 
Sonutag, 15. Anguft 1909, im Balos Parf, — 
Züge vom Bahndof, Dearborn und Roll Str., 
9 und 11 Uhr Borm. und 1:30 Nadhm. Xidet3 
50c, Kinder 25c. il31,ag1,3,5,7,8,10,12,14 


Pitnit, Stiftungsfeit N. Preisfegeln 


Humboldt Park Frauen - Verein 


am Mittwodh, den 18. Anguit 1909, im @ureta 
Barf, Ede Srbing Rarf d. ımd Bernard Str. 
Anfang 12 Uhr Mittags. Tidet3 15c diePerfon. 
Elitor Ave. und Jrbing Park Blvd.-Ear führen 
zum Bart. 


richten. Nach dem Rüdtritt-des Polizeichefs 
Ehippy ift eine Neihe von Herren als Nadı- 
folger in PVorfchlag gebradit imorden. Nun 
möchten wir die Aufmerfjamfeit des Pu- 
bfitums, des. Mayor und des Stadtraths 
auf Hrn. Mar Nootbaar Ienfen. Hr. Ship: 
pn bat ihn fi als Sekretär an die Seite 
geftellt und ihn von einer zur andern Stelle 
mitgenommen, weil er die große (Ginficht 
und Erfahrung bes Heren Nootbaar im 
Polizeimefen erfannt hat. . Herr Nootbaar 
war Jange Zeit in Hamburg als Sekretär 
bei dem dortigen amerikaniſchen Konful an⸗ 
eftellt und hat ſich als umſichtiger und 
5 Beamter erwieſen. Er iſt ein 
ſehr gebildeter und belie nn und wür⸗ 
* als Polizeihef ‚daS erden, mas Kerr 
n 


tes großes 


Pik-Mik und Sommernadtsfeft 


mit Wreisfegein, Wettlaufen etc., des 


Deutsehen Verein Prinz Heinrich Nr. 
8 uguit 1909 


Sonntag, den 8. 4 ,‚ im Wihland 
Grove, Ede N. Albland Abe, und uddiſon Str. 
Anfang 1 Uhr te: Eintritt 25e @ Berfon. 
Aldland Ave. Car fährt zum Grobe, s 


Wm. Radtke 


Dentiche Reitauration, Wein- und 


% 


Der num PVerftorbene war aus Strakburg‘ 


Arzt ſchwer beſchudigt. 


Der Vater eines 14jährigen Müd— 
chens ſein Aukläger. 


Vergaß ſein Ich. 


Seltſame Geiſtesſtörung des vermißten 
und wiedergefundenen Joſeph B. 
Clark ſon. — Benjamin W. Porter 
meldet ſich. 


—_ 


Dr. Kohn E. Weit, 936 N. Halfted 
Str, Profeffor am Rufh Medical 
College, wird vom Vater ber 14jäh- 
rigen Frances Herold, dem Arbeiter 
Kohn Herold, 830 Datdale Ane., eines 
Ichmweren Verbrechens an dem Mädchen 
befchuldigt. Eine Verhandlung des 
alles ift auf den fommenden Freitag 
por Richter Girten im Sheffield Ape.- 
Stadtgeriht angefegt. Wie Herold 
erzählt, ift der Arzt.in Herolds und 
feiner Frau Abmwefenheit am 22. Juni 
in die Wohnung gefommen und hat 
das Mädchen, beifen Leben verjichert 
erben jollte, unterfudt. Zwei Tage 
jpäter ift er angeblich, wieder ala das 
Mädchen allein zu Haufe war, wieder- 
gelommen und am Abend desſelben 
Tages no) einmal. Er hatte gerabe 
das Haus verlaffen, ala die Eltern 
zurüdfehrten. Frau Herold lief, mäh- 
trend Herold bei dem Finde blieb, hin- 
ter dem Arzt ber, fonnte ihn aber nicht 
mehr einholen. Der Vater ließ dann 
Dr. Weit verhaften, der im Sheffield 
Une.-Stadtgeriht vorgeführt tmurbe, 
und jeitdem ift der Fall von Zeit zu 
Zeit, im Ganzen achtmal, verjchoben 
worden. Hilf3-Staatsanmwalt Fletcher 
jagt, e3 feien Verfuche zur Yenderung 
ver Anklage gemacht worden, das tder= 
de aber nicht gefchehen, und der Staat 
würde am fommenden Freitag auf die 
Prozeffirung Dr. MWeits dringen. 

Richter Clarfjor gefunden. 

Der frühere Nichter Joſeph B. 
Clarffon aus Kenojha, Wis., der feit 
dem 14. Juli vermißt wurde, iſt geſtern 
in Sabula, Ja., wo er unter dem 
Namen John Paul in einer Knopf— 
fabrif arbeitete, gefunden worden. Ein 
Detektive brachte ihn am Abend nad) 
Haufe zurüd. Herr Glarffon leidet 
zeitweilig an Zuftänden, die ihn feine 
eigene Perfönlichkeit vergeffen machen 
und ihn verenlaffen, fein Heim zu ver= 
laffen, unftet umberzumandern und 
Arbeit zu juchen. Sn der Zeit feiner 
Abmefenheit hat er, mad befonbers be- 
merfenämerth tit, diefelben Orte aufge- 
Tut, wie vor 18 Xahren, ala er fi 
aus feiner Wohnung in Omaha, Neb,, 
entfernte und fi) unter dem Namen 
Doolittle auf Farmen und in Ort: 
Ihaften von Yomwa dur die Welt 
Ihlug. Sogar auf derjelben Farm, 
wo er vor beinahe zmei ahr- 
zehnten Beichäftigung gefunden hat- 
te, bat er diesmal um Arbeit 
nachgefragt. In der SKnopffabrif 
arbeitete er jeit dem 30. Juli. Sor 
bald man ihm fagte, daß er Richter 
Glarkfon fei, fam er zum Bemußtfein 
feiner jelbjt und zeigte fi jehr er- 
freut darüber, daß man ihn gefunden 
hatte. Er wurde von „eteftive John 
Burns aus Kenofha entdedt, der im 
Auftrage son 3. ©. Simmons, dem 
Präfidenten der Simmons Manufac- 
turing Company, den Spuren Des 
Verfhmundenen zwei Wochen lang ge= 
folgt mar und von dem Farmer 2. U. 
Hahynes in der Nähe von Gabula er= 
fahren hatte, dak ein Mann, vermuth- 
lich der Vermißte, am 26. Juli bei ihm 
um Wrbeit nachgefragt hatte. Haynes 
hatte Slarffons Bild in einer Zeitung 
gejehen und erinnerte fich feiner al3 
jenes „Doolittle”, der vor 18 Jahren 
bei ihm gearbeitet hatte. Richter Clart- 
fon felbit jagt, daß er in der Zeit des 
Verluftes feines Gedäadtniffes einen 
unübermindlihen Drang nad) förper- 
ftcher Arbeit verfpürt. Seine Gattin 
war überglüdlich, als fie die Nachricht 
bon feiner Auffindung erhielt. 

E, W. Porter taucdt auf. 


E. J. Healy, der Worfteher des 
Ameigbüros der Prudential Life In= 
furance Eo. in Englemood. 555 W. 
63. Straße, hat von dem am 20. Mai 
berfchmwundenen Agenten der Gefell- 
Ihaft, Benjamin W. Porter, 7860 
Bond Xe., einen Brief aus Kalifor» 
nien erhalten. Seine Frau ftarb am 
Freitag lehter Woche im Lafefide-Ho- 
fpital. Porter behauptet, er. jet be- 
taubt und entführt worden. 


Unterfuhung einaeleitet. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfußung ;ur Grmittelung 
der Schuldigen an dem Unglüd an 
104. Straße und Andianapolis Abe., 
mo amr’Donnerdtag Abend ein Zua 
der Benniplvaniabahn in eine Eleftri- 
Ihe fuhr, eingeleitet. Zmet Deteftives 
jind beauftragt, in den Hofpitälern To 
viele von den Merletten mie möglich 
aufzufuchen, um ihre Ausfagen zu hö- 


erfuht Hand: 5a 
polio. Sein fte 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
Ihäftigen frau jo weiß 
und jchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden. Es if in der 
That der „Sreund 


Garantirt 
‚als rein, 


ren. Koroner Hoffman wird den In— 
quejt über den Tod des Zuaführers D, 
PB. Bet, des einzigen Getödteten, 
mwahrjcheinlih auf jpäter verjchieden. 
Er hat angeordnet, daß ein Gebüfch, 
welches zur Rechten der Straßenbahn- 
geleife- die Ausficht verfperrt und biel- 
leicht dadurch mit zu dem Unglüd bei- 
getragen hat, entfernt wird. 


Unbehaglihes Bewußtfein. 


Irgendwo innerhalb desBezirks der 
Desplaines Str.-Wache iſt ein ſieben 
Zoll langer, wie eine Saugflaſche ge— 
formter Gummibehälter verſteckt. In 
ihm befindet ſich Nitroglycerin genug, 
um ein ganzes Häuſergeviert in die 
Luft zu ſprengen, und die Polizeibe— 
amten machen große Anſtrengungen, 
das Zeug zu finden, damit kein Un— 
glück geſchieht. Der Sprengſtoff war 
im Beſitz von Daniel Anderſon, Jo— 
ſeph Bowman und Joſeph Gordon, die 
kürzlich von Detektive Stephen Barry 
verhaftet wurden, als ſie im Begriffe 
waren, einen Einbruch in Sing Lee's 
Speifehaus an Morgan und W. Rans 
dolph Str. zu verüben. Den Spreng- 
ftoff wollten fie angeblich dazu bes 
nugen, den Geldfchrant der Globe: 
MWäfcerei, Morgan Str. und MW. 
Sadjfon Boulevard, zu fprengen. An 
derjon trug den Stoff, als das Flee- 
blatt aber vor dem in die MWäfcherei 
geplanten Einbruch nach dem Speifes 
baufe ging, verließ er feine Kumpane 
auf ein paar Minuten und verftedte 
den Beutel, damit die Polizei, falls fie 
fie ermifche, fie nicht für Bombenmer: 
fer halten follte. Anderfon hat das 
dem Detektive Barry erzählt, er be- 
hauptet aber, den Verftedplaß vergef» 
fen zu haben. 


Sarmer als Dieb verhaftet. 


Peter Dertel, ein bei South Haben, 
Mich. wohnender Farmer, wurde ge— 
ſtern in einem Allerhandladen an 
State Str. verhaftet, als er verſuchte, 
in: der Rückvergütungs-Abtheilung 
Geld für Waaren zu erlangen, die er 
bor einigen Tagen geftohlen haben fol. 
Bei der Verhaftung nannte er fich 
Sohn Beder aus Saugatud, Mich., ges 
lland aber fpäter feinen wahren Namen 
zu, ald Detektive McGuire in ihm den 
Ehemann von Martfa Summers, 
einer angeblichen befannten Laden= 
diebin, erkannte. 

=—>1.- 
Das Cannitatter Boltsjeit: 


—- 


Großariige Dorfehrungen. —Der Nedar: 
wein und das Seftipiel. 


Das 32. Cannjtatter Volfäfeft des 
Schmabenvereins findet am Sonntag, 
dem 22., Montag, dem 23. und Sonn 
tag, dem 29. Auguft, in Brand’3 Part 
ftatt und wird, jomeit umfichtige Vor- 
bereitung in Betracht fommt, auch für 
den anſpruchsvollen Beſucher genü— 
gende Abwechslung bringen. Vom 
edlen Neckarwein bis zur künſtleriſch 
geſchmückten Feſtſäule, vom Kasperle— 
Theater bis zum Feſtſpiel, vom feſtlich 
geſchmückten Eingangsthor bis zum 
flaggengeſchmückten Tanzpavillon iſt 
an Alles gedacht und iſt Alles der Voll— 
endung nahe. Wer es vorzieht, den 
Tag in etwas größerer Entfernung 
vom „Stuttgarter Hofkeller“ zu ver— 
bringen, für den winkt der „Icecream 
Parlor“ und zuckerſüße Limonade. 

Aus den Unterhaltungen möge das 
Kinderſpiel beſonders hervorgehoben 
werden, das in der Zaubermühle von 
Trippsdrill ſeinen Anfang nimmt und 
auf dem Tanzboden mit einer munte— 
ren Kinderſchaar zu Ende geführt 
wird. Vorſtellungen im Pony- und 
Hundezirkus, Zauber- und Akrobaten— 
künſte werden mit ſchneidiger Tanz— 
muſik der berühmten „Sternen“⸗ 
Kapelle abwechſeln, und ſchneller als 
wünſchenswerth wird es Abend und 
Zeit für das große Feſtſpiel werden, 
das dem deutſchen Märchenſchatz der 
Brüder Grimm entnommen iſt. König 
Droſſelbart wird auf ſchöngeſchmückter 
Bühne die Zähmung einer Wider— 
ſpänſtigen darſtellen, und hundert 
Schwabenſöhne und -Töchter werden 
ihm bei dieſer löblichen That behilflich 
ſein. Eingeflochten in das Stück iſt 
eine Marktſzene mit Schulkindern, 
Handwerksburſchen. Gemüſefrauen, 
Zigeunern u. ſ. w., die in drolliger 
Mimik und mit luſtigem Singen ihre 
Abſicht kundgeben. Natürlich muß 
auch bei dieſer Aufführung von allen 
Sprechrollen abgeſehen werden, das 
Stück wird alsPantomime aufgeführt, 
und zu deren beſſerem Verſtändniß 
gibt die wunderhübſche Feſtſchrift und 
das ebenfalls ſchön ausgeführte Feſt— 
programm genügende Auskunft. Die 
literariſchen Darbietungen ſtehen unter 

unſeres großen Lands⸗ 
i d werden j 


Gegen Poſtſpartaſſen. 


Der brave „Uncle oe’ hat in wird» 
famer Weife vorgebaut. 


Aus der Einrichtung bon Poftfpat- 
faffen, wie fie jo vielfach und fo eif- 
tig befürwortet und gewünfcht werben, 
dürfte porberhand noch nichts werben. 
Borfiger Currier vom Bollziehungs- 
Ausfhup der „PBoftal Saving: Bant 
League” jchreibt aus Mafhington, daß 
Sprecher Cannon, indem er ben Ab: 
geordneten John W. Weels von Maf- 
jadufetts zum Vorfigenden bes Haußs 
ausſchuſſes für Poftwefen ernannte, 
bis auf Weiteres jede Hoffnung auf 
Annahme der Garter’fhen Poſtſpar⸗ 
faffen = Vorlage abgejchnitten habe. 
Meets fei befannt ald ein milliges 
Werkzeug der Aldrich-Cannon-Flique, 
die beide Häufer ded Kongrefles be- 
berfht, und von der volfsthümliche 
Mapnahmen nit zu erwarten Seien. 


Lebensmüder Barbier, 


Bringt ib um, vermuthlidh wegen einer 
Ordnungsitrafe. 


Der 45 Jahre alte Barbier Walter 
MeElure, der in der Herberge 3858 
State Str., wohnte, hat ji) in der 
Barbierftube 2714 Urcher Upe., wo er 
angeftellt war, durch Gas um’3 Leben 
gebradht. Der Befiter des Gejchäfts, 
Mar Ritter, fand heute Morgen Me» 
Clure tobt in einem Stuhle, den Kopf 
über den Gasofen gebeugt. McElure, 


richt wegen unordentlichen Betragend 
zu einer Geldjtrafe von $11 verurtheilt 
morden und fcheint fich das fehr zu 
Herzen genommen zu haben. 


Dramatifher Berein „Barmonie’‘ 


— — 


Einen den Theilnehmern viel Ver— 
nügen verheißenden Ausflug nach 
*2 und Elgin mit der elektriſchen 
Bahn veranftaltet morgen der brama= 
tifche Verein „Harmonie“. Freunde, 
die fi anfchliegen wollen, find mill- 
fommen. Seine erjte Vorjtellung der 
Satfon gibt der Verein am Sonntag, 
dem 12. September; zur Aufführung 
tommt „Der Zigeunerbaron” 
„Der jchöne Ungar”. Dem ®erein, 
deffen VBerfammlungen jeden Don 
nerftag Abend um 8 Uhr in Fleiners 
unterer Halle, 601 Wells Str., abge- 
halten werben, find Damen und Her: 
ren, die ba3 Iheaterfpiel lieben, ftetö 
als Mitglieder milllommen. Die Be 
amten bes Vereins find: Präfident 
und Regiffeur, Emil W. Galle; Vize- 
präfident, Catl Immerglüd; Sekre— 
tär, Katie Galle; Schafmeifter, Henry 
Hollmann; Requifiteur und Inſpi— 
zient, Peter Schneider; Bummelfchaß- 
und Xheaterdiener, Guftad 


ober 


meijter 


Breiner. 
— — — 


Glaubt fi übervortheiit. 


Auf Rüderlangung von Grundbefig 
im Werthe von $25,000 ift die in zmei: 
ter Ehe mit dem Photographen Mar: 
tin Moneta verheirathete Wittme des 
berjtorbenen Bauunternehmerd Peter 
Kiolbajfa gegen Kohn U. Rubczynski 
flagbar geworden. Gie gibt an, daß 
dDiefer, nachdem er fih in ihr Ber- 
trauen gejhlihen und entfprechende 
Bollmadten von ihr erlangt hatte, ben 
Grundbefig, welchen fie von ihrem er: 
ten Gatten geerbt, in betrügerifcher 
Meife für weniger als die Hälfte des 
wirklichen Werthes veräußert habe. 
Der fragliche Befit beitand aus einem 
Heinen Landgut in Wistonfin und 
aus zwei bebauten Grundftüden in 
Chicago: Nr. 625 Milmaufee Abe, 
und Nr. 1040 R. Wood Straße. 


—— 


Englifher Eifenbahnmagnat. 


Bon feiner Gattin und von zahl- 
reihen Beamten der Grand Trunf- 
Bahn begleitet, traf hier gejtern Sir 
Charles Rivers Wilfon aus London, 
der 7Yjährige Präfident der genannten 
Bahn, ein. Heute Fat er feine Reife 
nach dem Nordmeiten fortgefet, und 
die Rüdfahrt wird er zum Theil über 
die fertig geftellten Streden der Grand 
Trunk Pazifikbahn machen, deren 
Gründung großentheils ſein Werk iſt. 
Die Aufnahme des Betriebes auf der 
ganzen Länge der neuen Ueberland— 
bahn ſtellt Sir Wilſon für den 1. 
September des Jahres 1911 in Aus— 


ſicht. 
Dele gaten-Verſammlungen. 


Vertreter deutſcher Vereine der 
Nordſeite, welche den „Ver. Geſell— 
ſchaften für örtliche Selbſtregierung“ 
angegliedert ſind, verſammeln ſich 
am Montag Abend in der Nordfeite- 
Turnhalle. Gleichzeitig findet in der 
Südfeite-Tummballe eine Situng bon 
Delegaten beutfcher Vereine der Süb- 
feite jtatt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Leut Bericht der Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich Heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark. ...323.87 
De A - 100 Kronen. 20.35 
Shmeiz: 100 Francl......... 19.43 

olland: 100 Gulden....... 40.38 
Dänemarf: 100 Srmer..... 26.37 
Rußland: 100 Aubel......... 51.75 


‚stleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter bieier Rubrik 1 Gent das Worf. 


BVerlangt: Sofort, friih eingewanderter Mann, 
als er Porter; $7 die , Roft und Logis. — 
2283 Gvanfton Ave. ffa 


Berlangt: Higerrensägent: 10 Rord Weltern 
Avenue. friam 


— 


Verlangt: Zwei gute Deutihe Bawichloiier. Gentzat 
a le Eee ae 


mar vor einigen Wochen im Stabiges 


Berlangt: Männer und inaben. 
(ängeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Morb. 


Berlangt: Maſchiniſten in 
fining Co. Plant, Argo, Jü. 


Verlanet: Guter Waren Bladfmith; etige At: 
beit. Bu erfragen Sonntag Vormittag. 141 Roscoe 
Zipp., nahe Capitt. fio 

Verlangt: MWurftimacher. 1200 ®. 6. Etr., ‚Gde 
Udtrdeen. 


Corn Products Re: 
fajon 


Verlangt: Grfahrener Sundmann; mub foden 
tönnen. lat Iron Bar, Clark ind Halfte Str. 


Verlangt: Garpenters;, MWerkftätte- 
Urbeit. 81 Welt Yale Etr. 


arme: Ein guter Saloon:Watter. 3 MWabafh 
de. 


und „Nob*: 
im» 


Berlangt: Erfter Alafie Gatespäder, fofort. 304 
€. North Ure., nahe Larradee Str. 


Perlangt: Mann mittleren Alters, Der ein gutes 
Heim münjcht für Hausarbeit, Empfehlungen erfor: 
derlih. 3142 Vernon Ave. Mrs. Silverman. 


Berlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Boiler bejorgen. 187 Center Str. 


Verlangt: Junger Main ald Porter im Saldon. 
8 Elyböuen Adenite, 


Verlangt: Ein erfahrener unge an Galed, Tag: 
arbeit. 1. N. Ealifornia Ape., nahe Elitön. 

Berlangt: Junger Mann, für Porter-Urbeit in 
Saison. m. suehne, Gde Belmont Ave. und 
Lincoln Sir. 


Berlangt: Outer Fuhrmann für Stein: und 
Koblenmwagen. 31 Blue Asland Äbe. 


erlangt: 20 Majiniften in Corn Produets Re— 
fining Co. Want, Wan, AU. ſaſon 


Verlangt: Ein nüchterner, ſtarker Mann, fur 

Garten- und Hausarbeit; mui auch Pferd beſorgen; 

in einem kleinen Platz in Wiskonſin. Rachzuftagen 

ze. don 5 bis 7 ihre Abends. 876 Milmaufee 
ve. 


Berlangt: Guter Porter, für Ealcon. 
maufse ‚Ups. 


876 Mil: 


Verlängt: Jungen von 14 bis 16 Jahren für 
ftetige Ucbeit. Gute Gelegenheit zum Emporlommen. 
Wertern Zaper Bor Go, 23 MW. Late Str. 


Verlangt: Hufihmied. 2642 Calumet Adenue. 
Verlangt: Harnebittafer. 2642 Calumet Avbenue. 


Verlangt: Gin Mann als zweiter Barferper, muß 
engliich fpreihen. Nadzufragen 227 NR. Clark Str. 


Verlangt: Gute dritte Hand an Cafes, Eüdfette. 
Adr.: D. B Anendpoft. fajon 


Verlangt: Ilnftändiger Porter. 51 8. Adland 
Xpe., 1. Flat. 

Verlangt: Guter Rob, für einen Saloon. 188 
Halfte» Str. 


Verlangt: 
arbeiten. 134 


BVerlangt: Zuderläffiger, verheiratheter Mann, Di 
Rahtarbeit: mus Empfehlungen mitbringen. 2319 
Bonfield Str. 


Berlangt: OD Maiginiften in 
Hning Co. Want, Arge, I. 


Verlanet Worter für Saloon. NRachzufragen: 
88 S. Halfted Sir. 


Guter Blatfinitheßelfer, an Magens 
Weſt ů er. 


Corn Broducts Re: 
ſa ſon 


Verlaͤngt: Männer und Frauen. 
(Enzeiden unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Aelteres Ehepaar, um eine kleine un 
in Virginia zu betreiben, das beite Klima, freies 
Baus und Heizung. Kommijjion und Lohn. Man 
adreifire: E. Kluge, 103 N. Albany Ape. 


Alteres Ehepaar alt Yanitor; gebe 2 


Verlangt: 
oldberg, 
ia 


möblirte Zimmer und $20 monatlich. 
1064 12. Str. 


Verlangt: Auf jofort ein Minderlofed Ehepaar für 
eine Eommteridobnung auf dem Yande, dauernde 
Stellung; die Frau muß perfelte Köchin fein. — 
Kahzufergen 7. Floor, Mäjeftie Theater-Gebäude. 
rch 11 Uhr Vormittags. fefafen 


———— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Ein Koch fuht Stellung als „Short 
Orper“: oder zweiter Koh; fanın gut Fleifh inet: 
den und auftiichen; fein Trinfer. Gros, 296 Sedg: 
wid Etr. 

Geſucht: Junget Mann wunſcht Stellung als 
zweite Hand Wäder ar Brot imd Gäted. Edward 
Weber, 11014 State &tr. 


Geſucht: Junger —— Deutſcher wunſcht 
Beſchaftigung in einem Kaffee- und DENE 
weds ſpaterer Uebernahme eines ſolchen Geſchäftes 
Adr.: D. 9, Abndpoſt. 

Geſucht?“ Painter und Garpenter juht Arbeit; 
toirde auch andere dauernde Stelle annehmen: kann 
3100 Kautlon leiſten. Auskunft Adr.: D. 1 Abbdpoſt. 


— —— —ñN — 


Geſucht: Guter Daus⸗ Catdenter wunſcht mehr Ar⸗ 
beit, Konttatt vorgezogen. Adr.: F. 68 — 
afon 


befugt: Engineer fucht ftetigen Pla, 18 Jahre 
Eriahrung. C. Roncke, — R. Riddeway Ave. 
Geſucht: muss fucht Arbeit. M Pan 
Buren Straße, Aildert Koebler. 

Sude Arbeit als Heizet oder ähnliches im Ma— 
ſchinenſhop. Bernhard, 72 Milwaukee Une. 


Gin Mann ſucht Stelle als — — 
a 


Buſchek, 654 Morgan Str. on 


Student jucht temporäre Stellung. Deutſche, 
franzöfifche, engliiche Korreipondenz und Gtenogra: 
phie. Rawfmännifhe Erfahrung. Mdr.: #8. 618 
Abendpoit. 


Dritte Hand Päder fuht Stellung. Aofef Kreuz, 
967 Waihtenam Ape., fajonmo 


Geſucht: Deutſcher Junge, 19 Jahre alt, ſucht 
Stelle, das Bädergeſchäft zu lernen. Telephon: 
9424 Bellmood, U. 


Gefucht: Junger Mann, 3 Yahre alt, fucht Stelle 
ald Morter und PBartenden zu Terıten. Telephon: 
9424 Bellmood, AU 

Tiihler juht Stellune. 3. ©, 97 ®. 9. Str. 

fefon 


Gefußt: Schneider fuht Stellung oder Schneider: 
arbeit im Haufe. $. ©. 67 W. 2. Etr. ſa ſon 

Geſucht: Junger Bartender, guter Waiter und 
Vorter, nüchtern, ſucht Arbeit. Referenſen. D. 18 
Abendpoft. 

Guter Wurftmacher fuht Stelle. $. Pogres, 8189 
Shields Abe. 8 fafon 


Bäder judt Stelle an Brot und Rols. 718 W. 61. 
Str., 1. Flat. George Klein. 

u Junger Mann jucht irgend melde Ürheit 
ür Nahmittags:Stunden von 1 Uhr an. Beruf 
ainter, geihikt für jegliche Arbeit. 261 W. Chi: 
cago Ave. Biß. 


Gejucht: 
püniht Beihäftiaung ala 
Scelier, 3 W. North Une. 


Geiuht: Eriter Rlaije Gates-Bäder fuht Stellung. 
Adr.: 3. 987 Abendpoft. ta 


Gejuht: Junger geihidter Mann wilniht Stel: 
lung al3 Arbeiter auf Farm oder irgend andere 
Arbeit. Mpreffe: W. Bittner, 248 Mare Str., 
Chicago, JH. fia 

Geſucht: VBartender der PVorter:Urbeit, verrichtet, 
fucht Stelle. WUdr.: F. 637 Abenppoft. tia 


Geiucht: Yäder fucht Arbeit als zweite Hand. — 
Doj. Tuoracet, 859 S. Trumbul Ave. friafo 


Geiuht: Lundmen und Roh ſucht Platz. kann 
bartenden. Aor.: 3. 923 Abenbpoft. doft ſa 
Geſucht: Frtiſch eingewanderter, je tüchtiger 
Brotbäder, ledig, 2% 3 ſucht — Stellung 
als Zte Hand. Knejdich, 942 Clybourn Abe. —ia 


Geſucht; Deutſchet Carpenter ſucht Arbeit; * 
Union. George Richter, 5 Mohami Sir. diia 
Geſucht: ee Gate: Bäder Sucht Arbeit, 
Rordieite. Apr.: F. Abendpoft. —ımd 


— — — 


Geſucht: Erſter glalie u an Brot und Gates 
inche Stellung. 87 W. 18. Place. m... . 
w 


Betlangt: grauen und Nädden. 


(Anzeigen unter diefee Rubrit 1 Gent das Word. 
mm nn nm mn pa nn 


zäben und ivabrifen. 

Erfahrene Mädden zum Unfertigen 
cn PVapier- Vaild, jomwie Mäpden von 14 bis. 16 
En als Lehrlinge, aute Stellen; Dauersde Ars 
beit. Weiteren Paper Bog Go., 283 ®, Yale Bir. 


Berlangt: n für ider. Rur 
ände. Lohn, 
see Zen, Sal Toon. Beige N 
— Fintiders an Kofen. 420 Wabaniie 


Friſch eingewanderter, Tebiger Mann 
Bauichloifergebilfe. ke 
ia 


Berlangt: 


— — —— — —— —— — — 
Verl : Mädchen. ⸗ 
MR. a Bugler & RE Str 


Interejfante Wrbeit zu Haufe, 22.50-83.00 nas 
Dugend, Metig. Yuperläilige  Wirme, E 
State Etr., Ede Lake, Zimmer 3 2 
Emm m —ñ —ñ —ñ — — — — — 

Berlangt: 5 Maihinenmändgen: 65? R. Lam 
dale Une., mahe Grand Ave * Yaolmx 


———h — 
— © eyefe 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
Anzeigen unter dieſet Kubtit 1 Cent des Br. 
ei ee —⸗ 


Laden und Fabriten. 
Verlaͤnat: Junge Dame, die dolniſch ſpricht, in 
Drodoods laden. F NR. Hohne Avbe. 


— —— — — — — — — 
Verlangt: 25 Majhinenmädden an Stittz das⸗ 
ernde Arbeit; guter Zohn. 1151 Milimautee Ürenue. 
Eichenbaum. 


Berlangt: Erfahrenes, tüchtiged Mädhen für erfiet 
Riafie Päderladen, muk unbedingt fe x 
jein. Gramer’3 Bäderei, 1789 R. Halited Sir, ja 
—ñ — — 

Verlangt: Mädchen für Drpgoods:Stone. 1967 ®, 
Halftev Str. 


Berlangt: Erfahrene — —— in jedem De⸗ 
partment, ſowie erfahrene Kaſſiterinnen und 
del⸗Einwidlet. 
G. Yvetion & Go, 
1000 Milwaukee Avenue. fafon 


Verlangt: Mädchen, Marter und Sorter, Metige 
Beihäftigung, guter Lohn. Nogerd Balace Launden 
Go., 21m Epaniton ne. fefonme 


3 Hausarbeit. 


Verlanat: Ein ordentliches reinfihes Mädchen für - 
leichte Sausarbeit. 33 Lincoln Ave, Reftaurani. - 
jajon 
PVerlängt: Mädchen für deutſches Reſtaurant. 
Taylor Straße. - 


Derlangt: Junges Mädchen für Teidpte Sausarbeit. 
1526 Milwantee Ade. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine 
212 Evanſton Abe. Ede Catalpa. 2. Flat. jajo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
das einfach fochen fann, Teine Wäiche, Empfehlungen. 
3142 Bernon Avbenue. 

Verlangt: Junges Mädchen fut lei— 
beit und auf Kinder aufzupajien. 8 en 


nie een 
ie Mädchen * Gran. mal die Mode 
ür allgemeine Hausarbeit. abzufragen Sonn 
Vörmittäg. 2103 Sheridan Road, für, fs 
mm mn — nn 
Verlangt: Gin dühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. otzufpregen Gönäteg. 
6436 Stewart Ute, nahe 68. Str., 1. Biat, Wirs. 
Kodpir. 

Verlangt: Aestere Frau, auf ein Kind I4 
fang 3 eine, die etwas don 


uß zu Haufe fchlefen, Nadyufragent 
he De che Hupe abe, Ws D 


nn nee: 
Verlangt: Gelbftftändige deut oder äfterreichis 

ice Reftaurant:Rößin. 5 So. — Str. 
Verlangt: 


Deutſches Ma t 
vn Pr eim und Tleins Gent ah 


rtefian pe. 
— —— — —— — — — — — — — — 
Berlangt: Erfahrenes, geſe beutjches . 
für lee nr 83 Sein, 006 


Madiſon Ave. 0 
xeiaer: Eine Wafhfrau, Montag. 100 Karb 
tr. 


m 


nad) 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Uftees, 


für allgemeine Hausarbeit. 1937 Glabys un 2 


— — — — — — ——— — — — — 
Verlangt: Ein junge® Mäpden für Sa 

muß au — {m Store mithelfen, — hr 

CHitagd Wpe., nähe Robed tt. 


Berlangt: Deutiches Mipaen, für Au 
Geihitr zu waſchen. 86 Milmaufee pe, 
Aſhland Avbe. 


— —— — ————— ee EEE. 
Verlangt: Mädchen, Geſchitr zu waſchen. 100 
Milwaulee Ave., Reſtautani. 


— — —— —— —— ——— 
Verlangt: Eine gute Lunchtöchin für Saloon. 
Market er. 


—X 
Berlangt: Ein Mädden, das gut *4 1 — 
Lohn 97, ned Zintmer, Zu erfragen im Motel, 4 
Elart Str., * dleich an det Keen. fort 4 


Verlangt: Waſchfrau, u — vn J— 4 
| 3 tage ft = 
Re PR 
Str, 3 ; — 


Verlangt: Zwei Mädchen für Reftautant, 
qaur wu 68 Rendetph Er, 2. 81. 


Verlangt: gr KRöhin, für ein ungeriches 
Reftaurant. Randolph Etr., 2. Flat. 


— — ———— —— —— en Me ee 
Berlangt: Ein rg = für ur u: Hausarbeit: 
Meine Familte. 64 Eaft 50. Etr., 2. Wiat, nude 
Foreftbille Ant. 


Verlangt: Mädchen für allgerteine Sauber eit, 
fe „Beim, drei in Familie, 5843 Indians Ab, 
lat 2. — 5; 
Verlanat: Eine Mafchfran file Montags, Minh 
reinit fein; 5 Stunden Arbeit. 364 Wabanfia Ute, 


Derlangt: Mäder für 
jung und feäftin. Cohn $7.00. Unsuftagen M 
Voiwer, Nr: 18 Geathoen Str., Chicago. 


Verlangt; Deutſche Frau oder Alteres Mä 
das gern ein autes Heim haben inödhte, für allge: * 
meihe Smisarbeit. Anzufrasen 1189 N. Mapfı KL 
Avanud, 2. Flat. 


— 


Verlangt: Aeltete Frau bei einer allein 


— 
* 


— — — — 
Verlangt; Eine deutſche KHaushbälterin, fofort, um 
für zwei Mann auf einer Sea au lochen Selbe 
tann 30 oder 40 Jahre alt fein, fann au ein Kind 
mitbringen: will auten Yohit bezahlen für_ Solde 
die Die Arbeit thun fannı. Ecreibe an {as ' 
Maſſion, Bontiac, Illinois. 


nah anne nisse dee hc en 
Zerlange: Shuhmaher für umgesandte Wrbeil, 
2 Nord Clark Str. fafon 


Verlangt:  Auverläffige ira mittleren Altes 
zunt Aufräumen und Vettenmachen in Pribat s 


3 
Haus. Vorziefprehen Sonnabend Abend und eu 
tag. 18 Wisconfin Str. 
130 6tp 


Verlangt: Gute MWäfcherin für Montag. 
ftal Str. 


Verlangt: Saubere Waldfrau; Norbieite, 28 8 


Wayne uve., nähe Beriiun Ave. 
Berlangt: Deutiches 


Mädchen, für 21* 
eins, daß ein wenig ensliſch ſpricht. — J 
Str. en 1 u a 


— — — —— —— —— ———— 
Verlangt: Madchen oder Frau, * u — 
ten, fir Zausarbeit; Zwei in Familie; fein 
NKachyziifragen Montag. 64 Briar Place, KR 
Evanfton de, 2. Flat. 

Berlangt: Ein Deutiches Mädchen, für Hausarbeit; — 
muß zu Genie ichlafen. 519 Gaft 44. 3* 2. lat, 
Nadzufragen Sonntag. 

. Verlangt: Friſch eingewandertes oder ein 
—— usarbeit. Ras 
8 Tage hinduch. 44 &. Winqheſter Ave — 

Beriangt: Mäbden für Henbarteit; nehme — 
mitteljährige Frau oder fr eingeivan 
tige Etele E Rorth Biod., DE dur, SE 0 

fafsn 

Berlangt Mann, geihidt mit nter 
zeug, je ein Wahl oliter, wi fand I 
nabe Taplor. 


——— einen 
Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen. HI01 Evanfion: 


gr 


Ane., Ede Devon. i 
— — — — — ————— 
Berlangt: Tüchtiges Mä für 5* 
arbeit. Kadjufragen = or 50 NR. — 
Avbenue. 
— — — — — — — — — 
Verlangt: Nettes, ſahlges Mabdchen zum Kochen 
und “für aßgemeite aubatbeit au eh Bee 
Kein wachen oder bügeln; guter = F 
Str., zwiſchen Sunnhſide und ton — 


Edgeimater 


— — — — 
Verlangt: Madchen füt Hausarbeit; u 
— 1932 Ban u — * 


— — — — — — — —— — — 
Verlangt: Gi 3 Mä weite Haus 
ae din Jera Mara 5 Sa 


- Berlangt: Deutihes Mä u 
den, Det Heiner te *— 


beit; etwas im Geichäft helfen, Gutes j 
Indiang Une. > 
Berlangt:  Deutiches od eihtihes 
fir — Im @aloon, Gennunde To. F 
ahmann, 106 R. Gligabeib Str. 
Vetlangt: Deutſches Madchen 
a a fir Ale er 
Ru * 
und Barıy : vorrle Ä 


Freu oder Mädchen 
ven Tuner ei Um Telephon;, R 


ee 
1Sag® 


m —ñ — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter diejer Ruhrit 1 Gent das Wort. 


Zwei ftiſch eingewan det te 58 nd 
A 


Geſucht 
—— eins ift 0, 
€, verfönli vorzuiprehen. 75 W. 


—— et a En 
und Drenflag. 1%6 Welt 72. 

— By utes m. 

—— — * Leadist ? 

me ul Alan, sum weihee zu Tagdae) 
gim für Hansarbeit. Borzufprehen: 


Berlangt: 





alfgemetite Ges er ä 
* * 8 


— a 
alten Frau. 795 Burling Str., nahe Sat Soc f J 


A⸗ 


Bergnügungs -Wegwetier. 


wert — „The Glimar”. 

wand Opera HSoufe — „U Gentleman 

ftom Mifftfftppt.“ 

Garrid. — „Ihe Blue Moufe. 

5 2 Finsis. — „The Traveling Salesman.* 

{ udebater — „The Candy Shop.“ 
Relic Soufe — Konzert Yan Abend und 

e 


a 
I 
t 
€ 

S 


onntag Nahmittag. \ 
nzi. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
Nachmittag. 
. Bismard Garten Konzert von Ballmann’s 
v Knete jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
 RBaijergarten — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nadhmittag. 
Rivderpiew Erpofttton— Allerlei Attrak⸗ 
tionen, 
Dreit Part, — Allerlei Attraktionen. 
ans SoucirPart. — Allerlei Attraktionen. 
White Cito — Ulerlei Attraktionen. 


Bortfegung von der 5. Geite.) 
— —— — — — Er 1 — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Müdchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge Öfterreihiihe Frau fucht Stelle 
als Köchin in LKundroom oder Weitaurant. Kujhar, 
76 Sudjon Apenue. fafon 


Gefuht: Deutiches, Mädden ſucht Stelle für 
Hausarbeit, tann wajhen und bügeln, in tleiner 
Familie. Bitte felber vorzujprehen, 98 N. Glares 
wont Avenue. 


Geſucht: Gute Waſchfrau wünſcht Wäihe in ober 
außer Dem Haufe zum waſchen und bügeln. 140 
Dayton Str., binten, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit oder Saloon, nahe 966 Elybourn Ave., hin⸗ 
ten, oben. 


Geiuht: Deutihe Frau fuht Wald: und Retns 
macpläge, Montag und Mittwod. 1258 N. Aihland 
Avenue, hinten, unten. 


Geſucht: Junge grau fuht MWäiche ins Haus gu 
nehmen. 85 Ward Straße. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle filr alls 
— Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen. 228 

ine Str., unten, ein Block von Larrabee Str. und 
North. Avenue. 


Gefuht: Eine junge —— Frau ſucht in 
und Meinmacpläge, nicht Dlontags. 149 Burling 
Etr., vorne, oben. 


peisdt: Kindermädchen ſucht Stelle, kann auch 
bei leichter Hausarbeit behilflich ſein. Vorzuſpre⸗ 
chen 2 Larrabee Straße. 


Geſucht: Krankenpflegerin wünſcht nur Wochnerin 
aufzuwarten. Beſte Empfehlungen. — 
mitgethan. Nachzufragen bei Frau A. u 

oms 


1%9 Sarrabee Str. 
u führen bet 


Geſucht: Frau wünſcht Haushalt 
Wittwer ohne Kinder, außerhalb. itte ſchreibt. 
467 DD. Place. 


Gefuht: AUheinftehende Dame fuht Stellung als 
Kaushälterin.. 758 Weit Dan Buren Str., Hat 


alns. 
Gefuht: Aumge deutihe Frau mwünfht MWäfche in’g 
Haus zu nehmen. 5543 Bilhop Str. 


Perſönliches. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Geld fparen und die Deiten 
Kleider, Hüte und Ansftattungesiwanren 


erhalten wollt, geht au 
So nis Lipman, 
787 Milwanfee Avenue. 


solllm?t 


Ulegander Detektive » Agentur, 171 Wajhington 
Etr., Zim. 207—9, fammelt Bermeismaterial für ges 
zihtlihe Klagen, Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp* 


Korrefpondengen, Ueberfegungen,  jchriftlihe Ars 
beiten jeder Art, deutfch und englifh, prompt und 
guberläftig. Gartorius, 1% Fif Ave, Abends 
und Eonntags: 330 Mohanf Str. frfamomi* 


Badfteine und Gteinmaurer, Achtung! Epeziale 
Berfammlung am Dienftag, den 10. Auguft 1909, 
sur WUenderung des Artitel 6, Sektion 1 der Nebens 
gefege, fomie Berlefung des Nechnungstomitebericht, 

Peter Shaughneiiy, Bräf. jamodi 


Einfaches aber durchaus anjtändiges Mädchen, 
bier ganz freundlos, mittleren Witers,, fucht ein 
oder ‚mehrere pafjende Mädchen als Sreundinnen. 
Gefällige Angebote erbeten Adr.: 8. 932 Abendpoft. 


AG bin nah 519 Addifon Str. nahe LincoIn Ave. 
umgezogen. Mrs. Elifa Heile, Fire Injurance — 
mia 


Menn Yhr zu plaftern, Schornfteine oder Brik⸗ 
Arbeit habt. fchreibt Köhler, 1136 — Str., 
(veue Nr. 1222 Wellington). Phone: 713 Late View. 

Bapdofarıo* 


Pfafterer-, Bride, Bement:, Schornfteinarbeit bil: 
lig ausgeführt. Oberlies, 719 N. Halfted Str. 
maodoſa 


Vaperhanging, Painting, Calſomining, erftflafftge 
Mei, billig. Bih, 30 W. Fullerton Abe, Tel.: 
Humboldt 6939. laglw& 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Umzug 
Der befannte deutich-ungariihe Arzt 
Dr. Grneft Löwinger, Doktor der gejfammten Heils 
tunde, hat feine Kanzlei und Wohnung nah 627 
Grand Anve., Ede Lincoln Straße, verlegt. Spredhs 
stunden: Vormittags 9 biß 11, Nachmittags 5 bis 8 
Sonntags 9 bi3 12 Uhr. Telephone Hum:= 
044. 21jl,Imo% 


Verilla heilt Krätze 
Apothete, 117 Wells Str. 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedy Iindert fofort 
Nbeumatismus, Gicht, Lumbago; die Flaſche. 
GHa8, D. Linditrom _& Co., Apotheker, 96 Wels 
Etr., Ede Indiana Str. 2jafa® 


Dr. Weik und Frau, Defterreich-Uingarn, behans 
deln alle Frauens-Srankhetten und nehmen Entbins 
dungen an in und auber dem Kaufe. 204 MW. Dipis 

tion Sir., Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 
f 2312 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwaulee Ave. Nimmt die Stelle von 
EShindeln ein, zur Hälfte ded Preifes; billiges als 
Gravel, und hält Loppelt fo Tange. Direlt don 
unjerer abrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Bahlungen. Schreibt um nähere Auss 
lunft und PVoranichläge, die unentgeltlich geliefert 
werben. Zelepbon: Humboldt: 1828. 24° 


af Euer Dad beihädigt? Yhr lönnt ein befferes 
und billigeres Dach belommen, als Schindeln oder 
Grabel ven der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4493 Rafalle Etr. NordieitesDffice: 1061 G, Velment 
ve." Zelepbon: Yards 70. Gecen Baar oder u 
menatliche Abrahlung. 11ma 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Mort, 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordfeite-Office: 270 North Ave, 
Ece Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*% 


nn 
Fred. Blotke, deuticher Redhtsanmwalt. 

Alle. Rechtsfahen prompt bejorgt. Braf- 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


1644 Briar Place, nahe W. ——— 


—— — — — — — — — 
J ch "Wagner, heutidher Advofat. 
zirt in allen Gerichten. Alle Recht3- 
en prompt bejorgt. Gründlidier Rath. 
Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glert: 
n 


ee 
Albert U._Rraft. beutfher Adpofat. 
eife in allen Gerichtshöfen getabet. Ale Rechts» 
üfte beftens ‚beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
eftaitetes Kollettirungs-Dept. Unfprüche überall 
en tolleftirt. Adftrafte cgamis 
— fe lungen. Zimmer 1312 Firft 
tion Building, Dearborn u. Monroe i tr, 
n ule 


Patentanwälte. 
ingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Antenie beforgt und nerfauft; Baar für Ideen; 
dt Elinge; viel Geld in Patenten; Bud frei. 
5 u. 115 Dearborn Etr., Chicago. ine 


Dampfer - Linien. 
Hoen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


deih Shifte, 81.50 nah_Grand Haven und 
Btegon; $2.00 nah Grand _Rapids, 7:45 Abbs,, 
li mund 9:00 Borm. Samftag. $1.75' nah White 
a ite Hall). 7:45 Abds. Mittwoch, Freita 
md. ftag und 8:00 Morgens zus $1. 
) Müwautee, 9:0 Morgens täglich, 10:00 Mor« 
Sonntag, 8:15 WUbds. täglih, 9:00 
und Sonntag. 8:10 
" Samftag und Sonntag. 
re reitag und zu. R 
te und ren Baby Säfen, 2 
4 Donnerftag und Samftag. Nah & 
p, Keivauner, Manitowoe und Gheboygan, 2:00 


m., aus itag und & 


81.2. 


innerhalb 24 Stunden. —' 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 3 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Drei elegante neue Stores, Ede 
Evanfton und Arbmore Wve.; für irgend ein Ges 
ihäft paffend; mäßige Miethe. Eljer, 592 Seda⸗ 
mid Str. 

Vermiethe jehr fchönes, großes, geräumigeßs ‚mo- 
derne® 5 Bimmer Flat (2. Stod), $%X, an ruhige 
Leute. Anzufragen am Plabe, 1697 R. Sacramento 
Ave., nahe Wellington Str. Gute Garverbindungen. 

Zu vermietben: 3 Zimmer, Bad, $11.00. 19 N. 
Halfted Straße, 


Zu vermiethen: Helle Wohnun 
— $12. Nur an Grmadt 
—* 


im Hinterhaus, 
ene. 645 Orchard 


Bu —— Vier belle Bimmer, 502 Uuftin 


Ave. Nachzufragen oben. 


Zu vermitethen: Drei fhöne Bimmer, nebft Bades 
zimmer. 1143 N. Dafley Ave. _ afon 


Zu vermiethen: Schöne 6 
Zimmer hell, $13.00. 1133 
Racine und Hochbahnftation. 


Zu vermiethen: Viersimmer Flat, an finderlofe 
Familie; eine Kinder im Haus. 547 Eddy Str., 
1 Blod zur Hocdhbahn und Lincoln Une. 


Zu vermiethen: Ed:Laden, mit 4 Zimmern, pefs 
fend für Schneiderwerpfftätte; nahe Hochbahnſtation. 
1854 N. Marfpfield Ave., Ede Roscoe, 


Zu vermiethen: Fin WeBimmer Haus; Dampf: 
heizung, laufsudes Waffer; dem Sincoln Park gegens 
über. Näheres bei Dr. Hurmann, 797 — = 

ajon 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, Gas, Waſſer 
Glojet, Badewanne, Word, $9. (2 oder 8 Werfonen.) 
8166 Elfton Une., Irving Park. fafon 


Zu vermiethen: Zmwei feine 4 Zimmer Ylats, 4214 
Fifth Ave, $8 und 9. Sclüjjel hinten. fafon 


u vermiethen: Store, geeignet für jedes isn: 
Urmitage Ave, Ede Leapitt. fifo 


immer Cottage, alle 
ellington Str., nahe 
fafon 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daß Wort.) 


Berlangt: Noovmers; 2 Freunde. 29 Mohawk 


Str. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Worbergimmer 
mit Küche; zum Kochen eingeridhtet für Ghepaar. — 


389 Lincoln Xpe. 


Deuticheungariiche Roarderß gewünfdt. 172 North 
Ave., nahe Halſted Str. 


Bogarders gewünſcht, gute Koſt und Wäſche, 84. 00 
die Woche. 980 Clybourn Ave., nahe Terra Gotta, 
binten, unten. ſaſon 


Zu vermiethen: Helles Front⸗Schlafzimmer, pri⸗ 
bat. 43 Menominee Str., Flat 2. 


Kinderlojes Chepaar münjht „met Dlänner in 
Board. 39 Eieveland Üpdenue. 


Bu vermiethen: Helles möblirtes Zimmer, Privat: 
femikte. 545 N. Clark Str., obered Flat. 


gu vermiethen: HallensBimmer. 168 Hudfon Ave. 
fafon 

Zu vermiethen: Große möblierte Bimmer für 2, 
mit oder ohne Koft. A. Kamp, 474 Sarrabee Str. 


Bu vermiethen: Frontzimmer, feparater Gins 
gang. 148 Elybourn Ave., 3. Flat. 

Zu vermiethen: Meinlihe Bimmer,’ Bad und Bas, 
$2.00 und aufwärts. 148 Indiana Str., Ede Wells. 


Zu bermiethen: rontzimmer; gut für 3 oder 4 
Kerren. 549 N. ar Str. 


Bu vermiethen: 
Wells Str. 


Frau wünſcht Roomers, 81 die Woche. 
Randolph Str. 


Möblirtes Frontzimme. 445 


814 Welt 


Anftändiger Voarder gewünfdt, bei Mitttee. 
Loomis GStr., Flat er 16 5212 


Zu vermiethen: immer, an einen ober 


Herren. 91 Melis Str. 


Zu vermiethen: Billig, awei möblirte Zimmer, 
palfend für ein Ehepaar; feparater Eingang. 3611 
Aſhlaud Ave. 


Zu vermiethen; Großes kühles Zimmer für 81. 
möchentlih, bei Wittwe, 474 Larrabee Sir., Hin⸗ 
terhaus. Eingang an Alley. 


Deutfheungarifhe Familie wünfht Noomerd oder 
Boarders. 5035 State Str., oben. ſaſon 


zwei 


Boarder oder Roomer, ſeparates Zimmer für 
Herrn oder Dame. 261 Clybourn Aven oben. ſafon 


Kleines Zimmer zu vermiethen. 346 Filth Ave. 
ee ee a en nen 


Vreundliches Zimmer für ein oder zwei Mädchen, 
5. Nachzufragen Abends. 67 Elybourn Ape,, 
Laden, nahe Cleveland. 


Vermiethe jchöne möblirte Zimmer, alle Bequem« 
lichkeiten. 399 Wells Str. 


Boarders finden bilig_gute® Heim bei tinder« 
lofer Frau. 65 Cobleng Str., nahe N. Robey Ste, 


Derlangt: Noomer oder Boarder; au Frontroom, 
pafjend für Office. 275 Oft North pe. baglw 


Anſtändicer Boarder gewünſcht. Müller's Sale, 
889 Norty Avenue, 2. Flat. 


Bu vermiethen- Echbned immer en anftändigen 
Herrn. 1%0 N. Spaulding ve, nehe Logan 
Sauare Station. frja 


Zu miethen gejucht. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Ein Älterer Mann möchte gern 
ein großes Zimmer, erfte3 Flat oder Bajement, naye 
Centre und MWeftern Ave. Zu erfragen: 2338 Percy 
Str., Flat 1. 


Zu miethen gefuht: Williger Arbeitsmann wlnfcht 
nettes Zimmer mit rühftüd bei alleinftehender 
Dame, feine anderen Roomers. Ausführliche Briefe 
unter Arr.: U. M. 119 Abenppoft. 


Zu miethen gefucht: Welterer Mann, Handwerker, 
mürfäht ein Sinmer bei Eleiner, ruhiger Familie; 
Südſeite. Adr. D. 4, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer und Früh—⸗ 
ſtüd wünſcht anſtändiger, deutſcher Herr (30 in eins 
facher, freundlicher Familie, nade Weſtern Ad« eder 
Roben Str., Norbiweftfeite. Offerten, %. 8, c. o. 
C. Allgeier, 526 Chicago Abe. frfa 


Sinanziches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Habt Ihr Geld zu verleihen? 

Wir haben erfte Sicherheiten auf neue SHäufer, 
In Beträgen von $1000, $1500, $1800, $2000, $2500, 
mit 6 Proz. Binjen, zahlbar halbjährlid. Wir 
haben mehrere gute Kunden, melde Unleiben zu 
mahen mwünjchen zum Bauen; diefelben fünnen dops 
pelte Sicherheiten offeriren. Spreht vor in der 


Dffice von: 
Haensge jn, Shuhbfnedt & Go, 
3065 Milwaukee Ave., Ecke Weit 41. Court. 
Taug,im 
Zu verlaufen: Befte erfte Gprog. Sppothefen, in 
Summen von $500 aufwärt3; reine Papiere. 

Geld zu verl:ihben zu den beften Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeites Office: 270 North Uve., Ede Larrabee Str, 
Abends 79, Sonntag 10—12. u. 

1 ’ 


Su verleihen: $500 518 $5000 zu 5% bis 5144, 
je nah Sicherheit; fchnelle Handlung; keine unnds« 
thigen Untoften. 

George 3. Schmidt & Son, 
22 Lincoln Une, Ede Webiter Ave. 
Tagfadidofa 


Greenebaum Sons, Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum u. gum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. . 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Orundeigentbum zu berfaufen, 
Nordoftete Clart und NRandolph Str. gilrt 


Wir verleiben Geld 
auf Chicago Grundeigentfum, ſowie auch Geld 
sum Bauen und bortheilhafte Bedingungen. 
John PB. Foerfter& Co, 
151 LaSalle Straße. 1341,*% 


ter eating 
Geld zum Bauen, keine Kommiliton, Teine Adpes 
fatengebühren, Teine_ Verzögerung; WUnleiben auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Verftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 gas. Randolph 300. 
. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26fbex 


Geld in Summen von 80 bis 8000 auf zweite 
Hybothel zu gerleihen. C. Oswald, Us Dearborn 
Str., Zimmer 710. Abends No North Ave., Ede 
Larrabee, Zimmer 4. 25mairt 


Wir verleihen Geld auf — — und 
zum Bauen ju niedrigſten Zinſen. Offen Montag 
und Samftag Abends "bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
Zant, 997 Milwaulee Upe., nabe Paulina 5* 
a 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten borjprechen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Clart und Randolph Straße. W2ap*X 


Siweite Snpothelen auf Grunbeigenthum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str, Simmer u. 


Zu leihen gejucht: $3000, 5 Prozent, gute3 Eigen« 
thbum, Gdgemater, erite n Keine Ugenten, 
keine Kommifjion. Udr.: D. 21 Ubendpoft. 


Zu u. —— 810.000, y s Ben: Be at 
ein ude, au € u 
33300 das Jahr. Gilier, 599 Gedgmid Gi 


Geld zu verleihen au 5 Prozent Sinfen auf Norbs 
feite Grundeigentbum. 
Auguft Torpe, 147 ©. North Une. 


u leiben gefucht: $1000 auf Erfte rg Ru 


bes 
le 10 Broz. Binjen, auf bier * 
* e aa fefa 


Si 


Möbel, Sausgerätde u. |. w. 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Möbel von 7 Zimmer 
neu, Rugs imertb $42 für 819, Barlor 
für $30, Nähmajchine Kefeigerator Betten, 
&, Stühle, Eni st Sie eber- Eau 
5 ne no. 1346 
Str., nahe Wider Ba Sagl 


Mub verlaufen: Inhalt von lat, einjhliehlic 
wei Rugs für 2. prahtoolles Barlor 
Eben als en -— 9* *8* te —B 
reifen eic., Yale: 859 R. Halfte en 3 gt. 


Elegante ge unferer neueingerichteten Reſi⸗ 
dena, wegen Übreife fpottbillig. Kommt vor Gonns 
tag. Piano, Leder:Couh und Set, Sampen, Bils 
ber, Xeppide, Betten ujv. Privathaus, 643 Oft 
Bullerton be, dfſa 


i 
Bart. 438 
foja 


111 Zurs 


14 Zimmer Roominghaus-Einrihtung 
Derungshalber billig gu verlaufen, nabe 
Weit Adams Strake, 


‚Zu verfaufen: Kochofen, wegen XAbreife. 
ling Straße. 

Zu berfaufen: Parlormöbel, fünf Stüde für 8. 
985 Nord Wafhtenarm Abe. 


————— — — —— — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


‚50,000 Buih & GertS Pianos tm Gebraud. Das 
einzige Pıano mit einem Union-Label. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern ;+ geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
cbenfalls vollſtandige Auswahl von wohlfeueren Fa— 
brifaten in neuen Uprights, variirend von $150 biß 
8250. Bedingungen: $IO — 15 — $5 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenu gelauft. 
Zujp & Gerts Piano _Co., Buih Temple, Clart Str, 
und Chicago Ade., Chicago. gjaſaſodido 
Muß verfchleudern! Weber Upright Piano $75.00, 
Pargain. 1259 Milwaufee Ape., nahe Robey Str. 
jajon 
Zu verlaufen: Eine feine Konzert:Bither, billig. 
50 Maud Ape., Saloon. 


Zu verkaufen: Gine $60 Bither, billig. 738 Nord 
Haiſted Straße, Barbierftube. ſaſon 

875 kaufen $400 Kimball Upright Piano. 629 
Sarrabee Str. Taglım& 
Muß verfaufen: Prachtvollies $400 —— 
Piano, fehr bilig, nur 6 Monate gebraucht. 859 N. 
Halfted Str., 2. Floor, nahe Genter. ſaſomo 

Mub verfaufen: Neues Upright Piano, billig.— 
62 Bea Ave., Ede Spaulding YApe. jl10,jadidolm 

Elegantes Mahagony Goncert Grand Piano mit 
Garantie muß jofort verfhleudert werden, jowie alle 
Diöbel. 643 Oft Fullerton pe. diſa 


Zu verkaufen; Feinſtes Orcheftrion mit 23 Rollen. 
Gred Jaeger, 321 Eheffieid Ave, 4aglw 


Zu verfaufen: Billig, mein prächtige $400 Piano, 
dieje Woche. 13465 N. Robey tr. (1. Ylat), nahe 
Wider Part, zag 1we 

8150 Taufen ein elegantes Mahagony Bradford 
Upright Piano, wie neu; eleganter Ton. Borzufpres 
hen bei der U. Neichardt Piano Co., 401 Milmwautee 
Ave. lauo, Iwx 


Te ze ee 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 3 Cents das Wort.) 


gu verkaufen: erd, gut und billig 720 R. 
Aſhland pe, ” ’ en 
Zu verfaufen: 6 Jahre altes; 


u I 0 Aundes Pferd und 
erakt. mit feiner, ftetiger 
a 


tbeit. 10 Eugenie 
e. 


Zu verkaufen: Echte weiße franzöſiſche Pudel 
Buppies. 447 Larrabee Str. Be 


YImmer an Hand: 50 Pferde, MO große ftabteins 
gebrochene Pferde; 30 Tage Probe. Baus 
ling Str., nahe Milmaufee Ave. Mas Tauber. 

TagimtX 


Verkaufe billig. Leichtes Pferb mit Doltors 
Buggy. 372 Clybourn Ane., Store. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 135 Weed Str. 
— im Saloon. 


Muß verkaufen: Fünfzig Pferde, alle Sorten, von 
40 aufwärts, alle garantirt. 617 Milwautee Ave. 


Zu verlaufen: Kanarienhähne, erhielten mehrere 
Prämien mit_goldenen Medaillen, feine Vorfänger 
jomie junge Dahshunde, billig. Zager, 147 Bea 
“lve., 3 %lods jüdlich von North pe, nahe Er. 
Louis pe. 

Zu verfaufen: Hühner jowie fehöner zahmer Zie— 
genbod Schmidt, 796 N. Ridgeway Ave. 


ee pr nis 

Zu verkaufen: Billig, 1200 Pfund jhiweres Pferd; 
aud guter Trudwagen, ein- oder zweiipännig. 1865 
N. Lincoln Str., Ede Melrofe. 


Zu verfaufen: Zwei Erxpreß: und zwei Buggh— 
Mferde; „City Brofen.“ 765 Southport Ape., Got- 
tage. 

Ausverkauf von fünf Stuten und Pferden, Aus: 
mid! von 11 Stüd; billig. 2525 Lime Place, nahe 
Archer Ape. und Halfte Str. 


— verkaufen: Gutes Pferd. 1419 Wrightwood 
de, 


Zu verkaufen: Beinahe neuer Top:Wagen. Kann 
Ür irgend ein Geichäft gebraudht werden. 101 N. 
tood Str., nahe Kinzie. 


855 faufen autes® Pony, Bugan und Harnek, muß 
verfaufen. 214 Irving Bart Blod., wmahe Lincoln 
Avenue. 

Zu verkaufen: Vierd und Wagen, mit Gier: und 
Qutter-Route, pafiend für GrocerysStore. 1631 NR. 
Hoyne Avenue. 

Zu verlaufen: Lege-Hühner, fowie 80 Stüid 83 
Monate alte und andere, auch einige junge Enten, 
wegen Berlajien der Stadt. 4441 Pingree Ape., nahe 
Kenilworth, Rogers Bart. 


Yunge Kanarienhähne, $1.50 Stüd, gute Sänger 
von 82 aufwärts und PVorjänger zu den billigften 
Preijen. Ymportirtes PVBogslfuttr, 11c per Pfund. 
305 Augufta Str., Ede Mood Str. 


Gin gut: Teliverppferd, Wagen 
Ave. 


13 Elburn 


Zu verfaufen: 
und Gejhirr billig. 


Zu verfaufen: Gin Great Dane Hund, 4 Nahre 
alt, zu Eurem eigenen Preije. 89 Oft Erie Str. 


Zu verfaufen: Billig, bübich:s Kimbal Victoria, 
gerade wie neu. Autjcher, 3536 Prairie Ave, fafo 
Echte Andreasberger Noller, importirt au! St. 
Anpreasberg, jowie alle Sorten deutige Singpögel, 
beifer und billiger als anderswo. The Aquarium, 
1638 Mitwaufee Ape., nche Lincoln Sir. l4d3ia* 


Herzer Kanarien, Andrcatberger. joiwie Stieglike, 
Honflinge, Zeiſige Stamm- und Zuchtweibchen, jo: 
wie elle Arten Hausbunde, MWholejale und Retati. 
Allantice & Pacific Vogel Store, W361, E. Madiſon 
Etraße. 6fpiafomonmi* 


‚ Verlaufe billig meinen Station Wagen, 

lien Surrey und Trap, faht 2 oder 4 Perfonen; — 
ebenjo Geichirr. 3636 Prairie Abe. dſaſo 
Zu miethen geſucht: Pferd und Bugah, zweimal 
die Woche. Real Eſtate, 604 Milwaukee Ave. frfa 


‚Su verlaufen: Junge Jerſey Ruh, zweites Kalb, 
Ärztliches Atteft. 5146 S. Campbell Ade. dofrſa 
Zu verlaufen: Guter Wachhund, Great Dane, ſehr 
billia. 1735 N. Albany Ave. dofria 


Soeben erhalten: Fyünfz:n Pferde und Mähren, 
bon 1000 Bis 1700 Lfd. ichwer; habe einige Gitn 
Brote vorräthig: alle Pferde werden unter Garantie 
verfauft, und cuf 30 Tage Probe gegeben Mag 
Tauber. 59 N. Panlina Str., nahe Milwaufee Ave. 

1041 1mX 


Nähmaschinen Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein PBicyele zu vertaufen, SH. 376 Elybourn Ape., 
floor. 


KRanfs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Koauft Erre Laden:Einrihtungen bei 
Zulius Bender, 
2-22 III Weit Madifon Gtrake, 
Ede Peoria Straße. 
Hier künnt Ihr etwa 40: am Dollar 
Euren Etoresffirtures eriparen. 
eueundgebraudte. 
Breife die abjolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unſere allgeıneinen Läden x. Verkaufsräume 
50332-242233 Wet Madijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 

Boar oder leihte Zahlungen. * 


an allen 


Umerican Store Fizgture Go, 
8—10-—106 Eüd Halftev Strabe, Ede Monroe. 
Storesffirtured, neu und gebraudt, für alle 


— ſere Spezialität i — 
uſere Speziali 
Meat Market⸗, Grocerhs, Refaurants und Büdereis 


J 
guet ken Biikkenen 


Iinots = Ä eg e—Öhlcago’s 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


Grocerpsfäuferr — wars} 
Seltene Gelegenheit um einen altetablirten Immer 
febt gut zahlenden — * zu laufen. 
aufen, wenn morgen ber Mittag genommen, Gros 
cery, billig für's Doppelte. Wllerbeite Gegend. Wie: 
—— feifger Vorrat. Beine Wigtures. Billige 
iethe mit Barn und flat. ft eine Gelegen: 
beit die felten geboten wird. ine Golpmine für 
die richtige Partie. Nur wegen —— nah Eu: 
* ge R ee — 5* N 
or morgen (Sountag) zwiidhen 9_ und 1i t, 
643 W. North R, nahe Datley Une. 


DelitatejjensStore zu verlaufen! 

ge faufen, wenn morgen dor Mittag genommen 
beftgelegenen gutzahlenden Delitatejien-Store an der 
Weitjeite. Dicht bejiedelte Nahbarichaft. Beine fig: 
ture8, große Icebot, Plate Top Zigarren Caje, 
Behälter, Schiebladen, Sheliß u. j. w. Ürijcher 
Votrath; Miethe $20 per Monat mit 4 feinen 
Wohnräumen. Yeitzahlung wenn gewünjht. Sprecht 
do für Diefe Gelegenheit eine Lebens zwiihen 9 
und 12 lihr Sonntag Morgen. 

485 ©. Nobey Str., nahe Taylor. Str. . 


Zu verkaufen: Milhgeihäft, 7 bis 8 Krınen täg« 
li, erfter Klaife. 442 Yarrabee Str. 


Zu verfaufen: $450 DR geterpehben Örocery: und 
Delitatejien:Store, gute Wohnzimmer. 230 Mohawk 
Straße. 

gu verfaufen: Saloon. Großes MWeinzimmer. 508 
Wels Straße. Anheuſer-Buſch Bier. 

alle, 
afon 


Zu verkaufen: Erfter Slajie Saloon mit 
wegen Krantyeit. 1374 W. North Upe. 

Zu verfaufen: Damen: und DVlänner-Schneiderei, 
Reinigungs: und Yeparaturgeihäit: - cine Gold: 
grube. Nahzufragen bei der Norihiveitern YTailoring 
&o., 3043 N. Weitern Uve., zwijchen Milwaulee und 
Yrmitage Ave, Taug,iimt 

Zu verfaufen: Delifatefiene und Grocery:Store, 
Nordſeite: 30 bis 40 täglihe Einnahme; aus: 
gezeichnete Gelegenheit für Ehepaar; feine Adenien. 
Udr.: D. 5, Abendpoſt. 


Bargain! 3450, werth das Doppelte, für meinen 
etablirten Delikatejien- und Grocery- Store; elegante 
Lage, Gd:; Miethe 8315, nebſt Wohnzimmern; Alles 
beſahlt; eilweiſe Zeit. 168 N. California Aye. 
Ecke Wellington. ſaſon 


Zu verkaufen: Guter Schuh-Reparir Shop. 55 


Ruſh Str. 


Wer irgend ein Geſchäft kaufen, verkaufen oder 
tertaujchen will, jomie Bartırer oder Partnerin ſucht. 
irreche vor 455 Wells Straße. 


Zu verkaufen: Saloon. P. J. Moran, 7001 
Loomis Straße. 


Saloon. 938 Clybourn Ave. 

Vollſtändige Wurſtmacherei zum 
Verkaufsgrund; Todesfall in Der 
Auskunft adreſſirt D. 31 Abdpoſt. 


Zu verfaufen. 
Zu verkaufen: 
Schleuderpreis. 
Familie. Wegen 
Zu verkaufen: Roominghaus, 12 Zimmer, alle ver⸗ 
miethet. 421 Oak Straße. ſaſo 


10 Zimmer möblirtes Haus, billige Miethe, an— 
ſtändiſe Roomers, gut annonzirt. Beſter Bargain 
in der Stadt für Baar. Vorzuſprechen Sonntag von 
10 Morgens bis 5 Abends. 740 Sedawick Str. 

Zu verkaufen: Altetablirtes Reſtaurant, gute Lage, 
billige Dlicthe. Apr. D. 3 Abendpoft. fajon 


Zu vertaufen: Gine gangbare Yärberei mit oder 
ohne Eigentyum. D. 6 Ubendpoft. fajomo 


$1500 kaufen qutgehenden Grocery:Store und Meß: 
gerzYaden ın lebharter Geihäftsgegend, werth $2500; 
lange Yeafe; Gigenthlinter will jih zur Ruhe jegen. 
Haenge & Mpeeler, 2806 Milmautee Ave., Ecke 
Belmont Ave. 


Zu verkaufen; Eine der beſten Store Bäcereien 
der Südſeite. 8400 wöchentliche Einnahme, wegen 
amilien-Berhältniffen preiswürdig zu 
dr.: D. 2 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gutgehende Kome-Päderei auf der 
Nordjeite, 2:jtöd. Bridhaus in beitem Yuftande, ift 
wegen Zurüdziehen vom Geihäft infolge Yamiliens 
verhältnijie preiswürdig zu berfaufen. Quberty & 
Zoheinricd, 2308 Lincoln pe. 19inja* 


Zu verlaufen: Befte VBäderei, Store-Trade, mı 
dern eingerichtet, Nordweftjeite, billig, Arbeit fitr 
3 Mann. Adr.: 3. 926 Abdendpoft. doſa 


aſon 


verlaufen. 
aſon 


mo⸗ 


Zu verlkaufen: Elektriſche Reparaturen und Cons 
tracting Geſchäft mit ſauberen Vorrtath von elel— 
triſchen Beſtandtheilen, Gas-Lampen und Sporting 
Goods, feine eichene Schautäften, alter Blag, gute 
Lage, Bargain wenn fehnell gefauft. 1650 N. Clark 
Straße. 4aglivX 


“ nur Caih 


Zu verfaufen: ı 
lange Xeaje, 


Store:Trade, an der Nordweſtſeite, | 
oder mit Haus zu faufen, mit oder ohne Yiveig: 
Store und Pierd und Wagen. Adr.: ) 
Abendpoft. 


Gutgebende Bäderei, 


dofrie 


Zu verkaufen: Grftllafjiger Saloon, Reftaurant 
und Woardinghaus, im Süd-Chicago Geſchäfts-— 
difteitt; fünfzig reguläre Leute zum Xijc, 
Boarvders. Nahzufragen bei Thomas F. Wall, 219 
94. Place. dimidofria 


Zu verfaufen: Grocery:Store, 
Yahre etabfirt, Nordjeitez !eine Bantupnns Gaihe 
deihäft; feine Agenten. Adr.: D. 30 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon, gute Ede, FFabrifgegend, 
guter Play für Deutihböhmen oder PolenlW N. 
Elizabeth Str. frfa 


utes Geſchäft, 12 


Sofort billig zu verfaufen: Cine gute Zeitungss 
Route; 850 Abendpoft und 600 englijche Zeitungen. 
Schwab, 564 W. Chicago Une. ja 


Zu verfaufen: Guter alter Meatmarket oder taus 
ſche für Nordſeite Lot. 
Straße. 


Zu  verfaufen: Outgehende PBäderei, nur Ladens 
Kundſchaft. P. Vobeng, 1718 Weit North Une. 


360 Seodgewick 


Bargain. 
2ao lwx 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei. Backofen auf 
dem erften Floor. 195 Huron Str. dofrja 
Zu_verfaufen: Bäderei, guter 


Plag für den red: 
ten Mann. 2023 Lincoln Ave. ‚1 


iv 


Geſchäftstheilhaber. 
iAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber geſucht. 53100 kaufen einen Antheil 
in etablirtem Zement-Maſchinerie-Geſchäft. Dies iſt 
keine Bauernfängerei, ſondern eine gute Gelegenheit 
für einen energiſchen Mann; ein Mann mittleren 
Alters, der als Verkäufer Erfahrung hat, vor— 
gezogen. J. J. For K Co., 88 La Salle Str., 
Zimmer 40. jajonmo 


Partner: Netter junger ausgezeichneter Gejchäfts- 
mann twünjcht die Velanntichaft einer Dame, welche 
fid mit 5-5 Dolfars an shochrentablem Unter: 
nehmen betheiligen möchte. Geld wird volltommen 
fichergeftellt und bei verzinft. Adr.: D. 10 Abend: 
poit. 

Suche bei großem Verdienit rechtfchaifenen Theil: 
bater mit S1000; Metallbrandhe. T, 
AUbendpoft. 


u... 2. 5 


um halben Antbeil 
00 er: 
jafonmo 


Rartner verlangt, Deuticher, 
in eriter Klaife Saloon zu übernchmen. 
forderlih. %. 632 Abendpoſt. 

Partner. Arbeitiamer Manır mit einigen hundert 
Dollars in aut eingerichteter Metall-Werkitätte. — 
Abends 6-9 Uhr zu fpredhen. 2018 42. Uve,, nabe 
Armitage Are. fie 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Belp —Ge!ld'!— Geld! 

Mir leiben Euch alles nöthige Geld auf Eırre Mi: 
bei, Piano, ser Pferde md Wagen auf kurze Bes 
nadhrihtigung — zu den folgenden Raten— 
Leibt Ior 825.00, bezahlte Abr $5.M Sen Monat; 

ibt Abe 850.00, besahlı Ihr 85. den Monat: 

Ihr 835.00, bezahlt Ahr 85.00 der Monat; 

Ahr 810.00, bezahlt Ahr $5.M den Monat; 

ne 850.09, bezahlt Ahr 86.00 den Monat; 

Ihrt 875.00, bezahlt Ihr _$10.00 den Monat. 
Die obigen Raten jchlicken Zinien und Kapital 
ein. Andere Summen entiprechend. 

Reine Uınftänne oder beläftigende srragen. 
Ale Geihäfte ftrift privatim bejorgt. 
Epreht vor, jchreibt oder telephonirt Gentraf 5059, 

ederal Loax Co, 
—134 Monroe Etr. 
6mai*t 
— Geld 3u verlerden — 
auf Eure Möbel, Pianos Pferde, Wagen, 
baus:Receipt3 u.f.io. 

Wir Tajien die Wacren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geln braudt, kommt zu uns, 
Die billigften Naten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprechen tönnt, füllt diejen 
„Dank“ aus, jhidt ihm nad) unferer Cifice und der 
Agent wird jofort voripreden und alles foftenfrei 

mit Gud beiprchen. 


immer 


Lagers 


Gewünihte Summe $ 
Auf Sicherheit von........ Eile — 
Wann vorzuſprechen.. ......... — — 
A. —— & Gompanp, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 
Zelephon: Randoiph 3075. 


Geld!! N 
Brauden Sie Geiv? N 
“Sie !önnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel Piano oder anderes perjöns 
fies Cigentbum au jehr niedrigen Ras 
ten. uns in fleinen möcentlichen ober 
monatlider Beträgen. Die Sachen bleiben in brem 
ungeftörten Belis. Alles durdaus vertraul 
Reliance Ooan Ga, 
Fredrid Wilpelm Nies, Mor, 
140 Dearbern Str., Bimmer 
Kartford Building. 


ßmaie 


* 


br Beldt— 

öbel und Pianıs — 
ohne zu entfernen, zu den billigften Raten — 

—i. en. Giablirt jeit 1895 — 
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(Ungeigen unter biefer Mubrit 3 GentS das t 
* keine Anzeige unter einem age 
ei er ER 
Heirathsgeſuch: AUchtbares Mädchen, Köchin, Mitt 
ber Dreibiger, ebangelijcher ef llone einen die 
ac nn 4 — —— — 
un e aus: 
seihloffen. Adr.: D. 38, "ihendpoft. eg 


DE EEE — — — — — 
— ——— — — 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Gröffnungs-Berfauf! Addifon Str. Subdivifion. 
3% gu Lotten, alle Straßenverbefjerungen frei, 
Blods zur Addiion Str. Hohbahnftation der Ra: 
bensiwood Hodhbahnlinie, 30 — 50) — E50 — 
= Baar, $10 den Monat. Xeihe Geld zum Bauen, 
aue aud für Eud. Kommt und nehmt die beite 
Auswahl, da der Werth der Lotten in furzer Zeit 
fi verdoppeln wird. Nehmt Ravenswood KHochbahn 
oder Lincoln Ave.:Car bis Addifon_Str., Ddanı 
ght weitlih bis zur Subdivifion Office. Offen 


onntag und jeden Tag. William Zelostn, 457 
Belmont Ave. 2aglmtX 


Zu verkaufen: Lotten, 30X15 Fuß, in der Nähe’ 


bon Öffentlicher Schule u. katholiicher und Iutheriicher 
Schule und Kirche, jowie der Northiweftern (Raven: 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
elettriichen Straßenbahnen. Gine glinftige Gelegens 
beit fitr angehende Käufer. Gegen Paar oder leichte 
Übzahlungen. Shulfinder brauden feis 
ne Bahngeleije — überſchreiten. 
Häuſer auf Beſtellung gebaut. Nachzuftagen bei 
Julius & Fichter, Si Lincoin Ave. binzſae 


Zu verkaufen: 
Neues ziweiitödiges Gebäude, Prid:Bajement, Dat 
Irim, feine Gonjoles — nahe Northiweftern = Ho: 
bahn — öftlih von Lincoln Ave; nehme Lot als 
ZheilsAnzahlung — Preis 20. 
Quberty & Loheinrich, 
233 Lincoln Avenue. 
Telephon: Gpgewater 477. lmaila* 
3⸗ Fla⸗ 


Zu verkaufen: Große Pargains! feines 
Wramegebäude auf Brid, 4-56 Zimmer, Bad und 
Gas, Miethe K564 jährlih, über 13 Prozent an 
Eurem Geld, Preis 84200. Ferner feines 2=ylat 
Hramegebäude, je 6 Zimmer, fyurnace, Pad und 
Bas, DO Fuß Lot, Preis: $400. Mus fofort veis 
fauft werden, Gigenthimer frant, muß Stadt ver: 
lajien. dofrja 

Vranf Bed, 346 E. Irving Part Pop. 


Nordjeite Grundeigentyum zu verkaufen. 
Hudfon Ave., nahe North Ave. Gin elegantes 3: 
ftödiges Bridhaus und Bajement mit Bad und ein 
2:ftodiges_ Framehaus mit Bajement dahinter. — 
Diiethe $78 per Monat. Diejes Gigenthum ift in 
feiner Verfaffung und Gigner muß «3 für $7800 
verfchleudern wegen Krankheit der Frau. Dies ift 
ein Bargain für das Geld. irja 
Termilliger, 377 Larrabee Str. 


. Zu,verlanfen: $1000 Baar, Reft wie Miethe, Te: 
ieht 921 Edgewater Place, nahe Perry Str., North 
—— Veinahe neue 7=:Bimmer Nejidenz; Vrid 
Ya emeni. Mahagoni Finish; AhornsBöden; große 
Front⸗Porch; Ein 
‚Enap“ zu 34600. 
Sohn ®. Foerſter & Co, 151 La Salle Str. 
l2maimija* 


— Fahrgelegenheii. 


Zu ver kaufen: Sieben-Zimmer Haus oder moder⸗ 
nes Brid⸗ und Framehaus, Wagenſchuppen, Barn; 
elle Straßenverbeſſerungen ausgefütrt; gut füt 
Milchhändler, 2200. Zweiftöd. yramehaus, 2: biz 
4: immer Ylats, $2700. Belite 50 Fuß, 125 öftlich 
bon Lincoln Ype., $2400; vertaufche gegen zweiltöd. 
a cder Cottage. John Buchhaufer, 1196 Lincoln 

be. 

Zu verfaufen: 2370 St. Anthony Court, nmeued 
Flatgebäude, Cat Irim, Gas und eleftriiches Licht, 
nahe Rob:y Station N. W. „L”. Leichte Termine, 
Figenthlimer: 9. W. Fiiher, am Plate, oder 840 
Nord Robey Str., oder Huberty & Loheinrich, 2308 
Lincoln Ude. fa* 


Zu verfaufen: Dretftödiges Bridhaus nahe Orchard 
Str. und Lincoln Unenue, 85400. ö 


George %. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ape. 


Bu verfaufen: Prid- und Framehaus, 83000, an 
Eleveland Ane.; monatliche Miethe $33. 
Geo. 3. Schmidt & Eon, 2 Lincoln Abe. 


Gutes Brid und Frame Gefhäftshaus, Lot 33 bei 
212, nahe Fullerton Ave. und Yarrabee Str., Preis 
$4500. Zaufhe für größeres Gefhäftshaus. 

Aug. Torpe, 147 North Une. 
jamo 


North Une. Gefhäftsgebäude zu vertaufchen für 2: 

oder Heftödiges Brid Flatacbäude an der Nordfeite. 
Aug. Torpe, 147 North Ape. 

jafomo 

Modernes gutes 2 6:Zimmer Brid Flat Gebäude, 

Seminary, nahe Webiter Ave., 84600. fajomo 
Aug. Torpe, 147 €. North An». 


Prachtvolles modernes Zftödiges Steinfront Flat: 
gebäude, große Lot, Nord NRobey Str., nahe Divi: 
fion und Chicago Ave. $11,000. jajomo 

Aug. Torpe, 147 €. North Ude 


Gutes Brid und Frame Flat Gebäude nebit 2ftöd. 
Gebäude hinten, Jrding Part Biod., nahe Lincoln 
Ave., Preis 85600. Jährliche Miethe HTW. fimo 

Yug. Torpe, 147 North Ave. 
Modernes 2 — Brich Flat Gebäude, nahe 
St. Alphonſius Fatholifcher Kirche, $4600. fimo 

Aug. Torpe, 147 North Abe. 


84500 tauft modernes 3 5:Zimmer Flat Gebäude, 
Lincoln Wve., nahe Lincoln Bart, Miethe $47; we: 
gen Krankheit. Aug. Torpe, 147 North Ave. 

jafonmo 


Muß BerTun TE ner at innerhalb 

3 Tagen, wegen Gerichtspertauf, gute3 Brid-Ge: 

bäude rebit 6 Zimmer Brid Cottage und 2 Lotten, 

92 und 94 Red Straße. 5000. 

Aug. Torpe, 147 E. North Woe., alleiniger Agent. 
fafomo 

Yu verfaufen: Billig, 3:fylat Haus, modern, mit 
Brid:Bafement, 84700, an Xincoln Ape., nahe Een 
ter Str. Thies, 690 Southport Ave. 

Bargain! Dreiitöd. Steinfront:Gebäude, 6-Zim— 
mer Wohnungen; Bad, Gas, eleftrijches u ein: 
gerichtet für Dampf: und DOfenheizung; an Newport 
Ave., öftlih don Clark Str.; 1. Näheres: 1811 
N. Aihland Ape., oben. 


Zu verkaufen: Spottbillie, Atök. 2 6-Zimmer 
Frame, Bad u. Gas, Lot 50X125. Asphalt Straße. 
2itöd. 5 und 6 Zimmer Frame, hohes Bajement, 
nur 23200. A 
Schöne Cottage don 81800 a 
E. F. Anton, 51 Roscoe, nahe Hoyne Abe. 


Bargain. Gutes ziweiltödiges Haus, nahe Gly: 
bourn und Southport Ape., zwei 4 Zimmer Woh- 
nungen, Alles im beiten Zuftande, Gintommen $300. 
Vertaufhe au für Farm oder Country Store, 

Paul Kartte 3100 N. Weſtern Ave., 
nahe Riverview Part. 

8650 für 30 Fuß Lot, öftlih von Lincoln Une; 
nur eine übrig. Huberty & Yobeinrid, 2308 Yins 
coln Ave. Tagia* 


Zu verkaufen: Feines zweiltöd. Framehaus, zei 
4: Zimmer Flats, alle Verbeiferungen, 4:3inmer 
Gottage hinten; 33600. Jobn Bobel, 969 Southuort 
Ave. ſaſon 


Vertaufe billig. Röckiges Haus, Cottage hinten, 
an Burling Sir., 332 Micthe. 816 Barry Ave. 
beim Eicenthümer. 7, Mao 


Beſeht dieſen VBargain, 6R—23570 Elaremont Ane.. 
zweiſtöckiges Framehaus, Brick-Vaſement. Nur zwei 
Slods von der Weſtern Ave. Station, Vreis nur 
250. Huberty & Loheinrich, 2308 Lincoln Ape. 

5jnja* 

Vinnemac Ave., nıhe Weftern, 5:Zimmer Gottag: 
mit crobkem Stall; alfes modern. Preis 20, 30 
Baar, Reſt leichte Zahlungen. 

Jobhn V. Foerſter KCo., 151 La Salle Eır. 
12maimiſa 


Zu verkaufen: Cottage, Oakley Ave., nahe rs 
ving Vark Blod., 1700, 2 Ylods von fatholifcher 
Kirche und Schnie. William Zelowsky, Ede Byron 
und Leavitt Straße. 19jnfamomi* 


Zu verkaufen: Gutes 2eftödiges Gebäude mit_gro= 
ber Lot. 25 Concord Place; Preis KIM. irja)o 
Aug. Torpe, 147 E. North Abe. 


Pargain! 2⸗ſtödiges 3-5 Zimmer Pridaebäude 
mit Bajenent, Cleveland Ave. nahe North Ane., 
KW. Arfguft Torpe, 147 E. North Abe. friafo 
Glegantes 3:ftödiges und Pajement Pridgebäude 
3-5 Zimmer Flat, nahe Wriohtwood Ave. umd 
Glart Str., STH0. Zorpe, HT €. North Ave. fria 


Billiges, gutes 2 5-Zimmer Flat-Gebäude. 12 
Tanton Str, auf leihte Abzablungen, RW. — 
Aug. Torpe, 47 €. North Ude. friajon 


HR taufen eine KÖN prachtnolle, moderne 8 
Zimmer PBrid:Rejirenz, mit 2 Yotten, nahe (enter 
Str. u. Scminary Upe. Zorpe, 14T €. Rorth en 
tiafo 


Neue, modernes 5 u. 6 Zimmer Brid» undiy-anes 
aebäude, N. Marihfield Ave. nahe Apddifon Str., 
$1600. Torpe, 147 €. ‚North Upe. fria 

Modernes 5 und 6 Zimmer Brid FFlatgcbäude nahe 
Warner Ave. und Perrp Etrabe,. 5300 frja 
Aug. Zorpe, 147 €. North Uve. 


Zu verfaufen: Bargain! Feine 5 Zimmer Frames 
Gottage, an NRobey Str., in quter Urdnung; Preis 
81950, _ wenn dieje Woche genommen. Seht 

Frant Bed, 346 E. Irping Bart — 
w 


Zu verkaufen: Spottbillig, gutet 2⸗ſtöciges Ge— 
ichäftsgebäude mit gutem Gejhäft, Preis $3000. 
1557 R. Hope Une. U. Zorpe, 147 E. . ns 

olm 


Zu verlaufen: Billig, O Yub Lot mit allen Stra= 
Benverbefjerungen frei. Arbing und Byron Str., 2 
Blod3 zur St. Benediltus Tatholiihen Kirhe und 
Schule. William Zelosty, 457 Belmont Ube. 

2ayimt! 

latgebäude mit 

galayinm. 
de. 

2ngimt 

» 


Modernes gutes 5 und 6 Zimmer 
2 Lotten, orge Straße, nahe 
nur 85000, WUug. Zorpe, 147 €. 


FREIE: 
147 6. North Ue., alleiniger. Ann 


n:-2oßädiges 5 und 
— Be 


— 7 
5 & 


EEE — 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Rorbieite. 


Zu verlaufen: Rur 85000, großes vier 4egimmer 
ee als vier-Familien Haus eingerichtet; 
it 22 bei 584, Lot 25 bei 125; straße asphaltırt; 
nit weit som Diverjey Boul. und Lincoin WAne.; 
nahe Elektrifher und Hohbahn; Viterde $4i monatl.; 
nur 30 Baar; leipte Bedingungen oder nehme 
hubjhe Xot oder Cottage als Theilzaplung. John 
„em, 1713 NR. Wlbland Wpe,, nahe Belmont (ion 

ajon 


Zu verfaufen: $4500 jedes; trefft Eure Auswahl 
von vier neuen d= und Gegimmer Platgebäuden, 
auf 30 bei 125 Fub Yot; alle neueiten Verbefjerun: 
gen; Konkretsfgundament; nahe Rogers Bart Korth: 
weitern-Hohbahuftation; nur Baar; leichte 
Zanlungen. John gern, 1713 R. Wihland Xoe., 
nahe Belmont Une. fajon 


De 


Zu verfaufen: Nur 85500 jedes; zivei hübjche neue 
Bridgebäude, Bad, Gas, eiettriyhes Licht; 5 und 
6 Zimmer jedes; FurnacesDcizung; nehe dryn Mair 
Ave. und x. vlcrt Str. Wleswirmer, und nicht weıt 
von der Nocthweitern:Hoybaynftarioır; $1000 Baar; 
Reit leichte Zublungen. Yäyeres ber John Hei, 
1513 R. wihland Yıve., nahe Belmont Ave. yaron 
gu verfanfen: Nur $4000, meites, großes 5= uud 
6⸗Jimmer Flatgebäude; Bad, Gas, Kontret-Baſe⸗ 
munt, auf 2» ver 162 Fuß Yot, nahe Glart Str. und 
Slenlafe Ave.; gute Verbindung; nur $400 Baar; 
Reſt leichte monatliche Zahlungen. John, Heim, 1.13 
N. Abland Live, nabe Belmont Ave. fejon 


Zu. verkaufen: Zu einem Bargain, zweiſtöd. 
Framchans, Store und lets, an N. Halfted Etr.; 
gute Yage; Miethe 3552; Preis 300. Wor.: D. 
A, Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Muß innerhalb ſehn Tagen ber: 
faufen, zmwei:iylat Bridhaus, 5 und G-Jintmer 
Fiats; Furnace-Heizung; Hartholz Finiih; nahe 
Torthmeitern-Hochbabnitation; Bargain gegen Baär. 
Adr.: D. 19, Wbenppoft. 

Zu verkaufen: Billig, gegen Paar, 25 Fuß Lot, 
an Weftern Ave.; nahe Northiwefteru:Hohbahnftatioı; 
aute Geichäftälage. Adr.: F. 616, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Billig, Ofenheizung, 3-Flat Brid: 
haus. 2:iVlat jyramehans hinten; gute Nadhbarihaıt; 
Rordfeite; Miethe 3036; grober Bargain zu FW. 
Adr.: F. 617, Abendpoft. 


Baraain! Zu verfanfen: Vier Zimmer Wohnungen 
an Wellington Eir., Prid, Mietde ER, KIM; Haus 
mit 3 Wohnungen, an Weorg: Str.. Frame, Wis: 
tbe 332, $2%00; 0) Anzahlung, Reit monatlih. — 
Ichn Krieter, SO Southport Avenue. 


Zu verlaufen: 30 Fuh Lotten, alle Verbefierungen; 
angenehme Paubeihränfungen. Vequem zu bier 
Transport:Linien. $750 und aufwärts. $50 baar, 
Neit nah Pelichen. . 

Gontlin & Go., 1619 Lincoln Ave., oder Grace 

und Leapitt Straße. 


Zu verfaufen: $150 Yaaranzahlung laufen präd: 
tige neue 5 Zimmer Gottage, modern. 30 Fuß Lot, 
in Nortb NRavensivood. equeme Tyahrgelegenheit. 
Beliebige Bedingungen. Wenn Eie ein Bargain 
haben möchten, fommen Sie Sonntag. 
Conklin & Eo., 1619 Lincoln Ape., oder fofter 
und Weftern Ave. 


Zu verlaufen: Pridhaus in drei Meinen Wohnunz 
gen; honatliche Miethe $37; Preis 83500, an Keine 
Straße. Macht Ofierte. 

Ge. 3. Ehmidt & Son, M2 Lincoln Xoe. 


Nordweitieite. - 

Die billigiten Lotten in Chicago, nur 
noch fünf übrig. 40 Lotten verfanft in- 
nerhalb der lebten zwei Monate; fomınt 
fofort nad meiner Dffice, 3130 Mil: 
waufce Avc. Samiftag und SonntagRadı- 
mittag offen. Preife fteigen. Nett $225 
bi3 $300. Bant Euch Ener eigenes Heim; 
nur $5 Anzahlung und $5 monatlid. 


Schöner Plans für Hühner-Farm. 
10in,dofrfa* 


Zu verfaufen: An N. Kedzie Une., nahe dem 
Part, 3: Flat Bridhaus, 6 Zimmer jedes; ein Bar> 
gain zır 85000. 

An Haddon Ave. nahe Hoyne Abe., 2:fylat Brid: 
haus, zwei 5:gimmer fFlats; ftart gebaut; ein PBar= 
gain zu 84000. ‚ 

An Oakley Uve., ein zweiftöd. Bridhaus, nebft 
Bafement, vier Flats, don je 4 Zimmern; Miethe 
ift niedrig zu 846; Preis 8000. 

Kraufe\ Sapings Bank, 997 Milwaulkee Ave. 


Wenn Sie Lotten oder ein Heim Taufen mollen 
wenden Sie fih an 
Kaente & Wheeler, 

2806 Milwaukee Avenue. Ede Pelmont. 
Das größte deutichsamerifaniihe Grundeinenrhums 
Geſchäft der Nordweſtſeite. — Größte Auswahl; 
leichie Bedingungen; reelle Behandluna; Geld jzu 
verieihen; Hyrotheken zu verkaufen; Feuer-Verſiche- 
rung. Wir bauen nach Belieben und verkaufen auf 
leichte Abſahlung. 13mzfaion® 


— Bargain in elegantem Irving Bart Heim— 
8 Bimmer, Stein Fundament und Bafement.’ Dat 
Irim, Inlaid Furböden, Wafferbeizung, eletriiches 
Licht, Lot 63x15, Eifenzaun, nahe Eifen: u. Stras 
Benbahnen, Seide Tapeftry an Wänden. yahriveg an 
der Seite. Nur 85000, $1000 baar, Reft nahBelichen. 
Saenge & Whecler, 2806 Milmautee Ave. m 

afon 


— Rift Ihr, mas Eu fehlt — 
Wir haben ein neues 6 Zimmer Haus auf Konfrets 
Fundament, Zement, Bajement, Wainfcoated Ebzim: 
mer, modernes Pad, nahe guter SFahrgelegenbeit, 
verfaufen e8 Euh zu $3000. Nur $50 baar. Weft 
nah Belieben. Wollt Ahr aufhören, Miethe zahlen? 
Hcenge & Wheeler, W06 Milmautee va. — 
aſon 


Zu verkaufen: Zwanzig Acker an Weſt Belmont 
Ave., fertig zur Eintheilung in halbe und Acer— 
Barzelfen; gute Gelegenheit für Spekulanten. 

Haenke im, Shuhbftnedt & Co, 

Ausſchließliche und alleinige Agenten. 

3065 Milwaufee Une, Ede North 4. Court. 

Telephon: ring Bart R5. 

Taug,im 


Zu verkaufen: Gelegenheit einer Lebenszeit. Eis 
a muß Stadt verlajfen, verfchleudert neues 
reſfſed Brick Edhaus und Grocery und Market. 

Nur 8150 erforderlich. E 
Beſſey K Kirkley, 820 Firft National Bant Blpdg. 
fafondibo 


a verfaufen: Sehr ichöne Gede, Bridhaus, zwei 
4 Zimmer Flats und Bajement, Stein:yundament, 
Wafferbeizung, für erſtes Flat. 12 Schattenbäume 
und jdhöner Garten. 83400. Nabe Kodhbahn und 
Park. 1039 Le Moyne Str., Ede Central Part Une. 
Eigenthümer im erften Flat. fafon 
Zu verfaufen: Yargain, Haus, eingerichtet für 2 
Familien, billig für Yaar. 24093 Bernard Str., 1} 
Rod nördlih von Irving Part Blod. 


Zu verfaufen: Aweiftödiges modernes fyramehaus, 
wei 6 Zimmer Wohnungen auf großer Lot, mit 
Garten. 937 W. Divirfey Ave, unten. 


Largain! - Moderne 3 Flats, Steinfront, an 
Robey Str., nahe Nice Str, Miethe 888. Cigen- 
thüümer muß vertaufen. Adr. 3. 911 — 

aſon 


Zu vertaufen: Bargain, modernes 2 Flat Brick 
an Sawyer Ave. an Logan Square, auf 30 Fuß 
Sot, Miethe 8780. Eigenthümer muß verkaufen. — 
Adr.: F. 611 Abendpoſt. ſaſon 


— —— 
Zu vertaufen: Moderne 3 Flats Steinfront an 
Spaulding Ape., an Logan Square. Miethe 8750. 
Muß jofort verkauft werden. Adr. 3. 902 Abends 
poft. ſa ſon 


*100 baar, 820 monatlich, einſchließlich Zinſen, 
kaufen elegantes neues modernes 6 Zimmer Haus, 
Sat Trim Brid Pafement, Lot 3% bei 125 Bub, 
nahe Irving Part Pod. Preis 270. - 
Armitrong & Nangbton, 1216 N. California Xbe. 


Muß verkaufen: 8350 jede, zwei Hamlin Une. Lot: 
ten nahe North Ave. Abftratt Mar. 832 Milwaukee 
Anve., 2. Stod, nahe TDivijion. fami 


— — Fargain in 5 Zimmer Haus 2 
Brit Waientent, moderne? Bad, Maple Fuhböden, 
Zement Seitenwege, 1 Blod von Gars. Preis nur 
32000. Bedingungen. ⸗ (3570) 

Haentze K Wheeler, 3306 Milwaulee nn 

afon 


5 Zimmer Haus, SIEN—— s 
f Mod von Milwautee Avc., Zementjeitenwege; ſeht 
leichte Pedingungen; muß bald verfauft erben. 
Haenge & Wheeler, 306 Milwaufee An. (3571) 
jafon 
Zu verkaufen: 5 Zimmer Framehaus, 14 Pod ‚von 
Milwantee, An: Nur $IWO. LPeringungen. (3571) 
Haenke & Wheeler, RG Milwautee ef r 
ajon 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Framehaus, 
alt, gute Lage. $1250. Vedingungen. 
Haenge & Wheeler, 205 Milmaufee Une. 


10 Aare 
(3508) 
jafon 


Neues Atöckiges Frame, zwei 48immer Flats, 
Bad, Shades, Gas Firtures. 554 Humboldt Ape., 
nahe Armitage Ave. Fin izlat bewohnt. Yaar oder 
Anzahlungen. Eigenthiümer, 1113 N. Avers * 

ulsſa 


verkaufen: Zweiftöd. Bridgebãude, zwei 43im⸗ 
—F Flatz. 670 Campbell Ave. 17,24,31,iul,Taug 


Muh verfaufen: Zwei Lotten in fhöner "Rejidenzs 
Gegend, Logan Square, billig. 214 Bifiell Str., 
oberer Fluor. fomodiia 


Wer Grundeigenthbum auf der Norbiweitieite der» 
faufen oder vertauichen will für eine Farm, fehreibe 
oder jprede vor bei Adam Majewätt & Go., 516 
Noble Str., Ede Tipifion. Irjlmijalmt 


Wir tanfen für Baar Nordweitjeite —— 
tbum oder vertauichen für Farm. — Marcel & Eo., 

Milwanfee Une, 3, Stod, nabe Divifion und 
Alhland. ag7—lipjami 


— —— — —— — — — 
Bier habt Ahr die Gelegenheit für Lebenszeit, et= 
was Gutes billig zu befommen. ;yeines *reiltstiges 
und Pajement Bridgebände. drei_d Ziarmer friats, 
Lincoln, Angufte und Tinijion Str; Mi:tye $720. 
Breis 86500. -Zeofil Stan, 69 Miſwautee “ n 
* ⁊ e 


vertaufen: Moderne 3 Flats von 4 Zimmern 
und Bad jedes, an-41. Court nahe Armitage Upe.. 


Miethe : Preis für jofortigen Verf 
Ahr.: Bra 3.4 
— ——— 


em 


(ingeigen unter 


diefer Aubrit 2 Cents Sb Wort.) 


Rorbiweitieite. 
——— ——— 
Nahe der Kreuzung Milwaufee Une. und Iroina 
Bart Blind. — Schönes, hohes Land — mit Waj- 
rt und Seitentmegen — Preife $635 und aufimärts. 
100 baar, Reft 810 monatlich, zahlbar mit 5 Bros. 
Binfen. Jede Lot das Doppelte werth. 
— 
⸗ 2 waukee e. un rving 
—— —S Jeden Tag und Sonntags — 


Frau verkauft —— gut ne Gi: 
enthum, $191 monatlihe Miethe. Nabzufragen bci 
einen 614-616 WB. Superior Str. io 
—— — —————— 

u verlaufen: weiftödige® ‚6eBimmer fFlatae: 
on Seemeni = dene, Dat Krim a = 
g dry, e . A ’ . 
monaslih; reis h 8 ee Apr. 


GE. Thon, Eigenthümer. 
ige Brid: 
—————— 


Zu verkaufen o⸗der vertauſchen: 
haus mit Store; Stein⸗Baſeinent. 
Apve., oben. 

Schleuderpreis! ede kaufen 2 ding Ave. 

Zotten, nahe Au en Abe. —628 *8 

Armſtrong & Raughton, 1216 R. Califotnia Ave. 
000 taufen 26 Zimm tein 8, 

Ane., nahe Park, sn * — — — 
Scharfert, 1236 W. North ne. 
82800, Teihte Beringungen, Taufı i 

Prid Flatgebäude, gepliaßerte Etrake, ee 

tenwege nahe Hochbahn. Schaefers, 1286 North Ave. 


83500 Taufen 4 flat Frame, Gentral Bart Ave. 
ein. Bargain. Schaeferd, 186 North nat . 
*240 taufen 4 Bimmer moderne PBrid:Eotts 

nabe Hochbahn, werth 3000. —— - 


North Avenue. 


engeren enn 
Qu verfaufen: 1 Wcre Land, nabe Bunning. 2ı 
erfragen: 1809 NR. Oakley Upenue. nu 


— — — —— ———— 
Zu verlaufen: Jefferſon Park, Z08 Carpenter 
Court, Bequemes Haus, 34 Lotten, präcdtiger Rain 
und Garten, fence, Sheds. Preis 82700, gerade hın- 
ter 4795 Milwaufee Une. gelegen. tod, Eigen: 
thümıer, 3593 Carpenter Court. 
ac ine use en 
Großer Pargain, Logan Gauare, Bwei neue 4- 
Zimmer Flat3 Frame, Brid und Concrete Funda— 
ment, alle modernen Berbefferungen. Seht Eigen: 
tbiimer, 24 Woodard, nahe Milwaufee Ave. ſaſon 


Beitfelte. 
Zu verkaufen: Bmeiftödiges Bridhaus, Mietye 70 
bis O0 u, —X et D., Ede Robey Str. 
Eidenthiimer Michael Mahler, Hamlet, Indiana. 


Zu verfaufen: Billige, 5 Bimmer Cottage, Stall. 
Dies ift eine feine Tage für nt — zog 
a. legte3 Jahre. Üyrittb, 82 Boll Str., 

ve. 


2.38. 


Sübfelte. 


— wei Bargeint 
Wegzugs halber, zweiſtödigeßs Brichaus, hochmodern, 
5 und 6 Bimmer, gebaut auf 8 Fuß Bot, nahe 63. 
Straße, meftlid von Aibland Une. Mreis 5230; 
HOybothek $3000. fria 

©. Eichberg, 53% Hhıfline Str. 


6:Bimmer Frame-Cottage mit Badezimmer, und 

ein zmweiftödiges Wohnhaus hinten, gebaut auf 

Tu Fuß Lot, bringt SAO Mietbe, nahe Gentre 

Ape. und 51. Straße. Preis $3500. Größter Par: 

gain in der Stadt. ftia 
S. Bichberg, 5336 Yuftine Str. 


PVagain: 224 Progent an Kapitalanlage. 4037 5. 
Ave. 2 4:Bimmer Flats- Nur 900 Baar verlangt. 
Mortgage $1400. Zu erfragen im erfien Flat. Fa 


Bu verlaufen: Zweiſtöck. Bridhaus einftöd. Got: 
tage hinten; ;iwei Lotten; 86000. 4758 fFifth Une. 


Dorftäbte. 


ge" verkaufen: 5 halbe Ader Sotten in Glen Elion, 
„, borzügliher Boden für Gartenbau und Hühner: 
t, mit neuem 9 Bimmerhaus, großer Stallung 
und Kühnerhaus, 75 Obftbäume, alle Sorten Bee: 
renobft, maleriih im Walde gan. Eigenthümer: 
%. Stephan, Glen Ellyn, Al. 


Sei es ee 

Muß verfaufen oder vertaufhen, da ih meinen 
Pflichten nicht nadhfomme, fhöne 50 bei 150 uk 
Lot mit neuer Hinterwohnung. 4441 PBingree AUne., 
nahe Kenilworth, Rogers Bart. 


I 
zu 


Zu verfaufen: Billia! 5 Zimmer fframe-Gottas:, 
7 Fub Lot. 1647 Bernice Str., Ede 49. Ape., 
Crayland Parf. ' 


frarmlänbereten. 


An alle Käufer, welhe nah wirklihen armen juchen 

325 Ader Jlinois Yarın, e8 gibt keine beifere im 
Staat. was den Preis und die Güte des Modens 
anbelangt. Tiefer fchwarzer Boden von jeltener 
produftider Qualität. Das Sand fällt Tangfanı ab 
und nicht? bleibt bradh Tiegen. futter für 100 bis 
150 Stüd Vieh und es lönnen 2 bis Tonnen 
jahmes Heu oder 100 Bufhels Korn per Uder ge= 
zogen _ierden. Iraend ein uger ftrebjamer tot 
oder Dairy Farm Manager fan 8000 bis 810,000 
das Jahr machen. nur Meilen von Chicago, dem 
Sauptmarkt der Farmer ven Amerika, und nur 114 
Meilen nah Creamery, Zum Theil Baar, kein 
Zauſch. Phone Yards 782. 3. E. Money, 733 Met 
4. Straße. daglı 

Landkäufer Adtung! 

Habt Yhr Nord Dakota fhon gejehen, zur Zeit, 
wenn die Getreidefelder rei dafke en, und ivenn 
nicht, dann fommt mit mir mächfte Woche und jcht 
fie an; befudht mi Sonntag, den 8. Auguft, von 
2 bis 5 Uhr Nahmittag in 45 Sedgwid Str., 
nahe North Ape., da ih al3 armer von dort Cu 
die nähere und genauefte Austunft ertheilen will 
Verfäufliches Land liegt im Red River Thale, Nord 
Tatota und Minnejota, Umgegend der Fargo und 
Grand Forts. Viele Taufend Ader zur Auswahl, 
ſchwar zer Boden und eben. Zu kaufen direkt vom 
Eigenthümer in Forgo. Preis 80 bis 35 per Ader. 
Anzahlung ein Fünftel baar, den Reſt nur der 
halben Werth der Ernte jährlich. Peter Korp 


Schöne 40 Acres Farm in guter, deuticher Nads 
barſchaft nahe Fairhope, Alaͤbama, Mobile Bah. 
Leues Haus, Stall, Gemuſegarten, Obſtgarten mit 
eigen, VPerſimmons, Pecans. a geſundes 
lima Baden, Fiſchen. Verkaufe für $1500, eventuell 
vertaufhe gegen Chicago Grundeigentbunm. Tr. 

Schmidt, Por 165, Fairhope, Alabama. 
il31&91,5,7,12,14 


gu verfaufen: 80 Ader yarm, meiftens flich, auter 
Grund, eingezäunt, neue Gebäude, alle Arten Oft, 
gutes Wafjer, an R. $ D., gute Lage. Telephon 
im Sauje. Preis . Bedingungen: 81500 An— 
zahlung, Reft innerhalb 10 Yahren zu 5 Prozent 
ur Schreibt dem Eigenthämer: €. W. Pinns, 
eft Olive, Mid. 


3 ey ve I Des Faım mit 
rnte un ieh, nahe adt, i > 
182 Ohio Etr., nahe Glarf, en“ Ders 


Zu verfaufen: 10 Were Kühnerfarm, 3 Dühner- 
bäufer, aud gu für Refort. 197 ua: 
Weingarten, Eoutb Haben, =. $3200, billig tive: 
= zu $2200. Eigenthümer Groß, 96 Scagiid 
Straße. 


Münihe Farm zu Faufen, 
Haus in Taufd. 8 


Zu verfaufen oder vertaufhen: 80 Uder Farın in 
Indiana. Nahzufragen 2364 R. Whipple Str. 


eg 
Zu verfaufen: 160 Ader arm, oder gegen eine 
andere in Wisfonfin zu vertaufhen. 4283 Caft 2. 
Str., Gaude. 


gebe mein 2 Fiat 
ehmann, 95 Eipbourn Place. 


Zu verfaufen oder zu vertaufden, gegen Süb- 
feite Sigenthbum: 190 Ader Wistonfin arm; grobe 
Gebäude, Pferde, Rindvieh, Mafhinerie, Ernte uiw.; 
laufendes Wafjer; Preis $500. Nebf, 119 La Sat: 
Str. fafon 

gu verlaufen: Billig, Hühnerfarm. 35. Str. und 
California Ave. Thomas, feion 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: 80 Ader Michi: 
— * 40 Acer kultivirt. Näheres: 241 Caſt 
elcoſe Str. 


Eine Farm zu berfaufen. Eine Yarm flir Chicago. 
Gigentbum. Näheres bei Auguft Yoadim, Shor= 
mater, Maufton, Wis. 


Zu verfaufen: feine, qut eingerichtete Mildfarm, 
4d Meilen von Chicago. A. Shoeninger, R. $. 2. 
1, North, Erpftal Late, ZU. 


Zu verfaufen: Eines Unfalls wegen, eine jchöne 
15 Were Farm, nabe Grand Haven Stadtgrenze: 
gute Gebäude: alle Sorten Obft; 3 Ucre3 Wal: 
nur $1250. Adr.: U. 58, Übenbpofl. ſaſon 

Zu vertauſchen für Chicago Eigenthum; Fine 
Farm und Reſidenz Eigenthum in Südweſt Miſ— 
ſouri, in gutem Town an der Frisco Linie. Fred 
Krepp, Eigenthümer, 2117 N. Hälſted Str. (Alte 
Nummer 949). 7,14ag 


Zu verfaufen oder au bertaufßen: Wisconſin 
und Michinan Farmen, mit Vieh xund Erntr. 
Ktiniche Chicagoer Grundeigentbum. Nehf, 11 
Lazalle Straße. aaa—ifvt 


 Zütiger Farmer fjuht grohe Morn» oder Mei: 
zenfarm zu badten oder alß Manager zu übernehs 
men. Tindenderg, 1812 R. Pauline Sr., an. 

almw 


MD Acres Farm, :underbeffert, AInd., 2 Meilen von 
Town, nur $%0. der Were, ſehr gute Gelegenheit. 
ren, 747 Lineofn Üpenue. alw 


- 815.00 ver Were Taufen 120 Ueres Warm nabe 
Stevend PBoint, Wisconiin. Kabe au andere Bar: 


gains. Brodfuchrer, 84 La Safe Gtr., Zimmer he 
a 


Berſchiedened. 
Zu verfaufen: Ein feines zmeilädiges ® tz⸗ 
hi \ * 
BEER * 


Atödiges Haus zu kaufen geſucht. Adr.: F. 4 
Abendpoft. 


tau t: Eigenthum. * 
ae ein versus Ye U.lah 
Abeadpoft. tafom 
ta : 2 ober 3 Flat Brit, mu 1 

= A  - 2 
über ‚Ar.: D. 235 Übendpoß, 





‚fo 


THE STAR LAKE COUNTRY 


vom nördlichen Wisconſin. 


Verläßt Union Paſſagier-Station, Chicago, um 8 Uhr Abends, und erreiht Minocqua um 10 


Uhr Morgens und Star Lake um 11 Uhr Morgens am nächſten Tage. 


Durdlaufende Stan- 


dard Ehlafwagen und Frühftüd im Cafe-Wagen ferviert. Dies ijt der verbejjerte Eijenbahn- 
dienjt dur) die nördlichen Wälder, wie er jegt geboten wird von der 


hicago, IViilwaukee & St, Paul 


Railway. 


Ob Shr nun in einer Cottage, oder in einem Hotel bleiben oder im Freien campiren mollt, fo 
werdet Ihr finden, daß die Star Lafe Gegend mit ihren Hunderten von prachtvollen Seen eine 
ideale Syerien-Region it. -Die neue Zweig-Linie der St. Paul Eijenbahn von Star Zafe nad) 
Buswel hat eine wunderbare See-Region eröffnet, die bejonders für Fiicher anziehend tit. 


Zandlarten über Einzelheiten von die Star Lale Country jowie Hotels, Cottages, etc., auf Wunfch frei. 


F. A. MILLER, General Pajjagier-Ageni, 


Chicago. 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen, 
Der Bairifh = Ameril, Frauen: 
berein der Süpdfeite Hält am 
morgigen Sonntag im Teutonia Grove, 
53. Straße und Afhland Avenue, fein 10. 
Pilnif und Sommernachtsfeft, verbunden 
mit Preisfegeln, ab. Geld- und Werthprrife 
für Damen und Herren werden zur. Ver: 
theilung fommen. Glüdshafen und verjchies 
dene andere Beluftigungen für Wlt. und 
Yung ftehen..in, Ausjicht, und das Komite 
gibt jih alle Mühr, den Landsleuten, Gön= 
nern und allen Gäften recht vergnügte, an: 
genehme Stünden zu bereiten. Auh für 
gute Mujil, guten Imbiß und die beften 
Getränke hat der Verein gejorgt. Anfang 1 
Uhr. Zidet3S 25 Cents die Perfon. Die 
Leitung liegt in Händen der Damen: Maria 
Gutzeit, Präfidentin; Agnes Foertih, Käthi 
Mächter, Margaretfa Luren und Anna 
Henn. 

An dem fchattigen Wäldchen, Das mit Dem 
Niverview-Parf in Verbindung fteht, wird 
am morgigen Sonntag der Original 
Skhillerflub von Chicago fein 
28. großes jührliches Pilnif veranftalten. 
Der Feitausichuß, beftehennd aus den Mit: 
gliedern €. U. Ihetard, D und R. Willer, 
F. E. Kraus, Wın. Yarber, 9. Raab, 8. 
Senfried, Chas. Guenther, 3. Kiftel, J. 
Wuethrih und AU. W. MWarnfe, hat e3 fich 
angelegen fein Tafjen, für die Unterhaltung 
der Theilnehmer beitens zu forgen. — Ges 
fchenfe und Spiele fir Nung und Alt, fotwie 
Tanz ftehen auf dem Feitprogramm. Der 
Eintritt foftet 25 E13. die Perjon. 

Das Pilnif des Elfaß - Lothrin- 
gifhen Unterftüßungspereins 
von Chicago wird am morgigen Scenntag 
in Cbert3 Grove, Ridge Blvd., nahe Pratt 
Ave., aefeiert. Diejes Tyeit pflegt alljährlid) 
die Mitglieder und Freunde des Mereins 
volfzählig bei gemüthliher ilnterhaltung 
und allerlei Beluftiaungen zu vereinen. Ein 
tücchtiger Feftausfchuß war am Werf, das be- 
vorftehende PBilnif wieder fo unterhaltfam 
wie nıır möglich zu machen. Gintrittsfarten 
foften im Vorverfauf 25 Et8., an der Kaffe 
35 Cents. 

Gin Pilnit und Sommernadtsfeft mird 
am’ morgigen Sonntag dom deutjchen Vers 
em Prinz Heinrich Mr. 1 im fh: 
land Grove, Aibiand Nve. und Woddtion 
Str., veranftaltet. Die Mitglieder Enma 
Stamm,. Präfidentin; Wilhelmine Panfor, 
Franzisfa Vanktoni und Theodor Timmer: 
mann waren mit den Vorkehrungen befchäf= 
tigt, die alfo in. bewährten Händen Tagen. 
Tanz, Preisfegeln, Wettlaufen und andere 
Peluftigungen wurden vorbereitet, und na= 
türlih wird auch für die nöthigen Erfri: 
fhungen beftens gejorgt fein. Das syeft be= 
ginnt um 1 Uhr Nadhmittags, der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Das 3. allgemeine heſſiſche Volks— 
und Sommerfeft wird am morgigen 
Sonntag in Brands Park gefeiert. Die 
Hefienvereine haben ji zufammengethan 
und gemeinfame Anftrengungen gemacht, ein 
Seft zuftande zu bringen, das den Mitglies 
dern der MWereine, den übrigen heffrfchen 
Sandsleuten und fonftigen -Freunden, aus 
welchen deutjchen Gauen ſie auch ſtammen 
mögen, ein jchönes Vergnügen bereiten iwrrd. 
U. a. find großes Konzert, Preisfegeln und 
eine Reihe von Roltsheluftigungen auf die 
Interhaltungslifte gejeit tworden, und e8 
fann tein Bmeifel beftehen, Daß das Teft 
wieder höchft erfolgreich-verlaufen wird. Es 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
foftet 25 Cents. 

Die Bereinigten SchMmeizer 
Vereine bon Chicago veranital- 
ten am morgigen Sonntag einen Ausflug 
nach dem fchönen Spring Hill Grove in St. 
Sohn, And. ES fol in Verbindung damit 
zugleich die feit dem Nahre 1291 beftehende 
Unabhängigkeit der ſchweiz. Eidgenoſſen— 
fchaft gefeiert werden. Für Spiele, Gejang 
und Mufik, vorzügliches Eifen und Trinken, 
fur; Unterhaltung aller Art, ift beftens ges 
forgt, und Herr Konful Holinger wird eine 
der feier des Tages angepakte fyeftrede hals 
ten. Die Züge der Chic, Indiana & 
Southern-Bahn verlaffen den LaSalle Str.= 


Für Männer! 


Freie KRonfultation! 
Leiden Gie an bexlorener Mannesktaft,. Ners 
benfhmwäde, Hautaußfchlägen, fclechten. Lräu« 
men, an tegenb einem ge en unb organiiden 
— 5— Sie ers un —— 
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Grove, Ete Apdifon und 
halten, dem Grundfag. 


Bahnhof Pormittagg 9:30 und Mittags 
12:30 Uhr, und die Rüdfehr erfolgt Abends 
6:30 und 7:30 Uhr. Die Züge halten an der 
31. und 63. Str., in Grand Crofjing, South 
Chicago und Hammond. Der Preis der 
Tifets für Hin- und NRüdfahrt nebft Ein» 
tritt in den Tyeitplat; beträgt für Erwachjene 
nur 50 Et3., für Kinder von 10—15 Jahren 
25 Cts., Kinder unter 10 Nahren find frei. 
Wer alfo einen fchönen Sonntag in der 
freien Natur im Streije jeiner Landsleute 
und Freunde angenehm verbringen will, hat 
hierzu die allerbefte Gelegenheit. 

Teer Chicago Northmeftern: 
Unterffüßungsperein veranftältet 
am morgigen Sonntag ein mit Preistegeln 
verbundenes Pilnit im Grzeliior = Part, 
aleichviel wie Das Wetter fein mag. — 
Die Herren Henry Coof, Präfident; 9. id, 
Wm. Schelowski und Richard Oefterlein be: 
forgten die Vorkehrungen und waren Darauf 
bedacht, den Bejuchern jo viel Unterhaltung 
wie möglich au bieten. Das Felt beginnt 
um 1 1hr Nachmittags, der Eintritt Toftet 
25 Gent3. 

Großes Preisfegeln, Spiele aller Art und 
gute Berpirthung werden den Befuchern nes 
Sommerfeftes und Pifnifs in Ausjicht ge: 
fiellt, das die Yarmonie=-LogeNr. 3, 
Orden der Hermannsfchweftern, am morgi: 
gen Sonntag in Harms Grove, Berteau 
und Weftern Ave., abhält. Das ım 1 Uhr 
beginnende Fyeft wird jedenfalls fehr unters 
haltend verlaufen, denn ein rühriger Feft: 
ausſchuß hat nichts unverfucht gelaiien, 
einen großen Vergnügingserfolg herbeizu=: 
führen. Der Eintritt Toftet 25 Cents. 

Die Sektionen 1, 3u. 8 des Bayrifc: 
AUmerifanifhen Vereins von 
GCoof Eounty halten am morgigen 
Eonntag in FFreres Grove, Farmen Ave. u. 
Glart Straße, gemeinschaftlich ein großes 
Pilnit und Sommernadhtsfeft ab. Das Pro: 
gramm ift fo reichhaltig, wie e8 nur ges 
wünfcht werden fann, denn es umfaßt 
Noffspeluftigungen aller Nrt, Tanz und 
Preisfegeln, fo daß Keder, ob alt oder jung, 
fih nach feinem Gefchmaf wird amüſiren 
tönen, Für eine angemeifene Bewirtung 
hat der Feitausschuß gleichfalls geforgt. Das 
Freft beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Gin: 
trittsfarten often 25 Et8. 

Gin Familienfeft veranftaltet der „Zir- 
fel» am fommenden Mittwoch in Brands 
Part, Eliton, nahe Belmont Ave. Die vom 
Teltausihuk getroffenen Vorkehrungen ge: 
währleiften den Theilnehmern einen ver- 


gnügten Nachmittag und Abend, da für eine ! 


gemüthliche FamilienzUnterhaltung, bei der 
Groß und Klein, Alt und Jung, fi gut 
amüfiren fann, Sorge getragen worden ift. 
Tas Felt fängt um 3 Ihr Nachmittags an, 
der Gintrittspreis beträgt für Erwachiene 
25 Cents. 

Am kommenden Donnerftag veranftaltet 
der „F. Seipps K.U.«V.“ in Elliott's 
Park, Matteſon, Ill. ſein 35. jährliches Pik— 
nik. Für einen guten Tropfen, ſowie für 


Muſik iſt beſtens geſorgt, ebenſo für Spiele,“ 


wie Sacklaufen, Eierlaufen für Damen uſw. 
Jedes Kind erhält ein ſchönes Geſchenk. Ganz 
beſonders aber ſei auf das Preiskegein auf— 
merkſam gemacht. Spezialzüge verlaſſen um 
91% Uhr Morgens und 1 Uhr Mittags den 
Illinois Zentral-Bahnhof an Randolph 
Str., und halten an 12. Str., 26. Str., 31. 
Str., 43. Str., 53. Str., 63. Str., Grand 
Grofiing und Senfington. Die Fahrkarte 
foftet 50 Ct3. die Verfon, Kinder unter 12 
Nahren frei. 

Sein 20. jährliches- Pilnif veranftaltet der 
Unterftügungspverein der Ans 
geftellten der Gottfriedfhen 
Branereiam Sonntag, 15. Auguft, im 
Evergreen Part. Die fchöne Fahrt, der 
fhöne Aufenthalt unddie zur Unterhaltung 
der Theilnehmer getroffenen Vorkehrungen 
laffen einen genußreichen Tag erwarten. Die 
Züge fahren um 9:30 und 12:15 Uhr vom 
Grand Trunt-Bahnhof an 47. Str. ab. Die 
Fahrt koftet nur 25 Cents. 

er Yfabella Frauenperein 
feiert fein Bilnif und Sommernadtsfeft am 
Sonntag, 15. Auguft, in SHoellerichs Grove, 
7715 Weft 12. Str., Ede 77. Une., Foreſt 
Part. Mettlaufen und viele andere Belufti- 
gungen für Alt und Aung. werden in Aus: 
ficht geftellt. Das Komite, beftehend aus den 
Damen Klara Maefje, Präjidentin; Anna 
Werhan, Karolina Born und Maria Groth, 
wird fich alle Mühe geben, um allen Befu: 
hern ein paar frohe Stunden im Freien zu 
bereiten. Für Mufit, guten Imbiß und die 
beften Getränte hat der Verein beftens ge: 
forgt. Tidets 25 Et8. die Perfon; Anfang 
1 Uhr Nachmittags. 

Der-Badifhe Unterffügungs- 
etn wird fein jährliches Fifnif am Sonn: 
tag, 15. Aug., im are enen Ajhland. 

nd Ape,, ab: 


Dickets 


'95 Adams Str., Chicago. 


in die Meite fchweifen — fieh’, daS Gute 
liegt fo nah!“ Es fteht zu erwarten, daß 
fich nicht nur fämmtliche NVereinsmitglieder, 
fondern auch viele befreundete Landsleute 
dort zujammenfinden, hat doch die Badiſche 
Sänger-Runde ihr vollzähliges Erjcheinen 
zugefagt. Dem Tanzluftigen fteht eine ge: 
räumige Halle zur Verfügung, und wer dem 
Kegelfport huldigen will, dem winken auf 
zwei prächtigen Bahnen werthvolle Preife. 

Am Sonntag, 15. Aug., findet im Palos 
Park das AJahres:Pilnit der Ungar. 
Wohlthätigfeits-Gerellfhaft 
(Magyar Kotefonycelu Tarjırlat) ftatt. Das 
ngarthum und jeine Freunde jehen diejfem 
Greignijje immer mit größtem Anterefie ent: 
gegen, denn fie wifjfen aus Erfahrung, daß 
es bei diefem Pifnif nie an abwechslungsrei- 
her Unterhaltung fehlt. Dieſes Jahr hat 
der Ausjchuß befondere Anftrengungen ge- 
macht, und das Pilnif wird an Glanz alle 
feine Vorgänger übertreffen. Gin amerifa= 
nifches Orchefter und eine Sigeunerfapelfe 
werden zum Tanz auffpielen. Athletijche 
Mettipiele für jedes Alter finvden ftatt, und 
die Gewinner werden pracdtpolle Preife er- 
halten. Die Züge verlajfen den Bahnhof an 
Dearborn und Polf Str. um 9 und 11 Uhr 
Rorm. und 1:30 Nachm. Tieet3 Foften 50c 
für Erwachfene und 25c für ifinder. 

Um ihren Mitgliedern ein fchones Ver: 
gnügen im yreien zu bereiten, veranftaltet 
die Körnev = Loge Nr 54, D.M. W., 
am Sonntag, 15. Auguft, ein Bastet-Pitnit 
in Meyers Grove in Bowmanville. Der 
Teftausshuß hat für gute Mufik, allerlei 
Spiele für Yung und Alt, vorzitgliche Spet: 
fen und Getränfe, fowie ein Preisfegein mit 
prachtvollen Preijen für Herren und Damen 
Sorge getragen. Auch wird eine Verloojung 
ftattfinden, bei welcher der glüdliche Gewin: 
ner $10 in Gofd erhält. Das Felt fängt um 
11 Uhr Vormittags an, und der Gintritts- 
preis ift auf $1 für die Familie feftgefegt. 
Am Feftausfhuß find die Herren Aulius 
Wafhkuhn, Wn. Yanjen, Wm. Weber, Nic. 
—— Robt. Franke, Wm. Mack und Jul. 

enz. 

Der Freie Sängerbund hält ſein 
Pitknik am Sonntag, 15. Auguſt, in Kart— 
häuſers Park, 3543 Ridge Ave., ab. In 
einer humoriſtiſchen Ankündigung des Fe— 
ſtes theilt der Vorkehrungs-AÄusſchuß mit, 
daß der Feſtplatz mit der Straßenbahn (79. 
Str.:Howard Ave.Linie) leicht zu erreichen 
und jchön gelegen und jchön angelegt ift, 
und dab er, der Teftausfhuß, für Tanz 
und FKegelfpiel, Beleuchtung des Parts am 
Abend und allerlei andere fchöne Dinge be- 
ftens gejorgt hat. Am I’ Uhr Nachmittags 
wird angefangen. 

Der Douglas Geaenfeitige 
Unterftfüßungsperein von Chica- 
go veranftaltet am Sonntag, 15. Auguft, 
Vifnif und Stiftunasfeft, verbunden mit 
Preisfegeln, im Erzelſior-Park. Der Feſt— 
ausſchuß verſucht ſein Beſtes, um allen Be— 
ſuchern einige frohe Stunden zu bereiten. 
Das Feſt beginnt um 11 Uhr. Der Eintritt 
zum Park iſt 25 Ets. die Perſon, Kinder 
frei. E3 wird Inftig hergehen, wie immer. 
Bei Regenwetter befteht Feine” Gefahr, naf 
zu werden, da Tifhe und Site unter Dad) 
ftehen. ir gute Getränte und fonftige Ge: 
nüfje ift beftens geforgt. 

Große Vorbereitungen hat ein aus erfah- 
tenen Mitgliedern beftehender Ausfhuß für 
das mit Preistegeln verbundene Pilnif ge: 
troffen, mit welhem der Humboldt 
Part- Frauenvereinam Mittwoch, 
dem 18. Aug., im Gurefa-Parf fein Stif: 
tungsfeft feiern wird. Auker dem Preigte- 
geln ftehen allerlei Voltsbeluftigungen für 
sung und Alt auf dem Programm, fo daf 
es an Unterhaltung nicht fehlen wird. Die 
Teftgeberinnen werden auch dafür forgen, 
daß ihre Gäfte zu jehr mäkigem Preis ein 
don ihnen jelbft zubereitetes Mittag: und 
Adendbrot einnehmen fünnen. Der Anfang 
ift auf 2 Uhr Nachmittags feftgefekt, der 
Eintritt foftet 25 Cents die Perfon. 

Der Ausfhuß zur Veranftaltung des 5. 
Voltsfeftes der Deutihen Gilden 
von Amerilaam Sonntag, 22. tuguft, 
im Elm Tree:Grode ladet alle Mitglieder 
und deren freunde. ein, an dem großen Pit: 
nit und Sommernadhtsfeft theilzunehinen. 
Großes Preistegeln mit Geld: und fonftigen 
Preiſen ſteht auf dem Programm. 
Auch am Glücksrad werden Jung und Alt 
für wenig Geld wunderſchöne und werthvole 
Sachen erhalten können. Für allertki fon— 
ſtige Beluſtigungen, namentlich gute Muſit, 
um die Theilnehmer auf's Belte zu unter: 
halten, iſt geſorgt worden. Kurzum, das 
Komite bietet alles auf, dieſes Feſt zu einem 
der ſchönſten zu geſtalten, das die 
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VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


Das jährliche Drden?- und Sommerfeft 
ber Bereinigten Qogen des Dr- 
dens Mutual Protection mird 
am Sonntag, dem 22. Aug., im National 
Part (Spachmanns Grove) an R. 40. Abe. 
und dem Nordarm des Fluffes, abgehalten. 
Der Feftplat ift ein ideales Pläkchen, nicht 
zu fern der Stabt und doc in fat länbli- 
her Übgefhiedenheit, mit Rafen, jchattigen 
Bäumen und Waffer, und bietet zahllojen 
Fefttheilnehmern genügend Raum, fi aus— 
zutummeln. Die jtarfe Mitgliedfchaft der 
Logen fichert allein fchon dem Feft einen 
großartigen Bejuch, und da infolge des An- 
fehens und der Beliebtheit des Ordens fich 
immer fehr viele Freunde anzujchließen pfles 
gen, jo fieht der Fyeftausfhuß großen Schaa= 
ren bon Bejuchhern entgegen, zu deren Be: 
wirthung und Unterhaltung große Vorteh: 
rungen getroffen werden. Das lUnterhals 
tungsprogramm umfaßt fo ziemlich Alles, 
was bei Sommerfeften geboten zu werden 
pflegt, von Tanz bis zu Spielen fir Yung 
und Alt. Die intrittsfarten, von denen 
das Stüd 25 Ets. Eoftet, finden bereit ras 
fchen Abfak, denn in den Ordensfreifen jieht 
man dem fFeft mit hochgefpannter Erwar— 
tung entgegen, weil man weiß, dak man fid 
auf dem Sommerfeft immer großartig amü= 
firt. 
Das filberne Jubiläum des Deutihen 
Kriegerbundes von Nordame: 
rifa wird in den Tagen bom 5. bis 7. 
September mit großen Feftlichfeiten und 
Delegatenjigungen feftlich begangen. Am er- 
ften Wettage, Sonntag, 5. Sept., findet. ein 
großer Umzug und in Brands Park ein all: 
gemeines deutjches Volfsfeft ftatt. Die Vor: 
fehrungen find bereits feit längerer Zeit im 
Gange und laffen jchon jegt auf einen groß= 
artigen Verlauf des ganzen Feltes jchliehen. 

—:——— 


Siemfens’ PBalmgarten. 


Die Bemühungen des HerrnSiemfen, dem 
Publikum ſtets das Neuefte zu bieten, ha= 
ben den Grfolg, daß der Palmgarten, 151 
Oft North Ave., immer gut befegt ift. Zur 
Zeit treten dort die beliebten Tiroler Euts 
terlute, der befannte Komifer Thifius, Die 
vortreffliche Wiener Liederjängerin Lotti 
Put und die populäre Soubrette Erna Puer 
auf. An nädfter Woche tritt eine neue 
Kraft, die engliihe Sängerin %. Peterjens, 
auf. Zum Schluk der Vorftellung iwtrd die 
neue Rojfe: „Die drei Grazien im Hetrath3- 
büro“ aufgeführt. Der Eintritt ift frei. 

— — — —— 


Volksgarten. 


An dem beliebten Familien-Pariete 
Volksgarten bringt der talentirte unt 
ftimmbegabte Alfred Gromell iwieder ermige 
neue Schlager und erzielt, vie auch der Ko⸗ 
miter Adoif Hertel, großen Erfolg Frl. 
Brandenburg und die beiden feſchen Wiene— 
rinnen Edelweiß ſind ausgezeichnete Vertre— 
terinnen ihres Fachs, und Frl. Violet hat 
ſich allgemein beliebt gemacht. Die Vorträge 
des muſikaliſchen Clowns Teſchen und ultige 
Duoſzene Gronells und Hertels vervollſtãn⸗ 
digen das reichhaltige Programm. Die Poſſe 
„Die Bit vor Gericht“ geht in diefer Woche 
nochmals in Szene. Der Eintritt ift frei. 

—————— 
W. Radtrkes Wirthſchaft. 

Eines der beſten Erholungslokale in Foreſt 
Park iſt die dem Friedhofe Waldheim und 
dem Vergnügungspark gegenüber gelegene 
Wirthſchaft von Herrn W. Radtke, 810-818 
Desplaines Ave. Sie zeichnet ſich durch 
große Sauberkeit aus, und außerdem ver— 
ſteht es der Wirth, ſeinen Gäſten den Auf— 
enthalt gemüthlich zu machen. Er führt 
ſein Lokal in echt deutſcher Weiſe mit Wein— 
und Bierausſchank und ſorgt des Sonntags 
auch für muſikaliſche Unterhaltung. Herr 
Radtte empfiehlt ſeine Wirthſchaft auch be— 
ſonders Familien zum Beſuch. 


Heihes Weller. 


Zuwarm 
ſür 
an Bruch 
leidende 


Leute. 


Ihre Bruchbän— 
der reiben ſich, ſie 
berurfaden Wuns 
den, fie rutfcheır, 
und laffen den 
Bruch heraustre— 
ten. Tretet jetzt in 
Behandlung, ſodaß 
Ihr keine fläſtigen 
Bruchbänder mehr 
zu tragen braucht. 


en 
= s]0 


Kein Schneiden — 

Mit Bruch behaftete Lefer der „Abendpoft“: 
Wenn br geheilt werden wollt für nur $10, 
dann Tonfultirt fogleih Dr. Flint dom Vienna 
Medical Inftitute, 260 State Str. zsartet nicht. 
Spredt bor oder Ihreibt jegt, folange diefe $10 
Offerte währt. Tretet jest in Behandlung, fodak 
Ihr während des beißen Wetters fein umliebfa- 
mes, [hmerzendes Bruchband zu tragen Braut. 


Mit Bruch geboren 


Ih will Euch jagen, wo man 
geheilt wird.“ 


„I möchte jeder mit Bruch bebafteten Berfon 
Be wo man Heilung findet, denn ich weiß, 
daß eS Niele gibt, die gerne geheilt erden 
möchten, wenn ie nır müßten, wohin fie zu ges 
ben haben, um eine fihere Heilung ohne Opera- 
tion u erzielen. Gebt nad Dr. Flint, 260 State 
Etr. IH war mein Leben lang mit Bruch bes 
Baftet. Ah war mit Bruch geboren. Dr. Flint 
heilte mid und viele andere, die ich Icnne, obıte 
Operation, obıe Abhaltung von der Arbeit und 
ohne Schmerzen oder Echneiden. Dr. lint be» 
wirlt eine wunderbolle Heilung. Er ift ebenfo 
audorfommend zu armen toie zu reihen Leuten. 
denn er berechnet nichts für Konfultation, und 
gegenwärtig, wie ich böre, heilt er Bruch fir 
nur $10. Ih würde lieber $100 Bezablen. al3 


Vienna Medical Inftitnte 
Dr. EN. Flint, 
260 State Etr. 


‚ mit einem Bruch behaftet zu fein. Bruch ilt ein 


gefährliches Leiden; Jedermann weiß e3, der da- 
mit bebaftet ift. und Ihr werdet Euer Leben 
lana daran zu leiden haben, wenn Abr nicht ae- 
beilt werdet. Daber ratbe ih Euch: Tretet jept 
in Bebanolung, da eine fihere Heilung gefuns 
den ilt Ich trage fein Bruhband mehr. Ah bin 
nadbaltig gebeilt. Ich fane Eud, es ift eine 
Wobltbat. fein läſtiges, ſchmerzendes, übelrie— 
chendes Bruchband mebr tragen zu brauchen 
mäbrend de3 heiten Wetters.“ —Joſ. Gromes, 
349 Weft 15. Etr. 
Ihr mit Meinen Brücken, 
P af tauf! Pr 
Große Brüche waren einft Fein. Bernadläffi- 
aung, Verzögerung, Anftrengungen, „usaleiten 
ober allen mag Euren Bruh zu enormer 
Größe ermeitern ober jogar Alemmung und 
Zod berbeiführen. Lauft feine Gefahr. Werpet 
ebeilt. Wert Euer Bruch bereits aro& ft, 
predt fogleih dor. Warum mit Fruß bebaftet 
fein, wenn br jest ncheilt werden Tönnt für 
nur $10? Werdet foaleich gebeilt, fodak Ahr 
während des beißen Wetters fein fchnterzendes, 
unbequeme3 Brudband zu tragen braucht, 
Dies ift die legte Ankündigung ber $10 Offers 
te. Schneibet ve aus bringt * mit Euch. er 
Wir heilen ferner 
ut: und Dinsionnibelten. offene Wunden, Ges 
—* Nieren: und Blafenleiden, Fatarchalis 
Entleerungen, Hämorrhoiden, Juden, Rüs 
‚_ Zaubbeit, 
frei. Spredt 


Schreibt um 
reieß 
lein 


denſchmerzen, Schmerzen, Kata 
ee rotabet nulullehlen 
bor oder fchreibt fogleidh. 


Sr Dr. FLIN 


. 880 State Str. 


| Em 


EEE 


Im Kaiſergarten. 


„Unruhig ſchläft das Haupt, das eine 
Krone trägt“ — das hat anfänglich auch der 
Raifergärtner verfpüren müffen, aber bei 
Witterungsverhältnifjen, wie den nun bor= 
herrfchenden, läßt fi die Laft in feinem 
Falle jchon ertragen. Nah vollbrachtem 
Tageiwert ruht er jekt beinahe ebenfo fanft 
iwie feine Bäfte, die fich’s in dem prächtigen 
Garten an Addifon und Halfted Str. bei 
Speis und Trank, gewürzt mit guter Kon 
jertmufit, wohl jein laffen. — Borbereituns 
gen find im Gange für ein am 2. Septem= 
ber im Kaifergarten zur freier des Sedan= 
tages zu beranftaltendes Banfett, itber das 
Näheres noch befannt gegeben werben wird. 


— — — 
Todesfülle. 


Rachſtehend veröffentlichen mir bie Namen bes 
Deutihen, fiber deren Tod dem Geſundheits amt 
Meldung auaing: 

Berg, Herold, 4 M.; 5413 Afhland Abe. 

Gierz, Fred, 2 M.; 451 N. Lincoln Str. 

stlein, Marh, 37 3.; 1268 W. School Str. 

Lehmann, Srant, 36 3.; 2148 Linden Abe. 

Meis. Iennie, 5 3 878 Fairfield Abe. 

Mes, Hattie, 2 M.; 34 Dean Str. 

Schmidler, Geo. I3., 23 I.; 489 SeminarhXilbe. 

Cdhulg, Blanche, 1 I3.; 658 Hutdinfon Etr. 

Cporleder, Charles, 44 I.; 84 Dallen Bivd. 

Springer, Hedwig, 1 I.; 763 Holt Abe. 

Schade, Emma, 33 I.; 865 Lamndale Abe. 

Schumacher, Elife, 31 I.; 2527 Kimdall Abe. 

nr Alphonfine, 3 M.; 1481 Yairfield 

b 


Ade. 

Weinberger, Margaret, 23 I.; 4743 WoodEtr. 
—-)+9 — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Countvelerls ausgeftellt: 

Webo Wirtman, Louife Fielenner, 22, 21. 
George D. Brown, Martha I. Ballett, 44, 37. 
Ivan D. Grant, Hildor Miceljon, 22, 2. 
Antonio Colojino, Either De Santis, 24, 18. 
Albert Fuller, Stella Lpburtus, 25, 24 

John Gaynor, Frieda Stray, 2, 19. 
George Bote, Lizzie Mueller, 27, 20. 

John A. Robertion, Annie Rubedew, 35, 39. 
Mojciech_Weyh, Katarzyna Kalusta, 41, 9. 
Joſeph Turecel, Mary Housta, 3, 27. 
Kdjeph Bauer, Anna Ecrama, 3%, 19. 
Kan Jeronnt, Helena Mojinsta, 22, 19. 
Reinhold Mielles Martha Kuß, 22, 2. 

Andrew Hanjen, Meta RK. Jocumien, 34, 87. 

Carl ©. Berg, Dlivia Berg, %, 24. 

Frank Niklcaſch, Joſephine Markiewicz, 81, 8. 

Soieph Mafiey, Roje Behrendt, 2, 21. 
Staniglam Tetrew, Roje Bohabin, 24, 21. 
William James, Wlorence Wescott, B, 3. 

Abe 2. Clark, Lola ®. Runner, 4, 3. 

Fred. W. Schreiner, Miabel Hannemann, 21, 18. 
Nikolaus Zepp, Barbara Xatoby, 23, 21. 
Andrew I. Kline ir, Lillian Bechtbold, 2, 22. 
Cherubing Jacobucci, Gliza fyiocco, 8, 18. 
George Heuer, Katharine Aafoby, a. 19, 

John Rectoris, Sujanna Gref, 24, 19. 
Arel Veterfon, Elſie PVeterion, 21, 18. 
William F Schmid, Mamie Hollomayn, 3, 21. 
Guftan Weber, Frances Fremuth, 2, 19. 
William Markus, -Minnie Lifelty, 22, RX. 

Walter W. Benables, Laura B. Meverd, 32, 32, 
Thomas X. Uvyzral, Noje Doncer, 4, 2. 
Kohn Dilien, Emiln Rubhlis, 31, 24. 

Martin Maitan, Anna Roublit, 3, X. 
ranf Shotala, Anna Stribsy, ®, 8. 
Rilfiam I. Eifenbeiß, Loniie A. Spir,.41, 38. 
William DO. Krohn, Xojephine Elliott, 41, 38, 
Aojeph Macewiez, Frances Beerrent, 3. 2. 
Andrew Scerba, Yudita Koftiny, 2, M. 

George U. Nelion, Mae Lindour, 24, 19. 
a BD. Fifher, Frances M. Nidholfon, 
21, 20. 

Frant Gileuska, FranzislaMerszewsta, 24, 21 
Leo M. Sauer, Edna Chapman, 27, 20. 
Arnold Wendel, Roſe C. Crews, 28, 22. 

Ole Thortildſen, Martha Anderſen, 38, 
Ralph H. Sherry, Ruth Ford 6 
Narel Raryad, Anna Riba, 31, 21. 

W. Zienla, Antonina Mlizelowöla, 24, 20. 
Boleslaw Kazmaref, Jadwiga Gornic, 21, 21. 
Riliam DO. Munroe, Anna 3. Wafhington, 
23, 23. 

Stanislaw Sroka, Franziska Wileczkiewicz, 
22, 20 


Edward Friedman, Eſther Slomobitz 28, 10. 
Nathan Wolf, Anna Hurwid, 36, 32. 
Anton Smwada, March Dublaf, 25, 21. 
William Zabel, Mathilde Hardt, 31, 19. 
Aleffander Dulc, Kazimire Geotilufe, 29, 20. 
Morris_Celter, Bellie Blad. 20, 20. 

Sant DO. Jobnfon, Minnie Doering, 23, 21. 
Erneft €. Yohnfon, Celia Swanfon, 28, 20. 
Wladuslaw Bolon, Domienla®aronsla, 2+, 19 
Annafias Nielfen, Jobannaftasmuffen, 29, 20 
Leone Angelici, Nfola Chedi, 27, 23. 

Decar Ban de Wolle, Maryudlommaert, 29, 20 
Calman Branding, Dora Miller, 60, 52. 
George H. Triftoe, Clara A. Hafeltine, 33, 39 
Teofil Osczedi, Julia Muschat, 22, 22. 
Alfred U. Koman, Nulia_M. Goulieb, 26, 22. 
Samuel Lutitis, Julia Tuamwber, 23, 22 
George Mubman, Anna Sanolerd , 23, 21, 
Louis Gutitahl, Sophie Lapine, 44, 35. 
Antonio Urli, Domenica Calbi, 26, 18. 
Kohn Szarkrfuzfis, Weneszt Stepla, 34, 27. 
Y. U.-MeCrader, Charlotte Crawford, 26, 22. 
Paclad Novak, Anna Pedous, 24, 20. 

Jerry I. Bayna, Emma C. Echramet, 27. 23. 
Walter A. Davis, Bertha Bryant, 26, 36. 
Ian Komperda, Marh Helda, 26, 18. 
Rudolph Kragfa, Jofefine Minnril, £5/'29, 


=— 1 +9. — —— 
Der Grundeigeritgumsmarkt. 


Folgende Grundeigentgumssllebertragungen In ber 
Söhne von FO und darüber wurden amtlid eins 


cetragen: 


Farragut Abe. 
4 A. 
00. 

5 Str., 148 F. nöordl. von Roscoe, Weſtfront, 
50 bei 240, unvertd. 4eAntheil; Y. U. Duinn, 
duch Vormund. an Charles %. Wieland, 8188. 

Magnolia Ave, 52 %. nördl. don Rojedale, Oſt⸗ 
front, 3314 bei 125; €. L. Badger an Chriſtian 
Bertſch, 316600. 

Newport Abe. 157 F. weſtl. 
Rordfront, 25 bei 124; Charles H. Wilfon u. 
And. an Engene T. Sullivan, HOW. 

Paulina Str., 279 % füdl. von Winslie, Welts 
front, 50 bei 165; Flopp E. Miller u. Und. an 
Yen. ©. Graham, 8600. 

Victoria Str., 59 %. öditl. von Clark, Nordfront, 
95 bei 114; ©. Deiny an Mbillip Lichtenberg, 
832300. 

Wayne Ave, 212 F. füdl. von Gatalpa, Oftfront, 
50 bei 193: 4. DO. Copdington an Eugene C. 
Miller, 2600. 

Winthrop Ave, 20 %. nördl. von Bryn Mater, 
Chtfeont. 331, bei 150; Orlando Noble u. And. 
an Henry Hermann, $9N200. 

N. 40. Court, & F. jüdl. von Gortland EStr., Oft: 
front, 30 bei 125; €. I. Wendel an Frant Kral, 
5200. 

— aAve., 8 F. nördl. von Byron Str., Oſt⸗ 

front, 31 bei 155; 2. 3. Cordg an Era vV. Chap⸗ 


man, 56H. £ 

Sarondale Ave, 266 F. nördl. don Wabanfie, 
Meftiront, 5 bei 15; U. 2. Neid an Niels 3. 
Norg, HI». 

Parker Ave, 139 %. mweitl. von Kimball, Nordfront, 
25 bei 1255; 2. Hols an Guftave Lange, $4000. 
Sampyer Ape., 73 %. nördl. don Didens, Weit: 
front, 3 bei 175; S. 4. Fo an Wm. U. Ro⸗ 

jenftiel, $10,000. 
Spaulding Ave, 247 %._ nördl. von fyullerton, 
MWeitiront, 25 bei 18; ©. €. Klaprotd an Yors 


gen Madijen, 87000. 
Winona Ave, 0 #. öftl. von California, Nord» 


front, 69 bei 237; B. Hanal an Tillie Beste, 


$; nördl. von Genter Str., Welt: 
13; 3. Martens an Theo. ©. 


Fremont Etr., 100 F. nördl. von Clay, Meftfront, 
24 bei 125, unverth. Yu-Antheil:;: M. nnen, 
durh PVormund, an Senrietta gas 81600. 

Unvertb. Y4-Antheil desielben Grundeigentbums; 
K. VBehrel an diejelbe, HI. 

Foreſt Ave. 160 7— nördl. von 3. Str., Weſt⸗ 
front, 39.9 bei 1%; Wm. E. Morton bon Ra= 
cine, Wis., an Mary €. Ryland von Rufjellville, 


KRy., , 000 
Marihfield Ave, Süpdmeitele 3. Str., Oftfeant, 
%4 bei 15; SS. Vondorf an Zacob Mefintof, 


KUN. 

129 Midiaan Upe., Weftfront, M bei 131, und Ges 
bäude; Mrs. Jane &. Haven an Morris M 
Jones, 240,000. 

1211—1213 Mihigan Ave, Weftfront. 40 bei 131; 
Mrs. Margaret Y. Hill an Morris M. Yones, 


1211—1213 tem Üne., Weitfront, 40 bei 131, 
unvertd. 1:9 Antbeil; Grace Hill Gad, früher 
Grace M. Hill, und Wilfren Gad, ihr Gatte, 
bon New Orleans, La., an Morrid M. Jones, 


8666 

1211-1213 Mihigan Mpe., Weftfront, 40 bei 131, 
unbertb. 2:9 Antbeil; Chad. RN. und Yane €. 
Hill an Morris M. ones, $13,333. 

2211-1213 Michigan Ape.. Weftfront, 40 bei 131, 
undertb. 4:12 Antheil; Mrs. Mary R. Prescott 
von Nodville, Mod, an Morris M. ones, 


82%.666. 

OMeil Str., 145 F. meitl. von Halfted, Südfront, 
72 bei 122; Erben von H. M. Whitney an F. 
P. Treat u. And., 2000. 

Varnel Wpe., 48 %. füdl. von 9. Str., Oftfront, 
bei 194; 3. Repa an Xofepb Kopale, $173. 

. Etr., 55 #. dftl. von Morgan, 25 bei 125; ©. 
Gedwila an Tominit RKatausfis, $3600. 
Indiana Ape., 350 #. fübl. don 5l. Str, Of: 
tont, 75:6 bei 171: M. €. Tomnfend an 

Yeannette O’Hara, 82500. 

Lerington Ape., 312 %. jüdl. von 71. Sir., Welt: 
tont, 25 bei 125: 9. Hobgman u. Und., duch 

— = 8* an = aus, Mn 
arquette Ube., . nörbl. von 78. ., Welt: 
front, 20 bei 167; 2. 9. Stafford an OScar 9. 


Sid, h 

N. Blace, 16R #. iwehtl. von Cottage Grode Ave. 
Südfront, 4 bei 121 u. a. Grundeigenthum; 
Kaac WM. Stil u. Und, durch M. in Gh., an 
Brace B. Etill, $iR. 

St. Lawrence Ave., 72 %. nördl. von 64.5tr., Wells 
front, 24 bei 192; C. ©, Recbes an Aohn 2. 


midt, . 
72. Str., . öfl. von Yeffery Une, Südfron 
4 bet Ei $ 8. Selen on Fted't. W. — 


Rordoftede Oakley, Südfront, 24 
J. Liebman an Louis Anders, 


von Lincoln Stt., 


826000. 

Clifton Ave. 141 
front, 8 bei 
Stange, 86500. 


3 
3 


—— Etr., 18 _%. füdl. bon 4 23 * 
bei 124; Edwd. Larkin au lien, $ ; 


ER Kan a — Ber 
Brennen 
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Freie wiſſen⸗ 

ſchaft liche 
Unterſuchung der Augen. Ge 
naue Anmmeſſung von Brillen 


und Augengläſern. 

Augen‘ einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Geh» 
fraft dur ein paflendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unfere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen md 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Banferotterflärungen. 
Um Gntlaftung don ihren Verbindlichleiten fuchen 
m Diftriftsgeriht nad: 
Henry GC. Dale — Berbindlicteiten, 775.82; Bes 
$2734.60; 


fände, $350. i ä 

Leni A. Nattes Verbindlichkeiten, 
Beftände, $1154.64. WE 5 

Ben C. Chapman — Verbindlichkeiten, $2170.84; 
Beftände, $2097. FRE 2 

John Stephenfon — Berbindlichleiten, 6706.20; 
Leltände, $7O. 

Samuel M. Glerfon— Berbindlichkeiten, $3799.45; 
Peftände, $4615. 

. +2 ——— 
Marktbericht. 


Chicago, den 7. Auguft 1909. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Ha. 

(Baarpreiie.) 
Wintermweigen, Nr. 2, rotb, $.R—1. ’ 
Nr. 3, rorb, Mc—$1.0214: Nr. 2, hart, $1.02 

1. 0034;: Nr. 3, hart, IRC—$1.021%. 

Srüblingsmeizen, Nr. 1, $1.36. 

Mais, Nr. 2, 66-Göhee; Nr. 2, weiß, TIlar; Nr. 
2, gelb, SU; Ne. 3, 666; Ne. 9, meiß. 
Tie; Nr. 3, geld, 711 6831460; Nr. 4, 63-66. 

Hafer Nr. 2, se; Nr. 2, weiß, 60; 
Nr. 3, Me; Rr. 3, weiß, 3 Me; Kr. 4, 
weiß, Me; Standard, 33 Mec. 

Rogge u... 2, 70-7; Nr. 3, 4-69; Nr. 
5% 


’ 52-566; 


Gerfte, „Malting“, 58-65; „Miring*, 
„Ecreening3“, II-5öt. 

Mehl. WintersPatents, 5.158.255 das Fuß; 
Rogaenmehl, 3.08.85; Miffneinta Hord Pas 
tent, Straibt Erport Bags, $.0-$5.80; bes 
jondere Marken, $6.. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Peites neues 
Timothy, $16.50—$17.50; Nr. 1, $15.00-$16.00; 
Nr. 2, $13.50-814.599: Nr. 3, $10.00-$12.50; 
beftes PBrairie, $11.00-$12.0; do., Nr. 1, 
$10.0— 811.00; Nr. 2, $9.00-$10.00; Padheu, 
85.50—$6.00. 

Timotby-Samen. „Country Loti“, 82.50 - 
8.80. 


Kleeiamen. „Caſh Lot“, $8.00-811.25. 


Standard, meik, 

tadlight, 175 

ocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, ber 5 Faß... 
do., gereinigt, ber 5 

Terpentin 


SP?>2?>29222 
82222 
FR 


GEH 


Schlachtvpted. 

Rindoreh. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
86.75-87.90 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, 86.35-86.75; mittlere bi3 ausgefuchte 
Kühe, 84.00-85.50; aute bis ansgeiuhte NKäls 
ber, 28.0: Bullen, gute biS ausge: 
fuchte, 83.75—$5.00. 

Ehmeine Gute bi ausgeſuchte Pökelwaare. 
7.75—88.20 per 100 Pfund; gute bis ausges 
uchte (zum VBerfandt), 87.08.20: gute bis 
ausgejuchte fFleiiherwaare, 87.80-88.00; gute 
bis ausaeiuhte Ferkel, 87.00-87.90; ‚Steas“, 
17.40-88.00. 

Echafe. „Native Methers*, per 100 Piund, 84.60— 
85.25: „Native Emes“, 88.00-85.00; „Years 
lings*, 5.05.75; „Native Lambs“, $6.25 


97.8. 
Molkerci-Produite, 


Butter— 
„Greamery“, ertra, 
Nr. 1; das ® 
Nr. 2, 
„Dairies“. ertra, da3 Pfund... 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladies“, das Pfund u 
Padwaare, das Pfund......... . 

Gier 
Grifhe MWaare, ohne Abzug von 

Verluft, per Dugend (FKiften zü> 
rüfgefandt) 
do., (Kiften eingeichlofjen).. 
"Firfts“, daB Dugend...oouonccee 
„Ertras“, das Dutzend 

Käie— 

Rahmkäje, „Iwins*, das Pfund.. 
„Voung America" daS Pfund.... 
„Daifieß*, das Pfund. ..ooroceee. 
Prid, das Pfund * 
Schweizer, das Pfund.. u 
Limburger, das Mfund a 

Geflügel und Kalbflei 


Betlügel (lebend)— 
ühner, Das Pfund......eeeo. cs 
„Springs“, dag Pfund 
Sühne das Wund...ecuecee 040 
Trutbühner, das Pfund....... ... 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Pfund..... ——— ES 
Betlügel (Eisipeiher)— 
Hühner, das Pfund..cercoscesee 
„Sorings“. das Rfuno ....... .. 0.18 
Truthühner, das Pfund.......... 
Enten, 0 
Sänis, das PBfund...... - 
Kälber (aeihlahtet)— 
50— 80 Nid. Gewicht, das Pfund 0.08 
60— 80 Rd. Gewicht, das Pfund 0.09 
&0—100 Pd. Gewicht, das Pfund 
Gemüſe und friſches Obſt. 


Aepfel, der Buibel........ 
— Californa, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, 
Vananen, Jumbo. das Bündel 
Ananas, die Kiſte 
Kıaut, die Kifte 
Surken, das Dutzend. ............... 
Blumenkohl, die Kiſte............. ... 
Ropffalat, per Eimer 2 
Plattialat, die Kifte....... 
Ghampianons, das Ra 
Rothe Rüben, B 
Mohrrüben, 100 Pündden... 
wiebeln, der Sad * 
Früne Erdien. der Ead...... — 
Grün? Zwiebeln, das Bündden.... 
Nüben, das Hundert...... — 
Spinat, der Eimer ............... 
Rettige, 100 Bündchen............... 
Eüblorn, der Sad 
Tomaten, die K 
feiferichoten, die Ktite 
eterfilie, Dugend Bündden....... 
Kirchen, Ilinoie, 4 Duartd..c.ı. 
Pirnen, die Rift 
PVilaumen, 24 Duarts * 
Vfirſiche, die Kiſte ..............- — 
Weintrauben, 
Prombeeren, 
Planbeeren, 16 Quarts.. 
Himbeeren. rothe, 24 Bin 
Melonen, Gem$, die Rifte.. 
Waffermelonen, die Carladung.. 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, der Sad.. 0. 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Ralifornia, 
Rartoffeln, Carladung, Bufbel 


das Pfund..$ 
— 
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Bichtig für Männer. 


Wenn erste oder Urzneien Euch nicht Helfen, 
berfuddt unfere fiheren, erprodten Heilmittel, 
tele niemals fehlilagen, In folgenden gehei«- 
—* Krankheiten: —— Nr. 1 und 2 fie 
rire de rind u 
Brimen Arenfüehten 

1.00 per de e.— < Zuder'3 Blut &pe 
eifie furirt Blu es ng in allen @tabien. — 
gr 00 ». E- 9b . DeBsid Berlieh 
re en Kmäde, —— 

te, fität, > im Urin, Melandolie 
Ho mist ufrieb ir 5 * 

ilmittel find mur bei und au baden. 
Behlte's Deutſche Apotheke, 


1 Eid State Str , SU. 
— — 


Aheumalismus 


geheilt _ 
burd; den Gebraud bon Meie-Meibana 
verbundene Behandlung; 15 Jahre im 


teis 
gen 


; fer, Arzt und Wundarst. 


— kä— 
CHICAGO. AYVE 2 


MILWAUHEE AVE 
——— (OR. CHICAGO „WEL 


Heil-Bruhband. 


Diefes ift das einz 
fte, — See 
und bauerbafteite, togl- 
ges Tag und Nacht ohne 

Kmerz getragen werben 
tann und eine fidhere 
Heilu erzielt. 

Ale Berfrümmungen bes Rildgrat3, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueiten Appata» 
je ten pofitid gebeilt. je 
der in allen berfhiebenen 
Sorten, don $1 aufwätis— 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter» 
Senkung, abelbrüde und 
fette Qeute, bon Ss 
Geradedalter, tünftli 
Beine u. f. m, — Habe daB 
orößte deutſche Bruchb 
und VBandagen⸗Geſchaft ſowie 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 
Dr. Rost. WOLFERTZ, ‚Brafivent. 


60 Fifth Ave, nahe Nandolyh Str. 

talift für. Brüche und Berwa de3 
u! Au Conntags offen 3 18 upr. 
DSamen-Bedienung für Damen, 


Leidet Ahr an den Augen? 


An Kopfichmerzen, fhwimmenben, tänenden 
und fcielenden Augen, dann Tommi au dem 
wohlbefannten deutihen Spezialiften Dr. Nam 
Er wird Euren Augen 
Släfer anpaifen oder fie behandeln gu ben 
niebrigiten Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Ohren», Nafen- und Kebl-Leiden mittelit ber 
neueften Methode alle Zurirt. Unterfuhung frei.’ 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

E Wo da3 Rad und die Lichter 

nabe Chicago Mbe., 2. Ylur, 

I dreden. Spreditunden: 

9 Borm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 bis 3, 

Bjan,fa* 


Dr. Weintraub 


Biener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Harnfranfheiten der 


Männer, 


Etablirt 1893. Nath frei, 


Epredftunden: Täglih bon 10 Vorm. 
Bid 5:30 Abends, Dienitag, Donneritag 
und Camftag 10 Borm. Bid 3 Uhr 
Abend. Sonntag von 9 bi3 12 Uhr. 


Zimmer 211 (2. Floor), 112 ©. Clark 
Strafe, Efe Wafhington Strafe, 
.. "Chicago DSpera Houfe Bldg.) 


Harn: 
Abjonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Jede Kap- 
u) 


jel trägt 

d. Namen 

Hütet Eu vor 
Nahahmungen. 

An allen Apsthefen. 


HEUMATISM 


— 


NN 


EIER 


U) 


Ab ſolut neheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Sei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Well 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von ix« 
gendmelder Urfade und gana glei wie lange 
fHon beftehend. Freies Buch über Heilung bom 
Rheumatidmus, und Zeuganiffe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Clark Str. und Webiter Ave, Chicago. 
2201, ofadi® 


Dr. J. YOUNG, 
©pesinlarzt für Augen, 
Ohren-, Nafen- u. Haldleiden. Des 
a diefelden gründlig und 
Hnell bei mäß. Preifen u. fohmeralos. 
Hartnädiger Najentatarrh, Schwer⸗ 
börigleit und Kropf oder Didhald nad 
neuejter Methode furirt.— Künftlide Aus 
en: Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—i1 Borm, 2—4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


a Bebanntefler - 
a Optiter 
— — der ANordſeite. 

ımcon E, Strassburger 


Ideprdidsje® _ 


Borsch 


& Co,, 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfugung von Augen und Anpafs 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sehftait. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa& gegenüber der Boit-Dffice, 


Ohren-, Naien- und Halsarzt. 


Etunden: Morgens 9—11. Abends 79 Ubr. 
Ehröber-@ebäude, Milmautee u. Chicago Abe. 
. 2anod ſadido⸗ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


x 


84 Adams Strasse, Zimmer®0, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find e ene deut» 
ge Spesialiften betragten ala 
re, ihre leidenden Mitmenichen jo fchnell 

u be Sie 


möglich bon ibren Gebreden 
len dli - unter Garantie alle 


Den nditörungen ohne 
—* cc Ooeetunee ah 
Rlaffe Operateuren, für radilale 5 


fultirt und beb: eizathe 
laziten wir Bellen % er 


eine 2 
—— 
u, 
Kranlbeiten der Männer, Franenleiben und 5 


x 


DR. KLEENE, 





‚IVERSON & Co.) 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 
Spezielle Montag-Bargains! 


Muslin — 2500 Ms. 
N. breiter gebleichter 
Muslin, in Rejtern,— 
9c werth, 
die Nard 


merth, 


Suitingd— 3000 Nd8. 
v. ſchweren baumwoll. 
Suitinas, in hell- und 
dunkelfarbig, 5e 


15c werth, VD. 
Waihhare Anzüge — 
Vartie waſchbaren Mu— 
ſteranzügen für Kna— 
ben, ſchlichtweiß und 
farbig, in allen Grö— 
ßen, bis zu 1.50 werth 
— für 290 

und 


fen, 8c 


ner, 


erth, 


Hopfen — Partie bon 
Muiterhofen für Mänzs 
ner und junge Xeute, 
in dunfelfarbig, Grö- 
ben 28 bis 44, 2.00= 
MWerthe, für 

69€ und 


melloje 


Unterzeug — Gerippte 
Veit fiir Kinder, mit 
langen Yermeln. Grö- 
ten 16 bis 34,die 2öcs 8% bis 
Qualität, merth, 
Auswahl Paar 


Stirt3 — Chiffon Bas 

nama Kleider-Röcke f. 

Damen und Mädchen, 

in — *— blau und 
5. 


braun, tot 1 98 
84, Auswahl L⸗ 
Gardinen Swiſſes — 
36 Zoll breiter Gardi⸗ 
nen Swiß, in Strei— 
fen, die 106c Quali— 
tät, die m 
Yard 


Montag 
für 


— — — — —— — — —, 
Socken — Baumwol— 
lene Socken für Män— 
ner, farbig, 15c werth, 
Montag, 2 
das Paar 


farbig. 


10c & 
Paar 


Wäſche klammer — 
Hartholz Wälcheflame 
mer, 100 
J De 
(Nur 100 an jeden 
Kımden.) 


Kaffee - Topf, 4 Dt. 
blau und ivetl; email: 
lirter nahtloſer Kaf— 
fee = Topf — 1.00 
Werth, 


emaillirte 


Seifen-Chips n.Stärfe 
— Sun Rife Klumpen- 
ftärfe, Mr. 1 Electric 


Gocoa Seifen Ic 


Chips, Pfund... 


Finanzielles. 


Ein Cherk- Konto 


in diefer alten, zuverläfligen Bank mirb | 


fich bei Xedermann von Nuben erieiien. 

E3 regt zur Sparjamfett an. 

E8 beitärft Euren Mredit. 

E3 erleichtert da3 Bezahlen von Neid» 
2 nungen. 

E3 jchüst Euer Baargelb. 

Es ift von Vortheil für das Gefhäft 
e3 zu haben. 

Weshalb nicht heute ein ChedisStonto 
beit uns eröffnen? 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Biue Island Ave. 


@tabiirt 1890. 


Bu verkaufen: Ausgejudhte 


Eile Kunotheken 


mit 56 bis 6 Prozent Zinfen in belle» 
bigen Beträgen. 


‚A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washtngton St. 


27mat,mifamo” 


Wu. C. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


‚Erite Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


"Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


iedrigſten zeitgemäßen Zincfuß 
J uirbrigt Rn ken 3 Sap,didofa® 


'K. W. KEMPF 
84 La Salle Str. 
Schiffstarten über alle 


Sinien zu 
den bilfigften Preifen. 


$24.00 


— bon — 


NEW YORK 


ROTTERDAM 


mit dem prachtvollen neuen Dampfer 
„Rotterdam“ ver Holland-Amerita 
"Kinie, weldier am 10. Auguft von 
New Hork abfährt. 
K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 
Eonntags offen von 9 bis 12 


Mabras— 50 Stii- 
de Yd. breiter, dDop= 
pelt gefalteter cor= 
ded Madrad, 12%c 


DALD. u. 


Ginshams — 100 
St. Nleider-Ging- 
hams, fancy Karri⸗ 
rungen und Strei— 


werth, Yd.... ec 


Hemden —Negligee- 
Mufterhemden für 
in 
u. dunfelfarbig, eis 
nige find leicht bes 
fchomußt, bis zu 75c 
Auswahl. 


Unterzeug — Aer— 
Veſts für 
Damen, ausgeſchnit⸗ 
tener Hals — Spi⸗ 
ten Mole, — 1öc 


Orfords— Schuhe u. 
Orfords für Maäd- 
chen u. Kinder. Gr. 


Waiſts — Weiße 
Lawn Shirtwaiſts, 
beſtickte Front, mit 
Spitzen und Einſatz 
garnirt, 81 
wth. Ausw. 


Kiffen— GroßeSorte 
Bettkiffen, von fan= 
ch geitreiften Tid- 
ing, 50c werth, — 


Strümpfe — Xoh- 
baumwoll. 
Damenſtrümpfe, reg. 
ual., 


Eimer — 3 Quart 
blau u. weiß email— 
lirte nahtloſe Eimer, 
emaillirter 
39e Werth, 
U og 


Theekeſſel — No. 
8 blau und 


Pe — 
1.39 h. 4 

Montag... 69€ 
"Seife — 
Ammonta = Seife, 


J. 


zum lepten Mal!“ a 


Ginghams — 40 Stücke 
Schürzen - Ginghams, 
in blauen Karriungen, 


| 7 I, c Ian we: 


Lawns — 2500 b3. 
bon fanch Lawns, paſ⸗ 
ſend für Kleider, — 
6c merth, 

Yard 


MWaiit3 und Hoffen — 
Schwarze Sateens 
Waiſts und waſchbare 
Hoſe für Knaben — 
25c werth, — Aus—⸗ 
wahl von der Partie 
zum Preiſe 

von 


hell⸗ 


ge 


— Ten. 


Unterzeug— Balbriggan 

oder geripptes Iinters 
zeug für Männer, in 
cru, blau ımd roja, 
beite 50c Qualität, — 
Montag 

für 


Orfords— Patent Colt 
und Pic Md Dre 
ford für Damen, — 
in Blucer = Facons, 
82 Werthe, 

Paar 


2, 1.25 


Ocltuh — 11% MdB. 
breites Xifch = Del: 
tuch, in weiß und far 
big, 25c werth, — die 
Yard für 

nur 


II 


Strumpfwaaren — 
Echtſchwarze gerippte 
baumwolle Strümpfe 
für Kinder, 7 bis 916, 
15c Qualität, 

6c 
Waichkeifel — Nr. 8 
Wajchfefjel aus Blech, 
mit Nupferboden, 59c 


Geſchirrſchüſſel — 17 
Quart blau und weiß 
emaillirte Geſchirr⸗ 
—— 1.00 Werth, 
am Montag, 2* 

fiir I 


Dedel, 


29 


Mafon Obitgläfer, — 
nit Porzellan ausge 
legten Dedeln und 
Gummibändern, 1 Ot., 


St. 434, ac 


Bt., Stüd.. 


weiß 
nahtloſe 
ein 


Seife — 1 Packet von 
Grandmas Powder u. 
5 Stücke von U. S. 
Mail-Seife, 


re .21c ‚ 


Gegründet 1894, 


$. Lowitz 


216 $. GLARK STR, Ylcıı« 
a a Moitoffice. 
Driginal = Tidets zu Priginal » Preifen. 
Dampfer fahren ab bon New York: 
Dienstag, 10.YAuguft, Kronpr. Zezilie n. Bremen 
Mittro., 11.Aug., Martha Waihingtoen ıı. Fiume 
Mittmod, 11. Slug., Vennipivania nn. Hamburg 
Donnerstag, 12. Mug., Bremen nad Bremen 
Camstag, 14. Yug., Lapland nah Antwerpen 
Dienstag, 17. Auguit, Nyndam nah Rotterdam 
Mittiv., 18. Aug., Bra. Lincoln ın. Hamburg 
TSonnerstag, 19. Nug., La Bretagne na. Habdre 


J 


Abfahrt don Lyicago 2 Tage bvorber. 


Tickets vironowo billiger «s hier. 


Gepäd:Beförderung don Haufe aus, 


Billigite Gelegenheit nad) Europa. 


524 mit GSchnelldampfer „Rotterdam“, 
. 


24170 Zomnen; Abfahrt don New 

Vort am Dienstag, den 10. Auouſt. 

Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12V. 
19il,modioofa* 


Fahrkarten 


Ueber Land und See. 

Die Fahrpreiſe für den am nächſten Dienstag 
fahrenden Dampfer „Rotterdam“ der Holland— 
Amerila Linie find wie folgt: 

Nem Vorl-Notterdam...encerssoreeneeeene92400 
Die VOLEMGTRM., 400 una en nr. RO 
Din WOLLABRIER asenne cine ann 328.55 
REIS IDEDTERERER.. ee saoneesuensnsanenen 7 

3 

— 30.5 
New Nork-CLuxemburg 825. 55 
New Norf-Mülbaufien 

New Vork-Oedenburg * 
— una 
New Vork⸗Prag 

53% 
New 

New Nork⸗Wien 

New Vork⸗Zombor 

Für Fahrtkarten und weitere Auslunft wende 
man fid fofort an: 


Jos. Aschkar & Co. 


North Ave. und Halited Str. (Kempergehäude) 
Offen 8 Dbiß 8:30 täglid. 8—3 — 
do 


rſa 
— — f 
Schi Starten! 
Billiner al3 irgendivn. 
Kommt und überzeugt Eud). 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untwer: 
pen, Berlin, Oderburg, Wien,, Budapeit, ze 
mesbar und allen Pläten in Europa. 
— Chicago am 8. 22. Auguſt, 

5. 


. September und 3. Oktober. 
Schnellzug nach New York ohne Amſteigen. 


zJ.a geberzahlung. 
Keinerlei Unannehmiiäeiten mit @epät, 
Unnütße slag 


Zınner, Bock &6o. 


Einzige Deutielingartiche Agentur in Chicage- 
'7i Ost Washington $tr. 
Ohren 8 Word. Bis 6 Urdas” RE 

; er 


— 


— Unter Kannibalen. — „Der fette 
Europäer ift Dir mieder entmwifcht, 
Jumbo?“ — „Sa, aber ich babe ihm 
die Freiheit fofort verfalzen!"—„Wie- 
fo?" — „Na, ich habe feine Schwieger= 
mutter auch Iosgelaffen!“ 

— Schluß! X. (gu einem geftürzten 
Sonntagsreiter): „Sie reiten mohl 
zum erjien Mal?" — „Ach nein, aber 


Naptha 


“= 


ı und 


| erhielt. 


(Eigener Beitrag für die „Ubenbpoft”.) 
Aus meinem Reifetagebud. 


Die Ozeanfahrt. — GSängerfeft-Erinnerungen.— 
Allerlei jpaßige Leute. — Was ein Kapitän 
aushalten muß. — Ueber ein fonnige3 Bud). 
— Hamburg und der Fortichritt. — Berien- 
ftimmung in Berlin. 


E3 mar eine fehr fehöne Reife, das 
Wetter auf dem Meer fo fühl, daß ih 
Tag um Tag im Herbit = Ueberzieher 
auf Ded herumfpazierte. Effaal ge: 
ftopft voll, lauter vergnügte Leute, wie 
immer auf der Fahrt nach Europa. 
Alle haben die Tafchen voll Geld und 
das jchöne Bemußtfein, auserlefenen 
Vergnügungen entgegen zu gehen. Die 
meilten Baffagiere waren wie gemöhn- 
lih Amerikaner, dann viele Deutjch- 
Umerifaner und nur ganz ivenige 
Reich3-Deutfhe. Manche intereffante 
Menichen waren darunter, aus allen 
möglichen Gegenden de3 heimathlichen 
Dollarlandes, zum Beifpiel ein lie: 
bensmwürdiges Ehepaar (reiche Ameri- 
faner) aus der Euclid Ave., Cleve— 
land, Tifhnahbarn von mir. Er 
Ihwärmt für Deutfhland im Allge: 
meinen und deutiche Koft im Befon- 
deren, einfchließlich Frantfurter und 
Rollmops. Unter den Reichadeutfchen 
war Guftan Mohlgemuth aus Leipzig, 
ebenfalls mein Tifchnachbar, der das 
große Sängerfeft in Nem Mort als ei- 
ner der beiden von Deutichland berufe- 
nen PBreisrichter mitgemacht hatte. Wir 
Ipraen natürlich auch über das Sän- 
gerfeit und die Leiftungen der deutfch- 
amertfanifchen Gefang-Bereine. Sie 
hatten ihn mit Bewunderung erfüllt, 
zumal er fih der Schwierigfeiten be- 
mußt war, die deutſch-amerikaniſchen 
Vereins-Dirigenten beſonders durch 
den Mangel an brauchbaren Gefangs- 
Refruten ermachfen. Daraus erklärte 
er jich, daß dem Vortrag manchmal et- 
mas Eingelerntes anhaftete. Vor Al: 
lem war er entzüdt von der übermäl- 
tigenden Gaftfreundfchaft, die er über- 
all bei den Sangesbrüdern genoffen 
hatte. Während feines furzen Aufent- 
haltes hatte er alles Mögliche gefehen, 
von Coney Island bis zu Indianapo— 
lis. In New York hatte ihn die Wol- 
kenkratzerei verblüfft und die fröhliche 
Jagd nach dem Dollar. Aber das 
Schöne und das Anheimelnde deutſcher 
Großſtädte hatte er ſchmerzlich ver— 
mißt. Das Effen war vorzüglich und 
der Kapitän ebenfalls. Mehr braucht 
man nicht. Er hatte nur eine Sorge: 
den feiner Obhut Anvertrauten das 
Leben an Bord fo angenehm mie mög- 
lich zu machen. Das ift keineswegs fo 
leicht wie man glaubt. Wer irgend 
Etwas auf dem Herzen hat, läuft da= 
mit zum Kapitän. Wlles muß er 
freundlich anhören und tröften. Viel 
Takt ift dazu nothwendig. Eine grau: 
haarige Temperenzlerin aus dem We- 
ften, die mit einem großen Kreuze am 
Halfe herumlief, hatte fich über eine 
lebensluftige Dame entfebt, weil fie im 
NRauczimmer dem Altoholteufel den 
Heinen Finger gereicht und dadurch 
unliebfames Auffehen erregt hatte. 
Alfo ftürzte fie zum Kapitän und er- 
Juchte ihn, der argen Günderin miber 
das allein feligmachende Wafler das 
Rauchzimmer zu verbieten. 

Der Kapitän hörte liebenswürdig 
zu, erflärte, daß er das nicht fönne, 
und bat fie, doc} felber einmal der 
Siünderin in’s Gemiffen zu reden, was 
lie als Frau ficherlich beffer Fönne. 
Das magte fie aber do nicht und 
die Sache war erledigt. Cine Andere 
weigerte fich entfchieden, in Plymouth 
morgens um 5 Uhr an Land zu gehen 
(fie twollte nad) Xondon). Bor 7 ftehe 
fie unter feinen Umftänden auf. Folg- 
(ih müfle der Sapitän entfprechend 
länger im Hafen liegen bleiben. Aber 
auch diefe heitle Sache erledigte er mit 
diplomatifhen Gefchid. Wieder eine 
andere (es find gewöhnlich die holden 
Weiblein, die dem Kapitän das -Reben 
fauer machen) hatte zu viel Hummer 
gegeflen und fich den Magen verrenft 
und behauptete, die Yamburg-Amerifa- 
linte habe fie vergiftet. 

Die lud der Kapitän mit ausgefuch: 
ter Liebensmwürdigfeit in feine Kabine 
ein und Ichentte ihr ein Gläschen Me: 
Dizin ein, die eigens für foldhe Fälle 
Wunder thue. An Wahrheit war’s ein 
guter Kognaf. Sofort wurde ihr 
beffer und nad) dem zweiten Gläschen 
war fie gebeilt und bezeichnete den Ka- 
prtän al® den reizendften aller Kapi: 
tane. Dann lief da ein Ehemann 
herum, der mit finfterem Märtyrerge- 
licht im all die blaue Herrlichkeit des 
Wafjers und des Himmels blickte, weil 
er jeiner rau jeden Morgen, Mittag 
Abend eine Blufe mit 15 Hafen 
und 20 Knöpfen zumaden mußte, 
ohne daß er ein Danteswort dafür 
sm Gegentheil — ala er 


| einmal eine Schleife mit einer Sted- 


oo | 


in 


nabel an die Rüdenhaut feiner Frau 
befeftigen wollte, wurde fie fürchterlich 
unangenehm, anftatt das Praftifche 
diefes Verfahrens anzuerkennen. Die: 
jem Unglüdlihen ließ der Kapitän 
Häringsfalat und andere Leibgerichte 
machen und er wurde täglich glüdlicher. 
Im Uebrigen geſchah wenig Aufre- 
gendes. Man lebte ſo in den Tag 
hinein, athmete die köſtliche reine See— 
luft, trank im Rauchzimmer ſein Glas 
Pſchorr oder Pilſener und las höch— 
ſtens irgend ein gutes Buch aus der 
Schiffs-Bibliothek, das zu der ganzen 
Gemüths - Verfaffung paßte, etwa 
Dtto Ernft3 entzüdendee „Asmus 
Sempers Jugendland“. Das ift eines 
der jonnigen Bücher, die man auf ei- 
nem frieblich durch den leife mogenden 
Ozean raufchenden Dampfer Iefen 
muß; oder auf einer blumigen Veran- 
da mit einer Tafje Kaffee neben fidh. 
Es iſt auch eins der Bücher, die ge- 
quälte MWeltftabt-Nerven alätten und 
beruhigen und eine beglüdende Behag- 
lichkeit erzeugen. Diele folcher Bücher 
werben heutzutage nicht gefchrieben. 
E3 ift eine zu nerböfe und unzufrie- 
bene Zeit, eine Zeit, ber das Gleichge- 
wicht abhanden gefommen ift, eine ge 
der Gegenfähe u. Verftimmungen. 

— —— TANEn. — * 
un n zu wenig n. Unjer.gei- 


e3 ift eine munberbare Zeit für fatiri- 


fche Bücher. | 

An Hamburg berlebte ich einige ans 
genehme Rafttage, um meine Seebeine 
(mie der Amerilaner fagt) gegenLand- 
beine umzutaufchen, wiemohl das heut- 
zutage eigentlih nur Yormface ift. 
Mer braucht in den riefigen Dampf- 
hotels, die über den Dean gleiten, 
überhaupt nody Geebeine? Uebrigens 
babe ich die frifchen Landbeine meift 
um das Alfter-Baffin hHerumgehen laj- 
fen, dieſes entzüdende Wahrzeichen 
Hamburgs. Ach habe nun oft genug 
im Alftersafe gefeifen, aber ich werde 
nicht müde, e3 immer wieder zu thun. 
Alles was dazu gehört ijt etwas Gon= 
nenfchein. Und in dem andern Alfter- 
Kafe, das den Namen Alfterluft führt, 
ift e3 genau fo fon. Nur das Effen 
bereitete mir mieder Kopfzerbrechen. 
Himmel — diefe Hamburger Portio- 
nen! Gie find unmöglich für einen 
Magen aus Umerifta. ch beitellte in 
einem Reftaurant eine Spargeljuppe 
und befam einen Suppen-Ozean, 
dem eine Ladung Spargel jhmamm, 
als ob fie von einem jchiffbrühig ge- 
mwordenen Spargel-Schiff fame. 

Dann wählte ich eine Portion dge= 
füllten Weißfohl und befam ein Uinge- 
heuer, das mie ein geröjteter Elephant 
ausfah.. E3 mar eine Anftrengung, 
den Elephanten zu bemältigen. 
mir nicht die Verachtung des Kellner 
(Ober heißt er in Deutichland) zuzu= 
ziehen, bejtellte ich noch eine Portion 
rothe Grüße und es fam ein Wajch- 
frug mit Sahne jowie ein Teller 
bom Umfang des Ulfter-Baffins mit 
einer gewaltigen dunfelrothen Anfel in 
der Mitte. Um diefe Infel herum goß 
ih die Sahne und das fah nun fo 
überaus appetitlich aus, diefe rothe 
Inſel der Seeligen in dem unfchuld- 
meißen Sahnenmeer, daß id, die beige- 
fügte filberne Schaufel, wollte jagen 
den Löffel, ergriff und ihn tolfühn 
mitten in die nfel hineinjtad). 
ging wahrhaftig. Aber als ich ferfig 
mar, hatte ih das Gefühl, ih fei 
zu einem Luftballoen aufgebläht und 
menn ich mich nicht vorfähe, fünnte ich 
an die Dede fchweben und müßte zur 
Bezahlung der Zeche vom Wirth mit 
Leitern und Hafen wieder herunterge= 
holt werden. Dabei war die Zeche 
theuer, jehr theuer und zu allem Un— 
alüd fam noch ein ebenfo herborragen= 
der wie wohlgenährter Hanfeate, ſah 
mich durchbohrend an und jchnaubte 
den Dber an: „Wie fünnen Sie meinen 
Platz einem Fremden geben?“ Es war 
ein Stammtiſchler und ich hatte 
meiner überſeeiſchen Unſchuld ſeinen 
Platz annektirt. Wehe dem Fremden, 
der einen Platz an der Sonne des 
Wirthes eingenommen hat. Mir wurde 
ganz bänglich und ich fühlte, wie der 
Kohl-Elephant in meinem Magen vot 
lauter Aufregung gegen die Magen: 
wände lief. edenfall3 räumte ich den 
Pla an der Sonne mit der Schnel- 
ligfeit, mit der feiner Zeit die Yyranzo- 
fen Fafchoda räumten. Später hörte 
ich, daß diefer Reftaurant =» Lund. in 
Hamburg nur die Dupertüre zu ber 
fulinarifchen Oper des Abendeffeng ift. 
Lieb Vaterland, magft ruhig fein, der 
deutfche Magen ift feit mie. Stein! 
Hurrah! H. F. Urban. 


Flirt. 


Was iſt Flirt? Nicht jeder und 
nicht jede, die dieſes Spiel der Liebe 
ſchon getrieben, haben ſich die Mühe 
genommen, mit krauſer Stirn über 
eine Definition dieſes gefährlichen Be— 
griffes nachzudenken. In der neueſten 
Nummer von „Bühne und Sport“ 
thut es Hans v. Kahlenberg. Sie 
meint: „Verſprühende Luftperlchen 
über einer Schale vom Edelwein der 
Champagne, Duft der Maröéchal Niel— 


unſerer dritten 


Riverſide 
Addition. 


Alle Halb-Acres umd Atres in un⸗ 
ſeren zwei anderen Additions 
verkauft. — Kommt und ſeht die 
beiten Halb-Acres, die je für 
das Geld offerirt wnrden. 


Mur 5225 u. anfw. 
Werth 5500 u. aufw. 
Kleine Anzahlung, Reſt monatlich. 


Siebzig Fuß über dem Michiganſee; 
fünfundzwanzig Fuß über dem Des— 
plainesfluß; nur ein Block zu 5c Fahrver⸗ 
bindung; Schulen, Kirchen und Läden in— 
nerhalb zwei Block von dem Eigenthum. 
Angrenzend an Riverſide, die ſchönſte 
Vorſtadt von Chicago. Die Naturſzenerie 
bei unſeren Ackern wird von keiner ande— 
ren in Illinois übertroffen. Reicher Bo— 
den, ſchwarzer, ſandiger Lehm, ausge— 
zeichnet für Gemüſe- oder Hühnerzucht. 

Wie man dahin gelangt: Nehmt Ogden 
Ave. Car bis 40. und Ogden Ave., trans⸗ 
ferirt auf die Lyons-Berwyn Car u. ſteigt 
an CentreAve., Lyons, ab; geht einenBlock 
ſüdlich nach dem Eigenthum, oder ſprecht 
vor in unſerer Office wegen freier Fahrt 
auf der C. B. K Q. Eiſenbahn, 20 Minu⸗ 
ten Fahrt nach Riberſide. Unſer Vertreter 
iſt jeden Tag, einſchl. Sonntagi auf dem 
Eigenthum, von 10 UhrVorm. bis 6 Abds. 


H.0. Stone & Lo. 


125 Monroe Str. 


Suits 
bon audgezeidineten 


Stoffen, Werth bis 
au $10.00, zu 


54.98 


Zenfter = Roulenuz 
und Meffing Rods 


M 
per Stüd für Werth. 


28c le inene 
Senfter-Rous 
leaur in dun—⸗ 
felgrauen 
Farben. 


ver Stüd für 
10c _meifinge- 
ne Auszieh— 
ftangen, polir- 
te Röhren und 
Endftüde. 


per 


die Nard für Balen- 
ctennes Cpiten und 
dazı vaſſende Ein» 


fäße, nie für ieni- 
6c die Nard verlauft. 


die Nard für Stiderei- 
Edainn und Einfäte, 
in al den neueiten 
Keen, 10c Quali» 
tät. 


das Stüd für farbia 
beränderte 5c Tas 
fhentüher für Mäns 
ner. 


für - feine 

Kammaarı 

@ und Caſſi— 
0 nere = 50: 


fen für 


daß Verfaufswaaren für den jofortigen Gebrauch 
verfchleudert werden, in Uebereinftimmung mit uns 


Einzelne Röde von 


Männer, Grüßen 28 -. 
Alpaca od. Kamm. 
garıı, nur in Grö 


> un 
$2.50 Sofen, nur 9 b. 11 Bm. 
ben bis 36, $2.0) 


wertb. 

f. wafchbare Knie- 
bofen. weißer Due 
und Leinen. Sdcs 
Qualität, 2 für 


2öc. 


ferer 


& 


Strumpfwaaren 
Schwarze und lobhfarb. baum: 
mwollene nabtlofe ® 
Damenitrümpfe, 
per Paar 


Schwarze und lobfar- 
biae nabtlofe baum: 


wolle Männerioden 6 


Schwarze gerippte baummol- 
lene nabtlofe Kinder: 
ftrüimpfe, Größen 

5 bi3 6, nur 


ei, 


werth 
zu 
wth. 


Kur waaren 


Crowley 200 Yard Spulen 
Näbfaden, 3 Spulen Ic 


2% 
5e 


für 

Nadeln, alle Num- 
mern, 25 für. . 
Bergolvete Fingerhüte, 
wertb 10c, Stü 
SHoufehold Stecknadeln, 
6 Radete für 


Seife, 


Goldduft, Fairbanf3 Gold Duft 
oder Star Napbtba, 
grobes 250 Badet 


| Waſchſtoffe | 


4000 PDard3 feine Perfian 
baummollene Challies, in 
vollen Stüden, 
viele Mufter, 


1 Te Qualität, Db... 
40 Bol 

2 Zamn in bollen 
Stüden, 124€ 


Seine bedrudte Lamnsd in 
vollen Etüden, 
dunfler Grund, 
1234c Gtoffe, 

Yard 


zu 


wurbe bis in’3 Eleinfte Detail ausgeführt. 


Neue Waren für 


Bamen:Tradten 


Percale und Lawn Dreffing 
Sacques, 
monos, 65€ 
Qualität . 
Ginabam Unterröde f. Das 


m 
und Nuffle befegt, 
98c, 


o 
Muslin Nachthem— 


den für Damen, 
75c, Zu 


Zucker, beſter granulirt., 
10 Bid. fi : 49c 
(Mit Grocerhbeitellung.) 


Amber — 


+ Extra_feiner t 
aute Längen” Ich» 


Sarben, 35c 


4’ Due ität, Yard 


breiter weißer Kinderfleivder, 
53 Stoff, 
>“ per Yard 


heller und 


uıtgefahr... 


* 
Aufer Augufl- Köumungs- 


= 


Ylan! 


— — — 


Saämmtliche Waaren 


zum Verkauf angeſetzt wie angezeigt oder anderwei⸗ 
tig durchwegs und bedeutend einem Preisherabſetz⸗ 
ungsplan unterworfen. 


Das Reſultat iſt, 


Geſchäfts = Methode: 


Zaffen umd 
einfah . weiße 
fanch Facons, 
8% Qual., Raar 


und Si: 


4öc 


fah weiß, 
6c Qualität, 
per Stüd 


voller Flounce 


75 
583e 


mit 


japan. Facon, nett 
defor., bobe 


12c Qual:, Stüd 


j Groceries ! 9 


Rofinen, -Ternenlofe 
oder Korintben, 
2 Badete für 


Wieboldts Family und 
10 Stücke 39e nermiſchung, 


100 Pfd. Sack...... — 


Te ta Lachs, 2 Büchſen 


ello, das töftlihe Deffert, af- 


i Delete Flabors, drei 
3 'gar ren 10c PRadete für 25c 
ams, Elover Leaf Sams oder 
räſerven, 
Himbeerflavor, zu 


4 3 


Net, extva f'ch weißer 
Head Reis, 3 Pfd 
Dellom, 


Sri Sope — woblbefannte 
Sorte lange Hadana Einlage 
und limblatt, de ſtraight, — 
50 für $1.19, 25 


oder 10 für... R 
Morgan Lewis, „nemifchte 
Einlage, _re@. Preis 13€ 
$1.50, Kifte bon 50 au 

Dufes Mixrture, Union —— 
21c 


man = a 

6 5cPRadete für 

Bolniicher Schnupftabat oder oder 
Famous Rauchtabat, Pf. 21e 3 Ta 


Mehl, 
dal, ı 


Rofe, ohne den Anblid der Rofe felbit, 
ferne Wiegenmweife eines verflungenen 
Walzers, Sehnſucht, Bewegung, 
Schelmerei, die Anfrage eines ſchönen 
Auges, im Mundwinkel ein aufblin⸗ 
kendes Lächeln, die Erinnerung an 
Undine, an Carmen, an die Dame Ko⸗ 
bold, Verſe von Goethe, von Heine, 
Kaſtagnetien, ſilbernes Schellengeklin— 
gel und etwas Wehmuth, und Linden— 
blüthen und Nachtigallenſchlag: Behüt 
dich Gott, es wäre zu ſchön geweſen! 
... Das iſt Flirt. Ein Fremdwort. 
Goethe hat einmal verſucht, den Bes 
griff in gutes Deutſch zu faſſen. Mie⸗ 
feln nannte er es, das Spielen mit ber 
Liebe und um die Leidenjchaft herum, 
einen Fuß über dem Abhang, die Fin- 
gerjpigen, ein verfnifterndes Stirnlöd» 
hen immer in der Flamme, Verliebt: 
heit, Neceret, fich fuchen und hajchen, 
fih laffen und ftechen. Ein Spiel der 
Zungen tjt’3 zumeift, ein munderhol- 
de3,, um bleifchwere, tieffinnige Sa> 
hen, das Kreuzen feiner, feiner 
Schwertflingen, faltes YFunfeln von 
Diamanten oder Blendung bloß von 
geichliffenem Glas. Echtes und Uned- 
tes. Das Durcheinander macht die 
Mifchung gefährlich, das Hirn betäu- 
bend, bitter und. fühß. E3 gibt Leute, 
die zu jehwer und au ernithaft dafür 
find, fie gleiten auf dem Parkett leicht 
aus, ihre Rede ift Ja und Nein, und 
ihre Augen bliden geradezu und ein=- 
dringlid. Gie trifft das rajche YFlo= 
rett am leichteften, die nadelfeine Spite 
fit, zittert im Yeiten, zieht Blut... 
Pfui Blut! Der rotihe led wirft 
peinlih im eleganten, lichten Salon, 
Wunden find hier ala geheime Liebfo- 
fungen, die fchmeicheln und jtacheln 
follten, gemeint, das zärtliche, ver= 
Ihmwimmende Lächeln, dem Unkundi— 
gen der GSirenenteich, birgt eine DVer- 
rätherei oder Leere, die Sprache des 
Fächers jagt: Meide mich! Aber die 
nachſchleifende, gleitende Schleppe lockt: 
Komm!... 


‚gegründet 1864 durd) 
H. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Bollmacilen, 


Wedsiel,. Beftzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsjachen, Netariatd- m. Redjtöburenn. 


CHICAGO, ILL. 


‘95 & * 

x 

S > NEE 
= 


nIPrAS 


Beite: runde Som- 
merwurft, Pfd 


Extra fanch Beaberrh 
Kaffee, per fd 


Erdbeer: 


oder ge 


Wafhburn’3 Gold Me— 


Bbl. $3.69, S$1.85 
21c 


zu. we Lales 
uaker Oatmeal, * 
ete für 25e 


Sugar Cured Rump 
Gorned Beef, Pfd 


Kleiderſtoffe 


36-301. Nleiderftoffe, belle 
und dunlle Mifungen, für 


4000 Yard3 Kleiberituffe — 
Reiter von 2 bis 8 
Längen, bon unferem_ regu> 
lären Zager, au einer Herab- 


fegung bor 44 Preis 


jede neue Saifon! 


Steingut. 


Untertaifen, 
und 


Dinnerteler, fanch u. eitt- 


Facon, 


Muslatel 
Geflügelfutter, unſ. beſte Kör— 


„Lion“ Marke bintzsiher lad 


1014c 


6i4e 


junges 


— Eee 
ver ib. * —2 
W t ! l k | 


Ueberzogerte u. feis 
bene Roplin Eoats, 
unfer $10 Wth., gu 


Huterzeng für 
Männer und Bamen 


200 56 


f. feines ge⸗fũr Dam en⸗ 
rippt. Män⸗leibchen, nie⸗ 
ner » Unter briger Hals u. 


zeug, — 50c |ärmellos, 10c 
Qualität. Werthe. 


ard 


Damen⸗Oxfords. doßfardim Ba: 
. 1 


tent Colt und Vic Kid, mit 
leihten u. 
id mweren 
Soblen, — 
$1.50 ın $2 * 
Werthe. für 
Schube, für Mädchen ıı. Kinder. 
bon Kidffin gemacht, nur zum # 
Chnüren, Batent 
Epigen, aute Sob⸗ 
len, Größer bi3 aus 
2, $1.25:Werthe, 
— 
Serge⸗Slibvers für Damen, Le— 
der⸗Franſe autes 
ſchwarzes Serge⸗— 
Leder = Soblen m 
-Abfäte, 60c Slip» 
veords- ME: 00 .u40iue “ 
Sanitas Tiſch⸗Oeltuch. 54 
Größe, 25c Qualität. bei» und 
duntelfarbig, 
dull _Fintib, I 
in bübſchen 2 
Nuſtern, die 
Yard für... 
Ungebleichtes Betttuaeua. — 
Sabrit-Reiter. 5Bales, 
volle Yard Breiten, 
fhwere Sorte, lange 
Stüde, Sc Qualität, 
Reiter, die Nard 
Soblaefäumte und Befranite 
weiße Bettdeden, 
arote Sorten, i 

pradtvollen Mars 
feilles = Muftrn — 
$1 Wertb, für 

Bafement 

Tiihmeifer u. Gabeln, 5szin- 
fine Gabeln, Ebnbolas, Eoco- 
bolo» und Bein 

iffe, Meffer oder c 


dc 


, Stüd . — 
KRücdenmeffer, ülgehärtete 
c Klingen, ladirte oder 
einfache Griffe, c 

Stitd 


Salz: und Piefferbüchlen— 


Bilderrahmen, Tifchen, 
Stuhlen, Ständern c 
u. f. w.,. Schadtel... 


Broguen 


zunes re oder Elec- 

ric Road PBalte, 

25c Größe 11c 
Ingrains Yoot Meltef, aus: 

ge I — — — 
gezeihnet f. mwuns 

De Slhe 2uc Gr IS 

Reine abforbirende Watte — 

Pfundrolle, 40c With... 17 Ye 

Tenonis Vegetable Pillen, 

beite Abführpill., 25c Gr 15c 


+ 


ortwein oder Sweet 
—X et 59 


Rye Whiskey oder Ealifor: 
nia Bandh, 

Gallone 
Extra feiner Doppellümmel 
oder Bitterweit, 49c 
per Flaſche 

Wieboldt3 Root Beer 
Erxtraft, 6 ale. De 


16€ 


"Alley I6 Fuss 


% Acre 


$55 


Lotten 


und 
aufwärts 


Leitungswafler und Seitenwege. 


550 haar, SIO per Monat, 


Jede Lot ein Bargain. 


58. Strafe ab. 


Schiffs : Karten 


Bir Haben die niedriaiten Raten rad Rotter- 
dam, Antwerpen, Hamburg. Bremen, Oder: 
burg, Wien, Budapeit u. f. m.. Gevräd ben 
S e abaebolt und auf Dampfer befördert. 
ächite Abfahrt 8. Auauit. 


Eifenbahn : Karten 


— —— 
ab Board. Esivie a * 


den 
per 


Labor and Ticket Agency, 


Fünf Stadt:Lotten, 125x125. 


Breite Strasse 66 Fuss. 


Nehmt Euch die Zeit es anzujchen. 
Das Billigfte Land in Chicage 


Koster & Zander’s Addition zu West Irving Park. 


Wie man hinfommt: Nehmt Milmaufee Ave.-, Elton Aoe.», Clark Str.», 
Wells Str.-, „incoln Ave.» oder Southport Ave.»Car und trangferirt meit- 
lich an Irving Park Boulevard-Car, jteigt Ede Zwing Bart Boulevard und 


KOESTER & ZANDER 
69 DEARBORNST 


CORNER 
PZNII0]B Er) 


 fabt 


Canadian Pacific 


Weniger ald 4 Tage auf dem Waller 
Wo che ntliche —— ijchen Quebec 


Dee Tage auf dem fhönen 
die a Dzeanroute nad 
cht3 beileres auf dem 
unfere_Raiferinnen. — 
1. Rlaffe 390; 2, 
Gras ac ann 


\ 


/ 





